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Jeht zwangloſe Uuterhaltung in Verlin 
Am Montag treſfen ſie ein — Vorher iiſt ſchon Stimſon da — Die deniſchen Miniſter zurückgehehrt 

Der amerilaniſche Außenminiher Stintſon wirb am Soum- 
benmchenittng a 505 Uhr in Berlin eintreffen. Der Be⸗ 
Puuh gilt als insffigietl Simfen Wirb am Sonntag vor⸗ 
anchtlih ven Hindenburg empfangen werden und Nontag 
wieder Berlin vertaſfen. 

Der engliice Anfemuziniſter Henberſan wied am Wentag 
meemie Kas nor in Berkin eintreffen Miniftrryräftdent 
MDurns Wird iee Iingzeng eut dens Lufterhe am Nontag⸗ 
aüumiteng iee Bämghafen Temsyeltet eimertffen. Die enaliſchen 
MDüimtüher werben im Setel Kuiſertzef abſtrigen und bist 
Wittpes i Berlin Pteiden Der Deire ven 
Onbertaustet fältt ens. 

Degcden dürtten die engkiſchen Staatsmirmrer Weustag 

mittag Gäſte des preudiſchen Miniſterpräſidenten Braun kein 
ür di Berkiner Unterredungen in zwang 

Hein — noch bein kenkretes Khema mit Vezug uuſ ie 

— den Seinchen Siniein, Kaebonalbs und Henderſons in Berlim wird K 
Lranfchreß ein Swiſchenhuemem eintreten, 

wasrend deßßen die internationalen Berbandtungen verüber⸗ 
Inder werden, mm der Nrichtregtrtung Gei 30 

53. Megsen seseeen Les: u Mien ve, ens kEuan 
nach kaſtan Pes Uuaiaahts reerlähits iab. wenn fp8tut 
Ait Grantreich der Saden ecuntzer ackunpit 
werden fotl. 

Die nãchſte deutſch⸗franzõſiſche Zufammenkunft 
Der demſh-franzbhllce Gedankenaustanſeh, der uun ſchon 

leit ache Tacen uunnterbruchen andanert, iſe auch noch 
enl der Mücklahrrt fortgctetzt worden. Die beuticden und die 
kranaulifchen Miniſter baben die Heberfahrt nber den Kanal 
PEE wath Galats genecirfem gemacht Winiſterurältdent Lapal 
tanne den Nricbeknnzler und den Neitsanbenminiter zu 
ciem pemcinamen Nrüßanc auß denr Dunenker chaelaken 
Ern iu Eateis treunten tich Rie EeDes Deiepathenen, um 
Serannüächeli ſchan in kurzer Ze wieder fenfeind den 
Abetul, P‚elleide ln Bodben-Saden ſich wiederzutreffen. 

Die Aunnaft ber heutichen Miniſper 
Der Meichskanzter Dr. Brüning und Reicsaunbenmeiniker 

Dr. Curtne ſind deme vornrittag gegen d Uor mit den 
anderen ſtedern der Teiegation in Berlin eingetroffen, 
Ste im Chortottendurg aus, wäbrend aut dem 

Drichrichſtrabe die Angebörigen des Keichsuußen⸗ 

mimiſtere und zabkreinde Ubüetosranden und viek VUndlitum 
vergeblich warteten. 

bes dente werden die betden Miniser über das berich⸗ 
ten. was in Lundun noch neken der Konferenz deiwrochen worden i. Diefer Bericht wierd die Grundlage ür die wet⸗ 
teren Mea rait denen die Neichbrägierung dunbmen Bilden, 
ert Harremsten Ves Sndatestneng ui 

U 

Die Aetckabagtmette uber die Sirt Süiiüeee 
Neichüpräflrennen 

Der kranß er, Miniterprüftdent Laval. Jinanzmiwiſter kandtn Uuterſtaatskekretär Drerents. Benee- kedrten am Irettannachmittaßa von London nach Paris durück und wurden auf dem Nordtahndof von verichiedenen Winistern und Parlamentartern ſowie von ciner großden Meut ů mit den Kufen: „Es lede Labal“ und „Es lede der K5rcge- beursts 
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22 Perſonen in Altershein verbraunt 
Ueber 200 Verletzte — Die Ansgünge waren abgeſchnitten 

Oun Veüttenung KVennüelvanien) iE des Miterssein bes 
Säneriten-Aklohkers burch einen kurchibaren Branb wolhänhig 
zerhört worben. 22 Perſonen ſielen ben Dlaumen aum 
Oyſper, 20%0 murben verießt. Die Orbenämitglieber haben 
nebermenſchliches geleihet, um in Berrin mit der Potigel 
vnd ber JFenerwehr ihre Plleslinge and dem berrits lichter- 
Eeah Preunbenden Sebände zu reiten. Das Alterkheim muar 

  

Lrrverdsenasngsnsansese-- 

Wiiſtes Durcheinander in der Kß. 
Verwirrung und Verzweiflung unter den Mitgliedern — Dus Bündnis mit dem Faſchismus 
Die kommuniſtiſche Oppoſitionspreſſe berichtet, daß die 

Parole der deutſchen KP.⸗Führung zugunſten des Stabl⸗ 
belm⸗Begebrens unter den kommuniſtiſchen Parteimitglie⸗ 
dern Verzweiflung und Berwirrung angerichtet habe. Sie 
rebellierten, es ſchieden ſich die Geiſter zwiſchen denen, die 
kritik⸗ und widerſtandsios alles hinnehmen, mas ihnen die 
„Führung“ befehle und denen, die ihren geſunden Klaßſen⸗ 
inſtinkt bewahrt hätten. 

Als Beweis für das Durcheinander gibt das Organ der 
Linksoppoſttion Geſpräche aus Berliner Großbetrieben wie⸗ 
der. Ein Kà D.⸗Funktionär habe erklärt: „Ich habe mir die 
Sache hin und her überlegt. Die Beteiligung der KPD. am 
Volkseniſcheid läuft ja auf eine direkte Unterſtützung der 
Fafchiſten hinaus.“ Das Blatt bemerkt Weiter, daß in der 
KPH. heuke ein wüſtes Durcheinander wäüre. Ein großes 
Kartenhaus revolutionärer Illuſivnen, Wünſche und Hoff⸗ 
nungen krache zuſammen. Es ſei zu befürchten, daß viele 
„mit ben Beinen abſtimmten“ und die Partei aus 
Verzweiflung und voll Ekel verließen. 

* 

ruf, den die KP. an ihre Anhänger bezüglich der 
Belelitgung In dem Volksentſchetd der Faſchiſten heraus⸗ 
gebracht hat, iſt die ungeheuerlichſte Groteste, die jemals von 
einer Lommünſflichen entrale verfaßt worden iſt. Dieſer. 
Aufruf iſt ein einziges Dokument der politiſchen Borniertheit 
und des ſinnloſen Haſſes gegen die Sozialdemokratie. 

  

mit 600 Vertssen Pelcst De bobe galt ber Berlagten ern 
klärt ich harant, Daßs viele Pereits bie Aänchemege abweichnit⸗ 
ten kanden uud aus den Jennern kyringen nhben. Durch 
bie rienge Mäuchentwiklenn wurben bie Wettungßarbeisen 
mnemein erichsert. Bei Aünans bieter Welbeng war es 
noch immer wiaht gelmnden, den Vrunb müeberomkämpſen. 

ů Asn de Se 5 Hitleße aft uns Geſchg. S b aulem. 
üſtinkt terſchaf u aber auch allem. 

was die Kormmmitftiſche Partei Kledert den Vollsentſcheid 
der. rinzen, der Gro üitaliſten und der voſt⸗ 
aibiſchen Junter geſaßt zai Am 15, Blicher 1300 erklärte der 
kommunſtiſche Abgeorbnete Schwenk im preußiſchen Landtag: 

„Die Nazis wollen ein Bollsbegehren zur Auflöfung des 
Landtags Furchführen. Wer ſieht hinter Sieſem Bolls⸗ 
begehren? Hugenberg und das übrige Großlap die 
ebenfalls Das faſcht ſche Regime anfrichten wollen. Dieſes 
Bolksbegehren der Kazis hat nur das Ziel, die Blutberr⸗ 
ſchaft der faſchiſtiſchen Diktatur aufzurichten. Wir lehnen 
es ab, dieſen Bollsbetrug mitzumachen)n. 

Und noch am 10., April. 1931 rief. die „Rote Fahne“ den 
kommuniftiſchen Arbeitern zu: 

„Lein Werttätiger barf ſich verleiten laſſen, gemeinſam. 
mit den Mord⸗ und Streilbrecherbanden ver Razis und des 
Stahlgelms, gemeinſam mit den Börſenfürſten, Junkern 
und Inflationsgewinnlern für deren Volksbegehren aufzu⸗ 
marſchieren.“. ů 

Jetzt follen plößlich die kommuniſtiſchen Arbeiter augſ, b⸗ 
Mord⸗ ſehl der lommuniſtiſchen Zentrale am anz der 

lund Streikbrecherbanden, der Börſenfürſten, Junter und In⸗ 

menait 

L SSSDSPDPP 
Sonnabend. den 25. Juli 1981 
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NDe Stmutiun in Oeutſhlnn 
Umban der Würtſchalt erlorderlich 

Der deutſche Reichskanzter kebrt dente von ſeiner Parts⸗ 
London. Fahrt nach Berlin zurück. Wenn mon in Donzia diefer Taſache eine beſondere Beachtung jchenkt, ie geſchiedt es nicht allein der begründeten Vermutunn wrgen. datz Lerr 
VDrüning die ſamoſe Hundertmart-Verordunng in der Ver⸗ 

Lunzis verſchwinden laſſen wird. Evenſviehr it man in Dandid, auf die politiſchen Euiſcheidungen geſpannt, die ja 
wohl oder übel von dem Reſchskanzler in die Weße geieitet 
werden müſten. 

Wir daden in den letzten vierzebn Togen die Erüabruns gumacbk. da5 die Berbundenbeit Teutſchlands und Tauigs 
kicdt nur in den Venrükunssreden dei Kunnteßen eine Kulle 
koielt. Wir mußten vielmehr in riner unzweidentiden Weilje 
erleben, daß man in Taugla am eigenen Leide mitäulublen 
var. was in Deuiſchland Emichlusloßigkeit zeitlen lennte. 

Auf der Auckreie von der vondoner Nonlerenk die im⸗ 
merbin eine -Swifchentefung“ bracbte und den Kuthcd in die 
Lataſtrophe zunächit aufichob. wird Lerr Brunmng nid nber 
die Grundzuge jeiner neuen Maßnahmen klar geworden 
tein. Kuch die neuen Kotverordnungen, Rang Kleitd. v „Not 
veryrdurt“ eder degen die NRot Verordaungen erlaſſen wor⸗ 
den.-werden nit oone Auswirfungen auf Tan in bieiben. 

Ter denttase Reicbskanzter findet vente eine andere Z2k⸗ 
tuatlon im Reic vor als vor ſeiner Neiſe nuch Paris und 
Sondon. Die Beſütlang üder die Mahlungveinüelung der 
Danattank dat lich geient. Man it zum Kuchdenken nelam⸗ 
men und ſethit in Enternedmertreiſen dat nich die Erteuntuia 

aebruchen: Muü sem brivatfabtlaliſticen Suttem grüt es nicht weiter. 20 wird es obne weiteres vertundlich. dan 
eine Verirererin einer Uẽntetnebmurvarted, die demokrutüche 

AXes Dr. Matſe Cte Läders in einem welantheltichen 
Erüiket n der Jrütelunn gelänven mun, „don die zabesden 
ertardter der risaten Kavitallemus die ungewokten Wen⸗ 

kaakskavitutiniſcher Kedanken und Korderungen 
atworden ius“ 

Ttefe vnsewultten Wegtereher“ haben lis bisber lmner 
üie Vie Anst, daß die Rasknabmen erarliten werden. 
Lie die ernen Tatiachen erdeilden. Sie buben gemelnt. daß der apitaltomus ie viel Köcvieriicde Kraſt in ich boke, um die Lrite àu überwinden. Unter dem Truct der iuneren Umwalhungserſcheinungen des Lavitattemus abet. köunen lie nun nicht mebr teugnen. dan die Nertetiund der duntd die lavitallitſie Bevduktien erheusten Wüter aicht 
mehr von der disderinen Wirtidaltsform vorhenvmmen 
werden kaun. Tean das ii üae Frobiem: Wie fon⸗ nen die Waren. die vrvöuziert werden und iud in nroßen 
Länern andänſen, verbraucht werden. Und Jum erken 
Kata erkennt man in alfen vuünern, daßdie 
ſenür3f; Brot den Hussernsen, ein men⸗ 
[Lenwürdiaes Taſein fuüsalle, uichhallein 
eine fittriche Lotwendigareitit, fondern de⸗ 
nan ſe febr die Voransſevung fur eine gere⸗ Aadene Wirtfoaft Auch deu ungewonten Wenbereltern 
mmert es. daß eine ledensfäbiae Wirtjfcdaft nicht mehr von 

der Srunddedingung des Vrolus der Keſiser von Produk⸗ 
tionamitteln berubt. ondern dal die CErifttennder 
Wirtſchalt abhängt von den Bedarf und der 
Aufnashmefäblateltderarbeltenden NMaſfjen. 

Tieke viochotogiiche Sitnation ſindet derr Brunina vor. 
Der Widerſtand gegen die eriorderlichen wirtſchaftlichen 
Maßnabmen des Staates, arnen eine Einmiſchung der 
-kkenttichen Hand“ iſt bei den jſonenanten. Wirtichaktsfüdrern 
geringer gaeworden. Manche werden es joagar als eine Er⸗ 
leichterung empfinden. wenn der Stant die Kontrolle über 
die Großbetriebe übernimmt. Uind auch das Ausland wird kicherlich mehr Bertrauen zu einer deutichen Wiriſchuit baben. wenn dadinter der Staat ſtebt, als wenn die Herren „Wirt⸗ 
kchaſtsführer“ ungebemmt weiter herumwurſteln. Man weiß 
nicht, ob Herr Brüning ſich jetzt ſchon dazu aufraffen wird, 
die ſtaatliche Macht gegenüder der Wirtſchaft in Anwendung 
zu bringen, aber man kann ſicher jein, daß er es tun mu b. 
wenn den Krachs bei der Nordwolle und der Danat⸗Bank 
weitere Zuſammenbrüche ſolgen werden. Und ſie müſſen ſolgen, wenn Herr Brüning nicht den Embau der Biriſchaft 
nach den Gegebenheiten der wirtſchaftlichen Entwicklung 
vollziebt. 

Das Ausland hat dem Deutſchen Reich eine Atempauſe 
verſchafft. Nicht etwa deshalb, weil ihm die blauen Augen der Deutſchen beſonders gefallen, ſondern weil es bojft, 
durch dieſe Atempauſe die Grundbedingungen für eine 
Sicherſtellung der Auslandsgelder zu ſchaffen. Die deutſche 
Reichsregierung wird dieſe Atempaufe benutzen müßen, um 
die Konfumkraft wieder anzukurbeln. Bon der Notwendig⸗ 
keit dieſer Maßnahme ſind heute alle überzeugt, der Arbeit⸗ 
nehmer genau ſo wie der Kaufmann und der Kaufmann 
nicht weniger als der Produzent. Können die Maſſen die Waren wieber kauſen, dann kommt nicht nur die Produktion 
in Gang, dann werden nicht nur große Maſſen Arbeitsloſer 
iit den Produktionsprozeß eingereiht, dann nimmt auch wie⸗ 
der das politiſche Leben normalere Formen an, als ſie heute üblich ſind. — * i, Außer der ſtaatlichen Auflicht über die Großbetriebe iſt alſo die zweite dringende Notwendigkeit, die Konfumkraft zu 

  

  heben. Das iſt eine ſo alte Weisheit, daß es faſt nicht nötig 
exſcheint, ſie wieder zu betonen. Dieſe Forderung wird nun enblich in die Tat umgeſetzt werden müffen. Auch weite Kreiſe des Bürgertums haben jetzt ſchon begriffen, daß hier ein Hebel angeſetzt werden muß. Die Frage iſt nur nych, auf welche Weiſe kann das geſchehen. Und da hat ein bür⸗ gerliches Wirtſchaftsblatt, die „Frankfurter Zeitung“, einen Vorſchlag gemacht, der wahrſcheinlich bei den Erwägungen der Reichsregierung eine ſehr ſtarke Rolle ſpieten wird. Dieſer Vorſchlag iſt auf folgende kurze Formel gebracht   ilertuncen erutbrig als ch woh. marſchieren! Wettere Be⸗ 

merkungen erübrigen ſich wohl. 
worben: „Schluß mit dem Moratoriumt Drucken! (Bank⸗ 
noten. Die Red.) Diskont herauf.“



Das bürgerliche Blatt iſt der Anſicht, daß dieſe währungs⸗ 
politiſchen, Maßnahmen einen Erſolg zeitigen müffen. Und 
es verweiſt dabei auf die Verhältniſſe in Japan. Dort habe 
die Bank von Japan eine ähnliche Kriſe wie in Deutſchland 
dadurch überwinden helfen, daß ſie den Zahlungsmittelbe⸗ 
barf den Anforderungen entſprechend befriedigte. 

Ob das japaniſche Beiſptel in Deutſchland zur Anwen⸗ 
öung gelangen wird, iſt ſehr fraglich. Aber ſicherlich wird die 
Reichsregterung Wege beſchreiten, die nach diefer Richtung 
führen. Die augenblickliche Lage kann (kann!) dadurch Er⸗ 
leichterungen erfahren, aber eine dauernde Löfung ſchafft 
ſie nicht. Ueberhaupt wird alles, was von der Brüning⸗ 
regierung getan wird, nur ein Auſſchub — allerdings auch 
für die Arbeitnehmerſchaft ein notwendiger 
Aufſchub — des endgültigen Verfalls des Kapitalismus 
ſein können. Aus der kapitaliſtiſchen Ruine kann nur dann 
dauernd neues Leben entſtehen, wenn die Wirtſchaft, die 
internattionale Wirtſchaft, nach ſozialiſtiſchen Geſichtspunkten 
umgeſtaltet wird. 

Beſprechungen in Puris 
Die Reiſe der Franzofen nach Paris — Senat billigt die 

Haltung der franzöfiſchen Miniſter 
Miniſterprafident Laval batte am Freitagabend nach 

ſeiner Ankunft in PFaris eine längere Unirrhaltung mit 
Tardien und begab ſich dann ins Elvjee, wo er dem Präſi⸗ 
Donte Sunt Sern He Abht ernette adee. den inifter Fi bis 

ner Konferenz Bericht e tete. Finanzminiſter Flandin 
hatte eine Uiterredung mit dem Sonvernent der Bauf von ů 
Frankreich, Moret. Sie der „Matin- mitteilfi, warten Laval 
und Briand noch auf dir offiaielle Einladuns der Keichsre⸗ 

  

Dus deutſche Arbeitsbienſterveriment 
Die Ausführungsbeſtimmungen erlaſſen 

Die Ausführungsvorſchriften zur Verordnung über di 

nd nunmehr erlaſſen. 
Grundzügen mit dem Entwurf 
Oeffentlichteit beſchäftigt hat. 

Gedanke, daß Gegenſtand des freiwilligen 

geſprochen. 
Die beſonders wichtigen Beſtimmungen über die Finan⸗ 

zierung beſagen: Die Förderung ſelbſt beſteht in erſter 
Linie in der Fortzahlung der Unterſtützung für 
die bisherigen Unterſtützungsempfänger, die im freiwilligen 
Arbeitsdienſt tätig werden, wobei die Uniernützung auf einen 
Pauſchbetrag von höchſtens 2 Mart wochentägli jeſtgejetzt 
werden kann. Die Unierſtützung fann während des Dienſties 
bis zu 20 Wochen gewährt werden, auch wenn dadurch die 
jonftige Höchftdauer der iIntergützung überichritten wird. Sie 
il. vaß diehe Träger der an be. Arbei werden, wenn gtfichert 

i iejer ſie zugunſten der Arbeitsdienpwilligen verwen⸗ 
det, was auch in Sachleiſſungen geſchehen funn. Jugend⸗ 
liche, die wegen ihres Alters noch keine Arbeitstolen⸗ oder 
Krijenunternützung erhalten, fönnen während Arbeits⸗ 
Maideren aus —— Achaſee uß ban eint emiprechende 
nterſtützung ehen. Zujchiſſe zu Materialfepten der 

Axbeiten ſind vorgelehen. 

    

  giernng zn dem Bejuch in Dentjchland. um das enögültige 
Datum in Uebereinſtimmung mit der Neichsregiernug feſt⸗ 

Im Auswärtigen Ansſchns des fremzönichen Senals 
kand am Freitaga ein MNeinungsanstauſch Aber bie Pariſer 
Und dir Londoner Konferenz ſowir über 33 frenzöfiſche Aü⸗- 
rüſtungsmemorundum Katt. In beins auf keise Aonferen⸗ 

Die Vorſchriſten treten am 3 Aigußt in Kraft 
—.—.— —2—Ü— —.—.—...— 

Die stertzatmalen Sachwerftänbigen 
Eir die beußſche Sirffühaiüsanre 

  

  

Kegierung bir Abfichten und Getäüähit Ver Matien 
kert und he in riner Soruche àum Ansöret gebrnht 5f. 

cwerden famn“ San des Kemnsrandus befriffl, ſo 

—————HH. 
Pker Ahs, Wassneni Ein Sertscrüsn ‚er Waesmeien 

Austs 

zen war die Konmiſüen der Meirung, Dus bir Franzößiſche 
hen inieryrc⸗ 

8I Abs. WarDiDt Mem rübendem Wes Ausevärkigem 
Sesten er Kammer, Kanfi- Benrentr, Eäten. den 

am cirer Bermmme mher Ree KHSDär⸗ 
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Dr. Sallen Syrahme, NHMHNHELXSEGKW. 
Eeng., Mer hme- AuHEιπει trekker der A 
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‚örverung des freiwilligen Arbeitsdienſtes in Deutſchland 
Sie ſtimmen in den weſentlichen 

überein, der bereits die 
Stärker als bisher iſt die 

egenpvon bert betont, die den Arbeitsdienſt grund⸗ 
egend von der Arbeitsdienſipflicht unterſcheibet, ſowie der 

ürbeitsdientftes nur 
gemeinnützige und zuſasliche Arbeiten ſein können, die 
ais ſolche von der Sieichsanſtall anerkannt ſin8. Die Anerken⸗ 
nung wird von den Vorſitzenden der Landesarbeitsämter, und 
zwar im Benehmen mit ihren Verwaltungsausſchüſſen aus⸗ 

verwickelt ſind, zuſammengetreten war, ſprach ſämtliche An⸗ 
geklagten frei. Die Hauptfrage, ob der ehemalige Juſtis⸗ 
miniſter Peret ſich bei der Einführung von Ouſtric⸗Aktien 
auf dem Pariſer Markt etwas habe zuſchulden kommen laſſen, 

'e[wurde mit 207 gegen 55 Stimmen verneint. Es ſei nicht 
mit Sicherheit erwieſen, daß Peret begünſtigen wollte. 

Franhreichs Auffaſſung von der Zollunion 
Paul Boncour ſagt, ohne Zuſtimmung des Völterbundes 

ů gehe das nicßt — 

Vor dem Haager Ständigen internationalen Gerichtshof 
hielt der franzöſiſche Vertreter Paul Boncour am Freitag 
eine Rechtfertigungsrede für den franzöſiſchen Standpunkt zur 
Zollunion. 

Bonconr knüpfte an den Aufruf von Briand zu einer 
curopäiſchen Föderation an, auf grund deſſen die europäiſchen 
Mitglieder des Völkerbundes im Januar dieſes Jahres zu⸗ 
ſammengetreten ſeien. In dieſem Augenblick hätten Oeſter⸗ 
reich und Deuiſchland ſich hinter dem Kücken der anderen 
Lölkerbundsmächte zu einer Zollunion zuſammengefunden. 
Mit dieſer Zollunion habe ein großes und mächtiges Laud 
gegenüber einem ſchwachen Bruderſtaat gerade das getan, was 
im Intereſfe des künftigen neuen Europa hätte vermicden 
werden ſollen. Wenn Oeſterreich die Zollunion mit Deutſch⸗ 
land abgeſchloſſen babe, werde es nicht mehr die Freibeit be⸗ 

üfitzen. ein Kecht auf Feſtſtellung ſeiner Zollgeſesgebung und 
jeiner Zolliariſe auszuüben. Seine wirtſchaftliche Unabhängig⸗ 
keit werde alſo dadurch ſchwer beengt. 

Boncour berief ſich dann auf die Ertlärung der verbünde⸗ 
ten und vereinigten Mächte vom 16. Dezember 1919, wonach 
dieſe ſich jedem gegen den Artilel 8s des Vertrages von 
St. Germain verſtoßenden Veriuch einer Gejährdung der öſter⸗ 
reichiſchen a cuererte widerſetzen würden. Es gehr hier 
micht darum. Oeßterreich das Necht ſtreitig zu machen, ſeinen 
eigenen Interefſen gemüß zu handeln, ſondern darum, daß an 
eimem internatipnalen Bertrage ohne Zuſtimmung des Völker⸗ 
sundrates keine Qeränderungen vorgenomuten werden tönn⸗ 
krn. Der Gerichtshof ſolle lediglich entſcheiden, ob ſich der 
Text der Jollunion mit dem Texti des internationalen Ver⸗ 
kages von St. Germain vereinbaren laſſe. 

Wels und Breilſcheid klagen 
Gecen die rraftienäre Bepe 

Kürzlich hatte die .Tentſche Zeitung“ die infame Behaur⸗ 
tung anfgemneilt. daß der jozialdemofratiſche PFarteivorſttzende 
Otte Wels dei ſeinem jünghen Beſuch in London den Außen⸗ 

rininer Henderion angeſvornt hbötte, die betannten vokiti⸗ 
ſicer Forberungen — Eingellung des PFanzerkrenzerbanes 
ů mehd Beräicht auf die ollunion — zu fellen. Wleich darauf 
EuHlärte der „Aerwärts“ dieſe Bebauptung für eine „dreiſte 
Lüge, Dic nur lanciert wurde, um einen neuen Vandes⸗ 

verTäte,-Jeldzug acacn die Sezialdemokratie zu inizenieren. 
Inreifthen Surde hieſe Detze anf den ſozialdemokratiſchen 
TFrekrtons serſitzenden Breitſcheid wegen feiner Reife nach 
TFaris crweitert. Ter „Deutiche Schuelidienſt“, der Herrn 
Hugenberg nabeücht, verbreitett bann noch einen Artikel, in 
dem cs Reikt: 

Die Kolle. die Herr Breitjcheid in der franzüßjchen Kam⸗ 
vrer gchwielt Hat. iſt bekannl und könnte Lurch eidliche Er⸗ 
behmmgen dorh mohl genügend largettellt werden. Der Laie 

Fah, watum dier fein Staatsanwalt eingreift. 
Kadx Auffaffung den Laien in der Tatbeitand des Landes⸗ 
WCTTars Lesedben 

Sill dir Kegieruna Brüning die volitiichen Jorderungen 
abürhmen. will ße nicht die Infichernungen „eifekmie⸗ 
ren, Lie Aels nnd Breitſcheind gemacht baben, daun 
imtg ſüe ame den Sillen zur Kührung zeigen. fonſt alanin 
mem ihr die Jührung vnicht. Dann maß fe dafür forgen. 
danß àer Staatsanwalt ſeine Pfliche ini.“ 
Dels uꝶd Brriticheid baben inzwiſchen dem Staatsanwalt 

Ade Mänlichteit des Eingreiſens aeseben Alferdings in an⸗ 
demtrE Sinne. als e die dentichnaticnale Preßße wünfcht. Sie 
kaem den Staatsanwalt zum Einſchreiten genen den Dent⸗ 
ichem Schmelldienn aulgejordert. 

  

  

Der Abde Wenerte geiiurten. Wetteriés, der chemalige 
damtſcht Keichs dnete für Eifaß⸗Lothringen und 
ämmm Sepntierte der jranzofiſcken Kahamter. im am Freitag 
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mnd im dir Seume zum raunen gefesl. Mamßen tte zuern 
DWede zu Seße immer meiter inx 
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Umlegen der Arbeit gebet die Frau kurz, energiſch Nuhe. 
Und wieder ſarrie Haſtig die Maſchine, miſchte ſich mit dem 
Heulen des Sturmes und legte einen munotonen Dämmfer 
mwachte helle Spiel der Kinder, der ihren Lärm erträglsh 
machte. — 

Doch deute ſpielte wieder die Sonne auf den kleinen, 
harmloſen Wellen. Sorglos zogen die Kinder hinaus nach 
dem Strande, ein jedes sinen Stoß der zuſammengelegten, 
mit einigem Streit verteilten Papierflotte unter dem Arme⸗ 

Der Kranke atmete auf. Die Frau an der Maſchine 
träumte in das gleichmäßige Geräuſch hinein ürgendetwas. 
Ein wenig Sonne lag auch vor ihr auf der Arbeit. Staub 
glitzerte vielfarbig darin. 

Im ⸗Kanal ſchaukelten friedlich die Zwiebelſchaluppen. 
Die bunten, zuſammengerollten Segel trieften noch vom 
geſtrigen Regen. Einige Fahrzeuge machten ſich zur Fahrt 
bereit, wie täglich, wie auch geſtern. 

Endlich hörte die ſteile, nüchterne Kaimauer auf. Auch 
die Molen und Pfahblbefeſtigungen nahmen ein Ende. Die 
See ſchlug ihre Wellen gegen aufragende Felſen und leckte 

Sies Tiicrichks ů abber hüämühr 

Dumm luben fr Ruichelm in zie Schiife. Aber damit war 
es münbts. 

  

    
Der 75 jahrige Bernhard Sham 

Am 25. Juli feiert der bekannte engliſche Schriftſteller und 
Dramatiker feinen 75. Geburtstag. 

—.—— —5 5 „ „ „ „ . „.eeee- 

Schließlich brachten die Wellen Zwiebeln mit ſich. So 
viele Zwiebeln, daß bald eine neben der anderen ſchwamm 
und für die Schiffe kein Platz mehr war. Es nützte nichts, 
die Zudringlinge mit den plätſchernden Beinchen zu ver⸗ 
jagen, und ſo wurde bald ein Inſtiges Spiel daraus, zu ver⸗ 
hindern, daß die vielen kleinen Wellen zum Stranden kamen. 

Aber noch mehr brachte das reße Spiel ber Wellen heran, 
Voblen, Körbe, Ruder, Splitter von Kiſten und ſtarke 
Brocken, denen man anſah, daß ſie gewohnk waren, im 

    den Sand zwiſchen ihnen weiß und elatt. ů Meerwaſſer zu liegen. 

Duch der Hoßevuntt war erreichl, als ein ſchwarzer Funtt 
ſ„e näherte. äch ſchlieklich als Seemannsmüte entpuppte. 
Eiwe richtige. ſchäptge, ölige, teerſteife Seemannsmütze. Wer 

r Hatte ße. Der war Kapitän. 
D. Der Kavitän ftelz mit der Mütze auf 

dem Mopfe voran. Die drei anderen mit zwiebelbeladenen 
Favierſchiffen nuter dem Arm binterdrein. Sieder kamen 
eie MNolen und dann die Kaimauern. Dann mehrten ſich 
auch die Menſchen. So kam auch eine Gruppe von Schiffern 
arf ‚e zu. Und in ihrer Mitte eine Frau. Es ſchien, als 
35geu ſich ihre Blicke gegenſeitig an. Jedenfalls blieben ſie 
voreinander füehen. Bie auf Verabredung. Keiner ſagte 
anber Dra Keine die ieor Ileich n großen, brannen Augen 
En Tau aui, die ſehr bleich war und auf ſeine Mütze 
FBarrie. Alle Blicke richteten ſich auf die MNätze. Jetzt griff 
wohl gar die Hand der Frau danach. Jemand ſtützte ſie. 
Dem Jungen MWurde nnheimlich zumute unter der Mütze. 
Dunkel murde ihm der Zuſammenhang klar. Er ſpürte 
mehr als er ſah, wie fie ſich von ihm eutfernte, und duckte 
ſich, am das zu beſchleunigen. 

Als er ſich gaus befreit von ihr fühlte, rannte er plötzlich 
anf und bavon. Auch bie Zurufe der drei Brüder, die hinter 
ihm hber liefen, konnten ihn nicht zum Stehen bringen. 

In Haufe ſagte er nichts, weinte nur. Die drei Brüder 
erzählten, noch keuchend vom Laufen. Der Kranke in der Ecke ſtöhnte einmal. 

Dann furrte wiebder die Nähmaſchine, und nichts war 
mehr au hören für die Frau, weder Weinen noch Stöhnen, 
nuur das Sied ber ſchwingenden Nadel, ein Lied, in das ſich 
Träume einflochten von einem milderen, helleren Daſein. 

    

  

Ein neuer Handn⸗Fund. Prof. Otto Erich Deutſch hat, 
einer Meldung der „Germania“ zufolge, in der Wiener 
National⸗Bibliothek ein mehr als 100 Jahre verſchollenes 
Originalwert von Joſ. Haydn aufgefunden. Es handelt ſich 
um „Zwölf deutſche Tänze“ für Orcheſter, die Haydn im 
Jabre 1792 für die erſte Redoute der „Wiener Penſtons⸗ Leſellſchaft bildender Künſtler“ geſchrieben hat. 
Sne neue Oper der Schreker⸗Schule. An der Berliner 

Linden⸗Oper gelangt zu Anfang des nächſten Jahres ein 
„Muſikaliſches Drama“ von Herbert Windt unter dem Titel 
Andromache“ öur Uraufführung. Windt iſt ein Schüler Prof. Schrekers. 

Das Reinhardt⸗Seminar auf Gaſtſpielreiſe. Das Wiener Theater⸗Seminar Max Reinhardts beabſichtigt in der nächſten Spielzeit nicht nur Aufführungen im Wiener Studio 
zu geben, ſondern auch eine Gaſtſpielreiſe durch Oeſterreich 
zu unternehmen. In erſter Linie werden babei ſolche Städte üdenti! werden, die kein eigenes Theaterenſemble be⸗ 
itzen.  



Kunmer 171 — 22. Sahrgang 
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1. Beiblitt der Nanziget Voltsſtinne 

gibt ſich völlig preis 
Sie will an den Stimmzettel appellieren — Die Parteiloſen ſollen führen — Die Heuchelei der 

KpPD.⸗Führer — Koalitionspolitik für ein Lehreramt Seuch 
Es ſteht ſchlimm um die Kommuniſtiſche Partei. Das 

zeigen ihre neueſten krampfhaften Verſuche, die ſie unter⸗ 
nimmt, um von ſich reden zu machen. Da ſie an die Ver⸗ 
wirklichung einer Sowjetdiktatur in Danzig nicht denken 
kann, ſo iſt ſie gezwungen, ihren Anhängern ſtändig blauen 
Dunſt vorzumachen. Das geſchieht mit Hilfe von ſtets 
wechſelnden, Parolen und immer wieder neu formierken 
„Kampfausſchüſſen“. Wer ſich dirſe „Tätigkeit“ der Kom⸗ 
muniſten rückblickend vor Augen hält, weiß, was er von der 
ſtändig wechſelnden Taktik dieſer nicht nur überflüſſigen, 
ſondern auch arbeiterichädlichen Partei, die nur die Stoß⸗ 
kraft der werktätigen Maſſen zerſplittert, zu balten hat. 

Jetzt iſt der aroße „Stratege“ Plenikewſki auf einen 
neuen Trick verkallen. Er hat von einem „Volkskongreß“, 
der kürzlich im kommuniſtiſchen Parteilokal abgehalten 
wurde, ein 

„Bolkskomitee zur Einleitung und Durchführung eines 
Volksbegehrenus zur Auflöſung des Dausiger Volks⸗ 

tages“ 

einſetzen laſſen. So gut, ſo ſchön! Ein Volkskongreß kann 
natürlich zu dem Beſchluß kommen, daß ein Volksbegehren 
anxr Anflöſung des Volkstages angebracht iſt. Aber durch⸗ 
geführt werden kann eine ſolche Attiun nur vor den poli⸗ 
tiſchen Parteien und darum können auch nur ſie die Be⸗ 
ichlüße darüber faßen. Ganz unmöglich iſt es, daß die Ent⸗ 
icheidung darüber, wie es das kommuniſtiſehc Organ faſt 
trinmphierend meldet, von Parteiloſen gefaßt wird. 
denn von 278 Teilnehmern an dieſem kommuniſtiſchen 
Volks kongreb warer alcis 175 parteilos. Daß die Kom⸗ 
muntiüen eine immerhin nicht unbedentende volitiſche Aktion 
ausſchlaggebend von varreikoſen Lenten beſchließen laſſen, 
zeigt. daß es ihnen nur auf Theater ankommt. Senn es 
ihnen ernnhaft um die Kktiun zu tun geweßen würe, hätten 
ſe andere Bege geben müffen. Da die kommuniſtiſche Far⸗ 
teileitung wenigitens noch foviel Verſtand haben muß, um 
zu wifßen, daß ſich die entſcheidenden politiſchen Aktionen nur 
mit der Sozialdemotratie durchfübren kaßen. dütte ſie dich 
erſt einmal mit ibr in Verbindung ſetszen müßfen. Herr Ple⸗ 
nikowfti aber zieht es vor, den Parteiloſen den Vorrang 
— und glaubt wohrſcheinlich. die Sozialdemolratiſche 

Htei werde ßch 
ihr volitiſches Handeln 232 den Parteiloſen varſchreiben 

Das es überkaupt möglich iſt, daß eine folche, alken Grund⸗ 
fäven der modernen Arbeiterbewegung hohnſvrechende 
Taktie eingeichlagen werden darf, zeigt, wie ſchlimm es um 
die KPD.⸗Sübrer und damit auch um ihre Partei beüellt im. 

Aber es kommt nochz ſchöner, wenn man den Text ſtudiert, 
den das tommunißtiſche Organ zur Propaganda idres 
Nunsvers veröffentlicht. Da iſt zunächſt unter der Nirma 
des Pejagten „parteiloſßen Bolkekvmitees“ ein langer Aufruj 
an das „Danziger Volt“ veröjfentlicht. Seden mwir ganz 
davon ab. daß es die kommuniſtiſchen Bonzen fertig bringen, 
auch in dieſem Anfruf wieder die Sozialdemokratie und 
dami: ihre Mitgtieder zu beſchimpfen, obwohl ſie anderer⸗ 
jeits auſ ihre Hilſe angewiefen find. Weben wir trottddem 
auf den „fachlichen“ Inbalt ihrer Veröffentlichunnen ein. 
Der ſchärfſte Borwurf wird der SPT. deswenen gemacht. 
weik ſie die „Abrechnung mit dem Stimmzettel“ vornehmen 
will. Tarüber verliert ſich verr Plenikomiki in granngem 
Hohn und Spott. Aber was prypagiert er, der große Held? 

Etwa Geueralſtreit, b⸗walfneten Auiſtanz, gewaltfente 
Exohernns der volitiſeen Macht? Skh nein, ein Bolks⸗ 
benehren! Aljo ebenſolls nur eine Abrechnung mit dem 

Stimmzettel. 

Eine kommuniſtiſche „Kührung“, die ihren Anhängern nur 
noch den von ihrem Standpunkt aus heffnungslofen Aus⸗ 
weg der demokratiſchen Kampfmittel empfehlen kann. begeht 
die nicht ſchlimmßen Parteiverrat? Sie erklärt doch damit 
nichts anderes ats den völligen Bankervott ihrer Idee und 
ihrer Partei. Der kommuniziſche Aufruf fyricht mehrfach 
pon einem . Scheinkampf der SPD.“ Wenn ichon vin eirem 
Scheinkampf die Rede fein oll, denn wird er jetzt von der 
KPD. geführt, von einer Partei. die ihren Anhängern den 
gewaltſamen Umiurz vorſpiegelt, während ſie ſich in 
Wirklichkeit auf die Anwendung rein parlamentariſch de⸗ 
mokratiſcher Methoden beſchränken will Wir äberlaßen es 
den kommuniſtiſchen Anhängern, die Heitigrrechung der 
Stimmzettel⸗Demokratte mit ibrem Partefprogramm in 
Einklang zu bringen. 

Eine beiondere Attraktion glaubt das kommuniſtiſche 
Parteiorgan in dieſem Zuſammenhange noch dadurch 
bieten zu können, indem es unter eine großc Heberſchrift 
„Stürmiſche Auseinanderjetzungen auf der Funkticnärüsung 
der Danziger SPT.“ allerlei ungereimtes Zeug veröffentlicht, 
um die Arbeiterſchaft gegen die Soztaldemokratie aufzu⸗ 
hetzen und gleichzeitig für das kommuniſtii“e Volksbegehren 
Stimmunga zu machen. Das Blatt meint einleitend, daß die 
„Volksſtimme“ einen Vericht über die Tunktivpnärverſamm⸗ 
lung unterſchlagen habe, weil ſie die üch dort abgeſpvielten 
Vorgänge verheimlichen wolle. Wenn die kommuniſtiſchen 
Schriftgelehrten mehr mit den Gepflogenbeiten der ſozia⸗ 
liſtiſchen Kampforganifationen nertrant wären. dann 
müßten ſie wißßen, daß die Soszialdemokratie nie ſo dumm 
geweſen iſt, ihre Kampftaktik öffentlich zu behandeln. Es iſt 
den Kommuniſten vorbehalten geblieben, 

den Gegnern in die Hände zu arbeiten, 

indem ſie die Schlachtpläne des proletariſchen Kampfes zum 
Gegenſtand öffentlicher Auseinanderſetzungen machen. 
Daͤbei iſt das, was die „Arbeiter⸗Jeitung“ über die jozial⸗ 
demokratiſche Funktionärkonferenz veröffentlicht, ſo gut wie 
in allen Einzelheiten völlig unwahr. Man hat ſich das zu⸗ 
ſammenfabuliert, was man zu einem Agitationsvorſtoß 
gegen die SPD. brauchte. Wie die Dinge geradesn auf den 
Kopf geſtellt worden ſind, zeigt ſchon die Tatſache, daß die 
„Arbeiter⸗Zeitung“ angibt, das Referat ſei von Eduard 
Schmidt gehalten, während in Wirklichkeit Fritz Weber re⸗ 
feriert hat. Im ebenſo birekten Gegenſatz zur Wahrheit 
ſtehen auch die übrigen Mitteilungen des kommuniſtiſchen 
Organs. Die mehrere Hundert Funktionäre zählende Be⸗ 
ſucherſchaft der Verſammlung wird baß den Kopf ſchütteln 
über das, was über die Sitzung zufammenfabuliert wird. 
Die Sitzung war durchaus von keiner ſtürmiſchen Oppoſition 
gegen die Führer getragen, ſondern ſie ergab im Gegenteil 
ſtarke Hepereinſtimmung der Anſichten von Funktionäre 
und Führung. Die Verſammlung war im Gegenſatz zu der 
im kommuniſtiſchen Bericht behaupteten Mißmacherei von 
einem entſchiebenen, klaren und ſtarken Kampfeswillen ge⸗ 
tragen. Es beſtand völlige Einigkeit darüber, daß alle 

Afte Eſa engeja 1 n ur zu üſte zuſammengeſaßt werden müſfen, um nicht nur zu 
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einer Abwehr der volksfeindlichen Maßnahmen des Nazi⸗ 
Ziehm⸗Regimes zu kommen, ſondern auch alles vorbereitet 
wird, um die Herrſchaft der Reaktion zu beſeitigen. Alle 
Funktionäre waren ſich klar darüber, daß das um ſo eher 
möglich ſein wird, je früber ſich die werktätigen Maſſen zum 
entſcheidenden Vorſtoß geſammelt haben. Darum ſoll mit 
vermehrtem Eiſer an der Aufrüttelung der Bevölkerung 
und an der Ueberwindung der Zerſplitterung in der Ar⸗ 
beiterſchaft berangegangen werden. Wie notwendig das iſt, 
beweiſt gerade jett 

die ernente zerſplitternde Hetzerei der KPD. 
Mit einer Parteti, die nur den Bruderkampf führt und dir 
ſogar die unberechenbaren, beitragsſcheuenden Parteiloſen 
zum Träger von pylitiſchen Aktionen machen will, um dafür 
ote ausſchlaggebende Arbeiterpartei, die SPD. beiſeite 3 
ſchieben, iſt kein einheitlicher Hampf möallch. Dann müite üe ihre Kampfſtellung. die ſie jest ansſchlienlich gegen die 
Sozioldemokratie richtet, erm endlich einmal gegen die wirk 
lichen volksfeindlichen Varteien richten. Äber davon will die 
KPD. n wiffen. Sie verbindet ſich im Wenenteil fogar 
mit Stahlhelm und Hakenkreuz wie jetst in Preuden, nur 
um dort die Linksregicrung ſtürzen zu helien und dafür 
Vitler in den Sattel zu ſetzen. Eine ſolche Partei kommt 
auch nickt als ernſthafte Kämpſerin gegen den Ziehm⸗Senat 
in Frage. den ſie ia anch nur ermöglicht hat, weil ſie den 
Gehl⸗Senet ſtürzen halſ. 

  

Sonnabend, den 25. Juli 1931 

  

  

So offenbart ſich in der kommuniſtiſchen Politik Unehr⸗ 
lichkeit auf Unehrlichkeit. Ja es bleibt vielfach ſogar nur 
die Annahme, daß Herr Plenikowſki mit einemmal auf die 
Anwendung der demokratiſchen Kampfmittel nur deswegen 
ſo brennt, weil er hoffte, damit ſeine Entlaſſung als Lehrer 
aus dem Staatsdienſt hofft verhindern zu können. Zu 
dieſem Zweck wäre ihm die ſozialdemokratiſche Koalitions⸗ 
politik, die er ſonſt immer als Verrat ſchmäht, ſehr er⸗ 
wünſcht. Der Sozialdemokratie kann es aber ebenſowenig 
num die Lehrerſtellung des Herrn Plenikowſki gehen, wie es 
ihr nicht um die perſönliche Erawingaung von Senatoren⸗ 
jeſſeln geht. Es geht ihr nur um die Sache des Volkes. 
Und die wird ſie zu dem Zeitpunkt zum führen, der 
ihr den größten Erfolg für die breiten Maſſen des Volkes 
verſpricht. 

Eiſenbahnzufammenſtoß auf dem Holm 
Vier Wagen völlig zertrümmert — Großer Sachſchaden 

Heute vormittaa kam es aui dem Lelm zu einem -Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen awei Wruppen ranaierender Wagaouns. 
Beim Mangieren eines Leerzuges gab der Ranaiermeiiter 
ein Sianal, das von dem Zugfübrer wahrſcheinlich nicht 
richtig veritanden worden iſt. Anders kann man ſich nach 

u bisber.gen Feitſtetlungen die Uriacde des Unglücts nicht 
errtüren. 

Die Rangierlokrmotive jollte einiae Wangen vurzieben. 
itirn ſie aber in Wirklichteii ab. Die mit voller Kraii ab⸗ 
Lenvfeuen Wagen rollten in voller Fahrt ani Wagnaons., 
die aus entgenengecietter Riehtung beranronten. Sieſhießen 
mit einem fürchterlichen Krach zukammen. bäumten ſich anf.æ 
hoden ſich aus den Gleiſen und zeriplülterten. Die Untall⸗ 
ſtelle bedeckt ein Trümmerbapfen. Ter Auvrall war io 
Hart. daß telbt die Wagenechſen verbvaen wurden. Men⸗ 
ichenleben ſind bei dem Unſan nicht in Gejabr arkemmen. 

    

  

    

    

   

  

    

da die Mangierer ſich rechtzeitin n Sicherhert bringen 
konnten. Eine Weiche iſt ledoch vönie zeritött und ſelbin 
die Trlepbonleitynaen aingen in Feten. Der Materiat 
ichaden iſt retbt beträchtlich.   

  

Kinderfreude uun Strand 2 
Arbeiterwohiſahrt betreut erholungsbedürftige Kinder — Ferientage in Nickel, walde 

Wie in jedem Jabr. 0 
betreute auch die Arbeiter⸗ 
woblfahrt in dieſen Ferien 
erhokungsbedürjtige Kin⸗ 
der Erwerbsloſer, denen es 
nicht möglich iſt, auch nur 
einen geringen Betrag für 
die Ierienerholung ihrer 
Kinder zu vpfern. Rickele⸗ 
waide iſt jür ervotungsde⸗ 
dürftige Kinder beſonders 
ont geeinnet. Die wunder⸗ 
bar ſchönen Pläve im Walde 
boten auch während der 

kähten Tane genügend 
Schut. Trot ungünſtiger 
Witterung konnten die Kin⸗ 
der ſich unter der böut 
der Heljertnnen vie“ im 
Freien aufhalten. Wind 
und Niegen wuren nicht im⸗ 
ſtande, die Stimmung zu 
beeinträchtigen. 
Wenn an manchen Tagen 

Petrus fehr ichlechte Lvaune 
batte, ſpielten die Kletnen 
in der ſchön gelenenen Ve⸗ 
randa nach Herzensluſt. Bei 
günſtiner Witterung wurde 
gebadet. Die Bedetage ge⸗ 
dören zu den ſchönſten. Die 
Kränklichen, denen das Ba⸗ 
den geinndbeitlich ſchadete. 
toannten Muicheln ſenmeln 
oder fpielten am Strande. 
Langeweile kannte man in 
Nickelswalde nicht. Helfer 

und Kinder ſüind gute 
Freunde geworden. Dr. 
Bing unterjinchte die Kinder vor ihrer Ausreiſe und prüfte 

Die Zeit der Er⸗ 
Sie haben 

euch die Berhättniße an Ort und Stehte. 
bolnng iſ für die Kleinen zu ſchnell vergangen. 
nich aut erholt. 

Am Sonntag, dem 23. Juli, nachmittags 2 Uhr. findet 

  

  

Noch luntze werden ſie daran denten! 

als Abichlutz des Ferienaufentbalts ein Kinderleit mit den 
Kindern von Rickelswalde itatt. Die Kinder kommen dann 
am Montag, dem T7. Zuli. abendes 8', Uhr. auf der vangen 
Brücke an. Die Eltern werden gebeten, ihre Kinder dort 
in Empjaug au nehbmen. 

  

Weiterèe Eahlunsserlelcehterungen In Banais 

Was wird aus den Lohn⸗ und Gehaltszuhlungen? 
Senat hat noch keine 

ie Senatspreſſeſtelle teilt mit: 
P Nuhe und Beſonnenheit, die die Danziger Bevölke⸗ 

rung bei der Abwicklung des Geldverkehrs in den Banken und 
Kaſfen zeigte, ermöglicht es dem Senat, die bisherigen Beſtim⸗ 
mungen zur Erleichterung des Zahlungsvertehrs durch jeine 
neue Verordnung vom 25. 7. weſentlich zu mildern, ſo daß die 

allmähliche Ueberleitung in normale Berhältniſſe wieder⸗ 
Um gefördert 

  

  

werden konnte. 
Bezüglich der Zahlung der Gehälter und An⸗ 

geſtelltenbezüge hat der Senat noch leinen endgültigen 
Beichluß gefaßt. Wahrſcheinlich wird, um den Kaſſenverkehr 
bei den Banken und Kaſſen nicht unnötig zu belaſten, diesmal 
Barzahlung in ähnlicher Weiſe erſolgen, wie im Reich.“ 

Nach der neuen Verordnung gelten in der Zeit 

vom 26. Juli bis zum 1. Auguſt 1931 

einſchließlich für den Zahlungsverkehr der von den Bankſeier⸗ 
tagen betroffenen Inſtitute folgende Beſtimmungen: 

Die Kredit⸗Inſtitute ſind gehalten, an Kontoinhaber aus 
jälligen Guthaben ohne beſondere Zweckbeſtimmung auf Ver⸗ 
langen Barauszahlungen nur zu leiſten oder ſonſtige Ver⸗ 
fügungen nur auszuführen: 
Bis zum Geſamtbetrage von 100 Gulden von Guthaben, 

fei am 27. Juli 1931 den Betrag von 500 Gulden nicht über⸗ 
eigen; ů 

bis zum Geſamtbetrage von 250 Gulden von Guthaben, 
die am 27. Juii 1931 den Betrag von 500 Gulden überſteigen. 

Bei Guthaben aus Spar⸗ oder Depoßtitencinlagen (bei 
Banken, Sparraſſen aller Art und Genoſſenſchaften) 

Entſcheidungen getroffen 

„, Die Kredit⸗Ainſtitute ſollen bei Nachweis wirtſchaſtlicher 
Notwendigkeit tunlichſt auch weitere Teilbeträge jälliger Gut⸗ 
haben zur Verjügung ſtellen. 

f Aufträge eines Akzeptanten oder Ausſtelle 
fälliger Wechſel, die vor dem 14. Juli 1931 au 
müſſen aus fälligen Guthaben ausgeführtü werden. 

Ueber Guthaben, die nach dem 14. Juli 1931 aus Bar⸗ 
einzahlungen in Gulden oder durch den Verkauf von aus⸗ 
ländiſchen Zahlungsmiteln entſtanden lind, kann frei ver⸗ 
fügt werden. 

Bei Wechſeln, deren Fälligkeitstag in der Zeit vom Mon⸗ 
tag, dem 27. Juli, bis Sonnebend, dem 1. Auguſt 1931. ein⸗ 
ſchließlich, liegt, darf die Erhebung des Proteſtes nicht vor 
dem 3. Werktage und kann noch am 4. und 5. Werktage nach 
dem Zahlungstage geſchehen. 

Iſt ein Schuldner durch die Erklärung von Bankfeier⸗ 
tagen oder die zur teilweiſen Wiederaufnahme des Zaß⸗ 
lungsverkehrs nach den Bankfeiertagen getroffenen Maß⸗ 
nahmen 

ohne ſein Verſchulden gehindert worden, eine Zahlungs⸗ 
verbinbdlichkeit zu erfüllen, ſo gelten unbeſchadet der⸗ 
Verpflichtung zur Erfüllung der Verbindlichkeit die be⸗ 

ſonderen KRechtsfolgen, 

die wegen der Nichtzahlung oder der nicht rechtzeitigen Zah⸗ 
lung nach Geſetz oder Vertrag eingetreten ſind oder eintre⸗ 
ten, als nicht eingetreten. Die auf Geſetz oder Vertrag be 
ruhende Pflicht zur Zahlung von Verzugszinſen wird 51 
durch nicht berührt. Der Schuldner kann ſich auf die V r 
ſchrift des Satz 1 nicht berufen, wenn er es unterläßt, die 
Verbindlichteit unverzüglich nach Beſeittgung des Hinder⸗ 

   

Einiöſung 
jeſtellt ſind, 

   

  

  beſchränlt ſich die Zahlungsvflicht auf einen Geſamtbetrag 
ven 25 ů ven 50 Gelden. ißes irklen. niſſes zu erfüllen.



  

— — 

SEDee 
Was der Mundfunk brinot 

Woche vom 26. Juli bis 1. Auguſt 

Die Orag überträgt am Sonntag⸗Abend um 20 Uhr 
aus Leipzig eine dreiaktige Operette aus dem Ungariſchen 
von Emmerich Földes: „Die Blume von Hawaii.“ Tanz⸗ 
muſik aus dem Parkhotel Königsberg beſchließt das Pro⸗ 
gramm des Abends. 

Am Nontaa⸗ Abend kommt ein Myſterium von Ber⸗ 
nard Sbaw „Candida“ zur Aufführung. Gerda Müller⸗ 
Scherchen ſpielt an dieſem Abend die Titelrolle. Für 22.30 
Uhr iſt Schachfunk mit P. S. Leonhard angcjetzt. 

Im Rahmen des Dienstag⸗Abend⸗Programms über⸗ 
trägt die Orag um 20.30 Uhr eine Veranſtaltung aus Wien: 
„Franz Schubert—Johann Strauß.“ Es jpielt das Wiener 
Sinfonie⸗Orcheſter unter Leitung von Prof. Dr. Oswald 
Kabaſta. Mitmirkende: Lammerjängcrin Berta Kiurina 
(Sopran), Frojeſſor Otto Schulbnit (Llepierl. Um 223 
Uhr hört man Alte und neut Tän, Schallplatten“- 
Hicran ſchlicht ſich ein Nachtfonzert. ansgcführt vom Funt⸗ 
orcheſter. Solint: Mar Mansfelb [Tenorl. 

Das Prparamm des Miitwech⸗Abend wird um 19 
Ubr cingeleitet durck ein Blasltonzert aus Danzia, ansac⸗ 
führt von der Kapellc der Schntvolisct znicr Scitnna ron 
Obermufikmriser Erna Sticberis. Anläslich bes 75. Todes⸗ 
lages von MAobert Schumann brinat NFie Oraa dem Meißer 
nm 21.I0 Ur cinc Schenfünn. TDir Ansfnhrenden Rad: 
Orvnislam Wimpe! [Sivlinrl. Mar Kansfeld ITenerl, 
Afrehb Srezrr Alapniert. Sie ,eHEfertr spricht Frui- 

   

  

    

  

   

1 

  

    

: Unterbaltungsko 
öllner. 17.4½ „Die. 

0 
   rt. nkorcheſtex. Dixtcentr Geor 

Utſchen Cament. Mellterſehtilen: 3550— 
rokmann. 15. 10: Land ſſchaftliche Preisberichte, 18.20• 

mpoſttionsſtunde Edmund Nig, Ausfüghrende; Kaäte, Mic, Jaeniche 
U fepranl, Augu Sewers Hjoline], Rudolf, inkler infah⸗ 

— 19 Georac Bernard Sbaw, II. Seine, Werte, Zugleich Ein 
rung in das Sendeiviel ndide“ um 20.45: Manlne, Timmler. — 
19.40 Metterbienſt. — 15, Carl Marig von BReßber. Funkorcheiter. 
Dirigeni. W ichter⸗Neichheim. Soiſſt. Willn Tautenbahn 
(tlarinette). 20.4 Ä Dida“, Ein Muyſterium von Hendvrit 

Sa,e erda Müller⸗ Archen (a. , .15: 2 — * 
Kenßt der Trabas, Svortberichte. 22 50 Scgachunf. L. S. 
Leonbard. 

Auch die Marktlerte haben ihre Sorgen 
Auf den Märtten iſt noch manches zu verbeffern 

Nicht nur tagsüber finden ſich auf dem Fiſchmarkt die 
Intereſſenten für Fiſche ein, ſondern auch nachts. Aui dit 
nächtliche Kundſchaft ſind die Fiſc handler jchlecht zu iprechen. 

denn dieſe Fiſchliebhaber ſind Spitzbuben. die den Händlern 

oft großen Schaden zufügen. Sie ſind desbalb der Anſich, daß 

dei den heutigen Standgebühren die Markthallenverwaltung 

ſehr wohl in der Lage ſei, einen Wächter auf dem Fiichmoret 

anzuſtellen. damit die nächtlichen Diebfähle anfbören In der 

Markihalle ‚ind die bygieniichen Verbälrniſſe verbeſierungs⸗ 

bebürſiig. Der Anjang damit ißt gemacht. Es wäare gut. 

wenn dert ganze Ardeit gemacht würde. Auf dem MRartit 

Nicdergadt fehit ſeit Jahren ein Abort. ein Zuſtand. der 

pringend der Abhilfe bedarf. Die Höndler. die den Kart= 

Sanggarten und Niedertadt beincten. Reflagen ſich über 

   
   

  

   

    

       0 

  

Danziger Schiffslifte 
im Danziger Haſen werden erwartet: Griech. 

SAimuiliof cd. 27M8. 7. fällig, léeer, Balt. Txyt.⸗Geſ.; diſch. 
D. „Werra“ von Hamburg 7., Gütter. Prowe: ſrz. D. 

„Ehateau Lafite“, 21. 7. Rouen. leer. Worms; ſchmed. D. 

„Elna“, 23. 7., 20 Uhr, YBumiden, leer, Behnke & Sieg: dän. 

D. „Gunhild“, 24. 7., 4.30 Uhr, Maldon, leer, Behnte & Sieg: 
Tanz. D. „Weichfel“, ca. 25. 7, ab Hellingör, leer, Behnke 

C Sieg: ichwed. D. „Ragnar“. ca. 25. 7. ab Malmö. leer. 

Behnte & Sieg: dtſch. D. „Fint“ von Rotterdam fällig, 

27. 7., Nordd. Lloyd; dtſch. D. „Cariten Ruß“ von Hamburg 

jällig. üter, Lenczat; diſch. D. „Eſchenburg“ von Paven⸗ 

burg . 7., leer, Lenczat; dän. D. „England“. ca, 

27. 7. openhagen, leer, Robur: ſchwed. D. „Mercur), 

ca. 26. 7. fällig Stockholm, leer Robur: dän. D. „Holland, 

21. 7. ab Kopenhagen, leer, Burton: vpoln. D. „Wilnos, 

25. 7. ab Gdingen, leer. Pam: ſchwed. D. „Lonis de Geer“. 

25. 7. ab Ronen, leer. Pam: boll. D. „Newa,. 7. ab 
Livervool, leer, Ram:? norw. D. „Steinmann“, 25. 7. ab 

Trelleborg. leer, Pam; ſchwed. D. „Inger“. 24. 14. Ubr. 

D. 
   
    

  

       
    

      

    

      

Simriſhamn, leer, Pam: ſchwed. D..-Libr. 7. fällig 
von Rouen, leer, Pam: ſchwed. D. „Vortus 7. 9 Ubr. 
ab London, leer, Pam, ſchwed. D. -Nedian“. 22. 7. jällia. 

Pam:; voln. D. Lulea. Erz. fällig 

7. Pam; ichwed. D. Windar“. . 7. fällig, leer. Pam: 
iccmed. D. Wofa“, 27. 7. fällig. leer, Pam: norm. D. -Urfa,, 

7. von Bernen, (Füter. Bergenste: ſchwed. D. „Fruken“ 

fällig 27. 7., von Antwerpen via Gdingen. Stückgüter. Ber⸗ 

„Krafow“ von     
     Zuterſchiebliche Behanblung durch die Nartweiizei In der 

letzien Küglicderveréamminng des Interrffenverbandes jelb⸗ 

Rändiget Scerbeirtibender uu Narfikcfcbäctrr füäbrten dicſe 

Beſchwerden zu cirrr cinabenden Amsſprache. Der Vorüand 

Sunrde beanjrtagt, fiur Abrilfc n järgen ZJum Beichäfts- 

ſuhrer der Craanihatten ertde Lerr Heilsbera AEöhelt 

  

  

  

Dr. Müller-Slaffan, Ium Schluns des Akembe mird Tanz- 
musaf anE Dem Farfetct KSnigSbcrn Aünicr LScüitung ren 
TLolbar Aaram grirndc-. 

Am DynmnrisSfaas Arrnd crirlat m A. IIbr rimt 
beiterr Scuhhana nnier Kr Titel Aien Fur cdn, ſüücbne 
Franten“ „ SilchsnsTu. VSD ** Grühx. 

AmM Nrri1an um 1.W. Dr ürte Famhiuüt cin Smmtrr 
AEcnb n Mr EüEm. i Msr WA K Smd, -IM 

        

   

  

     

  

    

AIhr iürbriniicν Hin EEEEE KSchA, Simy 

AErinn) urd brm AarnrhEALS 1 3 

Srrü“, rärlt Mrun Dünhetr SAEE EbrE EEAI 
LVrituns Srrnbirtittht Kuns Tachrmn. 

AEMMEEATI Mut. T. Es Mie- Me Tnnnte Sachu⸗ 
ScCRHTLArDrrr Mr„I Kral Imtrn. 

  

   

  

Dalirr INRantber En S 

Söllnrr. AIm SA. Ait Mör ürhrt Taun Sr „,SEMEEwen 

Ter Sünmubhee Whu-nt Tüunrt uut A Müs cien 

Kuirvi. *r Eee ieeet ue eene, 

  

DunihPe- „em Wnra Wirhel zeurh Würäunz 
Scthriten. Tiv. KNEn WMUAN ACETEI KUuE Aunien üinHAritt 
Düe SrrIm & Mium. 

Wei nbinfürn Souming wirber in Dumiöa 
EEM Dannieer Aiatss 

Der vultstümbiche, auat i Tamdin cut belanmte, Euns⸗ 

Micer Hüet wärd amr Srmmtam. Iem 2. Kühmft. Neci Cirn 

Tamiiger Kimahmm mmänter Dos weitene Erüsramm des 

IEümesen märb HrUEED EuEFEmTTxirtd mmd EEfülirffüe ßerns 

See WEütenr Mäinset Ne Kanhder Lufrbrtecverme. 
Ser Atchehhen SiunEE&να ‚ar Seurcten Suft-Vcnfa 
LüiD MEV. NrW AEUnun Nümtüctr eben wehmem ceil, Auser 
Aum Kritrüm biertem cimner Kurllstreüe Nuc bv. 
LmreA eritMAe Enwrud MGuber, ſtarr, Für dec« 
-r „r- -Aieee ier Stcrite uurd iit dumtit 
Eu rüitmch. Irßh KEcfh Lim XXMeDAE Funter Miuegeus der 

Setutcert MOWEMAI—Lärrüht Mu Wntee varfüaee üif Es 
Mindd Aär Luhnmh, äut, Süunhrin Mm 2. AWrnſt, für dem crußhen 
Maut-Mimhhur im Uνεmenι. 

  

  

  

Waut Ecmüien „ Sen Miee ieee ie 
ämU Nun vüüäichr Vuctkäawicamnen Lud., ann dis Fran Klatz 

Biuuwer ruur Muns“ Kr. X. XI ànt XUI voum der Sckictau⸗ 
merft in Sew Immrteram Eie Stamur feuarm bhrem Lor⸗ 

AE Ene IEr. 

Marzriennt e füirtt ˙ Strümrühher und ürhurten. 
  

     

genske: diſch. D. „Arnold Köpke“. 2. 7. von Hobrv, Ber⸗ 
genake. 

  

Den äratlichen Dienſt üäben am morotden Tacg ans in 
DSanszia: Dr. Jelifi. Wollwebercaffe . Tels sii: Tr. Mag 
Eacn. Cotbenoaße 1*. Tel. Soi- Tr. Krid. Miickanrengafte 22. 
Tel. t enrtsbeiter: Dr Ehmkte. Sahdarute Wa. Tel. 22 16. 
WSeDnresbrrier. In Lanaſiu br: Dr. Recode. Saupticrabe 8. 

üSG 2 Dr. Ser. K. . Oeeerten 29 Te 
ivor Dr. er. en . 

In Keuſabrwaſfer: Leice ESAteufen 
TSel. 2kK. Mebartt ter. — 

rerſcten von k0, 1 libr vormäitta, 
Lander Markt 5. — In 
„n MeicsptDeEA Y 

A D2 Kerl in Danpia:, 2. — 
SchrrETwaffe “ — In Lanain 

vrd Kealkien her, 

0 
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E Arrkt Krä k. Kuguß. Teß Nacihteni nt Ferrktg am Sanm⸗ 
Aaend ber Seor. de. ———— 
Srerieen Mä. Lomen- Nyrldefe. S u IEm 
Tuamnm Rappen, Kreitgale 87. * e. K.— 
Iu rmsEitr Abier-Müethafg., Ha, . — 2— Ne- 
WEhEWSfier: Laendels. A. — EI Struhr — 
SrahkGcbhret.Dürg: Astier⸗ e, 25. — 
Sewöhundet: Suvebrtt Ceubude. Gr. — 

  

Dir Ferienfenderzsstarten für die am 1.. L. K Auauſt 
Kah Keriin und f. and I& Auguß naes München verfetzeen⸗ 
vn Sunder mar konnen deim Kordd. Llond, Dobes Tot. ab⸗ 
aubertt werden. Karten. die bis zn den nachtebenden Kerminen. 
ESn Eür nicht algedolt finh, werden an demfelben ace an 
rhbert Nefkektanten abgencten, und zwar für die em I. und 
2 S veufebrenden Sonderzüge am Jukt. är den am 
* Awanns veriedrerden Sonbeizuas am 6. Anguft. für den 
anr ka. Xtranft vertehrenden Sonderzum em 12 Kugnſt. 
Meißende, ir rer Mahrfarten dis Dertir baben und itber 
BKerktn Diramafehren wollen künnen dir Fabmkarten zn den 
aEiten Statienen deim Nordteurtcen Lirsd benn anat⸗ 
kechem Freiſe erdalten Tangiger und in Teuszis Refmdeähtze 
Keindedentiehe werden von der 10 Nart-Gebühr nicht de⸗ 

  

Tarrbesihe im Stenbcüeminbeniet Meuinrmater, Ut⸗ 
bewer Deter Fertroß 77 J. Et K. — Nentenemrinaer Gerl 
lNum. 2 J. & M. — Gitenbaber-Weicbennttker XDomas 
(Sürünmfki ⁵ J. 4 N. — Krbeiter Ctto Nurttke. 18 X 4 N. 
— Schifheimmee Kürt NuExIü. 15 . 2 MN. 

Sarrirhüke im Stanbesameabeßirk Sbes eä der Zeit vonn 
In bin Z Julr Ardeiter Ralentin Naerfhalkewpekt, 7 A. 

— Unverrhelichte Württchafterin Leteut Lieditke. . 
* . — mmermann Auauſt Albert Kunv. 2W . 1t M. — 
Ehbefrun Antant Neimarrmiti achb. Cbm. I 4 R. — 
Wirow Wildermme Miedter ned. Falbaich 8 A &S R. 

SöMAEee 
Piutr Süsue 14 WnDEü Dente 

— — e, 

      

r Aurat. Eine erne a 
Keitrrunng hies Mar ruswutttren LurtusPüuder 

uen Hchal, Rer Ranieduündinhs leistct Grrme 
Tiunite. „* Stt nest bdentt an,en bar pertanaen 
naer Kurhm-Sele Eiunte and Uuder von Süerener à Ec.- Vanan. 
Er arbr ie eD 

  

  

   
Ferats t. Dantß ich werbrtrcärit Fün- 
AIder id iurceche äicn i Saut MKAIE. MüNehu= 

ES Mit HLA, 2 i MEr IHf AEL, Oefröürtr 5ü--“ 

Warf Br EES EXMATMIEAAA. EmSEI 
Wlf, mächt 

dich Laumie. Aanihne icd amms red. des bu ſe Wenßz. 
E Lirßt: Kiäiimmig., FemmIE, - 

ei vaß du uns allen Therter vorgeſpirlt Ban- 

Ich babe an pdeine Serie gedacht, die du geitern geiagt 
halt, und ich Babe dein Geñndn väbei geichen Sie marten wahr. 
Du ſiebſt deinen Munn umnb das nrime ich dir übel. Beun 
wir dir langweilig wurden, gingſt du fort. Sir nahmen dir 
das nicht übel. weil du immer deine Veranlagung als Eni⸗ 
ſchuldigung ins Feld führteſt. Aber es war eine Lüge von dir. 
Dir waren dir gerade gut genug.“ 

„Michael aber kann mich halten“, unterbrach iie ihn. Und 
ſie überlegte, daß er gar nicht recht hatte mit dem, was er 
ſagte, denn wie ſie ſich benommen hatte, war es unbewußt 
und abſichtslos geweſen. Sie hätte es ſelbit nic für möglich 
gehalten, daß es für ſie Liebe und Leidenſchaft geben konnte. 
„Und noch eins wollte ich dir ſagen, Jack, du haſt dich 
geſtern ſchrecklich unfair benommen.“ 

Zu ſeiner Ueberraſchung gab ſie es ohne weiteres zu. 

Lan weſeme wenp zungum iich Wüset uad Jart vum erßrn 

DEumu 

Seſtum. boh für fünmwum, alder klamemm pftüchtere ibm bei. Du 
eur auni Jack. aler Jart hame in dießem Augenbtüf gamz 

daus Wiuhrt cire Gemmeee 5n War gaüutcen kas 
aenwißchet Kam mar, indem mar ſet 

Gaſprüct muit Tänuet Elart nnb pe ver⸗ 
kelder, abs ſer ihm nrit freiner rEu 

Meiß rr chm felnt 

f ie ibre Hände frill ab. „Ich dachte-, ſagie er lang⸗ 
laen, Daß du und ics, ziufammengehörten. daß wir uns ver⸗ 
fiehen., daß wir diejelben Anſichten haben, und hente abend 
hHaſt du gezeigt, daß deine Gebanken doch andere Bege gehen 
als meint. Das fanm ich nicht begreifen. Und noch etwas, 
wie kannſt du darüber urteilen, ob die Lebensart der moder⸗ 
nen Wädchen richtig it? Du diſt doch ein Kind ohne jede 
Erfehrung. Warum muß die Eitelteit der Frau immer 
widenſprechen. wenn Herz und Gehirn auch anderer Meinung 

„Aber Michel“, rief Jack und rutſchte von ſeinem Schoß, 
„bergiß nicht, daß ich über ein Jahr allein durch die Welt 
geſtrolcht bin, und glaube mir, gerade der Kontraft zwiſchen 
meiner Kinpheit und dem Leben hat mich berührt. Ich bin 
wirklich der Anſicht. Michel. daß ein Mädchen vor der Ehe   Sie nickte. 

Er war doch ſchlauer, als ſic gedacht hatte, denn er fragte 
auf einmal, aber ohne jeden verletzenden Spott: 

„Hatteſt du Angſt, daß ich dich nun ſtören würde?“ 
Und dieſes Mal war Jack fair. Sie ſah ihn groß an und 

ohne Zögern geſtand ſie ehrlich: „Ja, Lionel.“ 
„Ich bin doch keine Frau. Jack“. ſagte er, „und ich habe 

dich wirtlich geliebt — und — Ober zahlen — du brauchſt jetzt 

die Liebe kennen lernen muß. Sonſt iſt ſie nachher wie ver⸗ 
raten und verkauft. 

Sie redete ſich immer mehr ins Feuer und ſah nicht den 
erſchrockenen Ausdruck ſeiner Augen. Schließlich ſchwieg ſie. 
Es war eine Weile ſtin zwiſchen ihnen. Dann fielen Michels 
Worte wie eine Bombe zwiſchen ſie. 

„Und woher haſt buu es gewuüßt, Fack, daß ich der Rich⸗ 
tige warx“ 

Sic lam an ihn Exran und 1 

  

  

EE In Ehi — was date ſte angerichte? Was 
allte ße Eur ſacen? 

Aber. Michrt“- iltstgerie fie. „was für eine Frage!“ 
„Warum kaß du mich ausgeſucht!““ 
Irrtt ßic ſich oder Hang ſeine Stimme erſchreckend ernßt ? 

e ihte Lippen auf jeinen Nund. 
Er ließ ſir gatwährrn. dann ſchob er ſie von ſich. 

Num. Jack:?“ 
ch fühltir cs“. Rammelie Jack, die nicht mehr wußte, 

wos fir antworten folite. 
Er lächeitr ihr zu: „Siehſt du“, ſagte ex, „du fühlteſt cg. 

Selten Frauen cigemlich nicht ſo lange warten können, bis 
ſte es fühlen ?“ 

„Sielteicht baben fie freine Luſt, ſo lange zu wartcn.“ 
ie deine Schweßter Inne.“ 
Sie fuhr zurück und biß die Zähne aufeinander. Wenn 

ihr Blut ftärker iſt, Michel, und— — —“ 
„Ach, hör' ani“, bat er. Jetzt zog er ſie an ſich heran. „Ich 

bin ficher, daß du dieſe ganzen verdrehten Anſichter nur von 
Inne übernommen ban Und dein ganzer Biderſpruch war 
nur eine Verteidbigung Junes. Was, Lieblmg?“ 

Jack zwang ſich zu einer bejahenden Bewegung. 

Jeht mußie June Michel kennenlernen. Es halj nicht mehr. 

»Michel nahm ſie in ſeine Arme und trug ſie die Treppe 
hinauf in ſein Zimmer. 

June Mamroth kam eine halbe Stunde vor dem Mittag⸗ 
eflen. Hannab. die Jacks Schweſter nie geſehen hatte. ſtarrte 
ne an. als ſähe ſte ein Geſpenũ̃. 

„Aber, aber,“ ſtotterie ſie und wandte ſich hilfeſuchend an 
Jack, die von dem Balkon Ausſchau gehalten hatte und nun 
die Trepye beruntereilte. 

„Das iſt doch unmöglich. Miß.“ 
Jack lachte. Sie jab aber ebenfalls June an. War ſie 

atſächlich io ähnlich? 
Häütte Jack geahnt daß die äußere Aehnlichkeit weſentlich 

geringer als die ihres Weſens war, vielleicht wäre ſie ängſt⸗ 
lich geworden. Aber Jack kannte ja keine Anaſt. Das war 
der weſentlichſte Unterſchied zwiſchen den beiden Mädchen. 
June war Jack, aber eine feige Jack, eine Jack ohne Neu⸗ 
gier, eine noch ſchlafende Fack. Keine von beiden wußte 
dies und doch war es gerade der Grund, warum ſie ein⸗ 
ander ſo liebten. Sie waren beide getreue Ebenbilder der 
Fran, die Mamroth ſo abaöttlich geliebt hatte. 

⸗Mein Liebling,“ ſagte Jack und zog June mit ſich fort. 
Hannah. die ſich noch immer nicht von ihrer Ueberraſchung 
erholt hatte, ſtarrte ihnen faſſungslos nach. 

„Wie du zitterſt,“ ſagte Jack, als ſie über die Veranda 

    

  

    wirtlich keine Angſt mehr zu haben.“ Jack drehte ſich ſchnell herum, das Blut ſchoß ihr in die 
in den Garten gingen, wo Michel ſaß. „Bitte, ſei ganz wie 

immer, June.“ (Fortſetzung 1olgd
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Meue Sollbeſtimmumgen für Papier MAu, dlem Octen 
Der polniſche Finanzminiſter hat unterm 22. Juli eine 

teilweiſe Aenderung des Zolltarifes verfügt. Danach iſt der 

Suentn Bancsvaniler Sörten auder dem befouders ange⸗ Braunsberger Landfriedensbruch⸗Prozeß Streik in den ſtädtiſchen Beirieben in Warſchau? 
gebenen Bogenpapier, Rollen, weißes oder gefürbtes in „ Shr, ohne 5 Weceeen von einem Gewicht von über Nr Wad, Mg ter jagte Gaſtwirt Weing aus, ‚uM der Riegel Ein Ultimatum von zwei Wochen 
2 ramm pro Quadratmeter, ebenfalls das Papi i an der Verbindun⸗ ſtzimmer befindet, alſo nicht von ; e 1 i 
arauer ober blauer Liniatur wie ſolgt keßtneſetl: iüs Papinr, den Nationalſozialiſten geſchloſſen worden ſein donn. * ſind Aiue Aitarrrbe ucht O Werſammlunn ve oij u, gegen e welches über 30 Prozent umgefärbte Holzmaſſe enkhält, bei fim Gaſthans 52 Keuſterecheiben zerſchlagen worden. Die Kommu⸗inz emaliſe Ge Vorſchten Wung ders Loh⸗ ahlu 08⸗ 5 einem Gewicht von 1 Quadratmeter — I. über 18 Gramm uiſten hütten in ihrem Zimmer etwa 16 bis 15 Flaſchen Bier ge⸗ Arbeitsbedt⸗ gen ſherfſtens r teſtiere 25 r Vor 30 Zloty für 100 Kilogramm, Ila über 28 bis 48 Gramm babt; es können nber auch weniger geweſen ſein. Mit dieſen Flaſchen ü, and wuerdcdumgef. hortgre Mit lieder anm St eit or⸗ 36 Ilotu, b) für Papier, welches über 30 Prozent gefärbte bäötten ſie das Vombardement eröffnet. Nach der Mittagspauſe babe, Atand n. Die, Nechte der ädliſch U Arbeit und De⸗ Golögaſſe enthält, 20 Sloty, O. Dapier ohne Holzmaße oder donmden daun die erßen Jeanen vernemmen., Hberlandiäger Weiß amtem icen'venteidigen“ Werner iamrdedic Ausgahlnnd des mit Holzmaſſe in“ Höhe von 30 oder weniger Prozent, un⸗jand bei dem Kommuniſten Wölk einen Toiſchläger in der Taſche. dreien, ôi. veGe s»- 0 iegluner d 2 bn ah‚l nge i 
gefärbt, im Gewicht von 1 Qnadratmeter 1. über 90 Gramm Tie meiſen Scherben von Vierfiachen und Gläfern hätten ſich in preigehtten, Hebales ard, qiaglung der derknS. eKabeuer 65⁵ Zlotu, II. über 48 bis 90 Gramm 145 Zloty, III. über 28dem Gaſtzimmer befunden, in dem die Kommuniſten ſich aufge⸗ lämklichen ſchraghten Küinittingtn aenonesn, 1 L gen ge⸗ bis 48 Gramm 55 Zlotv, I) ohne Holzmaſſe oder mit Holz⸗ halten batten. Damit gewiunt die Austiage der Kommuniſten an dehlt“ dem hüe ſans ein Wüurbernng u ni öterfült werben maßſe in Höhe von 30 Prozent oder weniger, gefärbt, Weahrſchein! it, daß die Nationaliozialiſten ſie ganz beſonders ktent. wanach ſie, ſaus üDia Jen Ameiland ou ireten werden 
W Zlotv. Dem unter dem Buchſtaben a) erwähnten Papier mit Flaſchen dombardiert haren. Der zweite Zeuge und Sachrer⸗ lolten, eniſchloſſen ſind, in den Ansäand zu treten. 
muß eine Aualvie beigefügt werden, welche den Inhalt von ſtändige Arzt Dr. Freuzel aus Elbing bat im Städtiſchen Kranlen⸗ 

    

      
   

      

    

    
     

  

  

     

  

   

    

     

       

    

   

  

  

über 90 Prozent Holszmaſſe beſtätiat, deſcheinigt vom Pol⸗Reus in Elbiug die augeklagten Aymiinniſten Barwich, Komos und 
müßten Konſulat. Die Proben der angefertigten Warc Sünnmh. bohandelt, d der Nacht zum Jannar in ziemlich Rüch vier Tagen als Leichen üunfgefunden 
müſſen zur Kontrolle dem Finanzminiſterium zugeſtellt ſenommenem Inſtand eingeliefert wurden. Sie hatten ſchwere Ver⸗ ocht 
werden. V v zugei letnngen, insveiondere an den Köpfen erlitten und mußten längere Nutter und T er Durch Gas veraiſtet 

Zeit in Krankenhansbehandlung verbleiben. Freitag ſrüb wurde der Uhrmacher Schuls und deſlen 
Mutter in ibrer Wohnung in der Koppernikusſtratße 9 in 
Königsberg tot aufgefunden. Seil Montana batie man die 

  Auch Wohunngsansſtellung in Königsberg 
Im RNahmen der Oſtmeſſe Unwetter i Polen 701äbrige Mutter und den Ubrmacher nicht geſeben. Da die 

Die Vorarbeiten zur 19. Senhen Sunehe die belannt cer in Pol boßoch ein Mechbtrn nieot weſler ausn Geuers bend dies 
ů i ſt in Königatb⸗. üüden aind L jedoch den Rachbern nicht weiter auf. Gehtern, abend ge. lich vom Zi dis 26. Auguft in Königsberg faitfinden wird, Die Errte in vielen Gegenden sernichtet wahrte man einen verdüchtinen Gasgernch. Freitag früb 

     
ichreiten rüſtig vorwärts: um ſo mehr ale ſich die Meſſe der Einige Ortichaften von Oſt⸗Kleinpple à j u m ſo m i — Einig 0 Oſt⸗e volen wurden durch ein S r nam und ſtellte jeſt, dak der Gas⸗ rruen Dcs, bie ie Der anſtändigen amtlichen Stelen er,aroßes Lagelungewitter beichädigt. II. a. wurden in Klu⸗ gerno ane Per Wobnung Schultz tam. Auf ener Ebaiſe⸗ 

Kaachrse Veggialein- r ardel And Arrhswaß aus pen giaem ferten Genwiiet eimet v, Ppctem etree wekfee, ieren Vümnder nd man in Grehin, wer Besſer Beesv' aus d inem ſtarken Gewitter etwa hi Eryzent Getreide verſchle⸗ i ie G. Feniter fend tot Kriche nach nach Siientopnanfchen und vom Reiche über 120 5 Sorten vernicttet. Der Schaden beträgt ungeiäbr br. Aummer land man Die Greihin, am Beuher . WMY Klotv. ü Müi fo den ers Crfoig ne ele Sos ungrauen Ri in Berlin —2— behn 3 lier kit arußem O Bezeigte Wodnungsausſtellung „Sowo“ Einbrn nsel (So wohne alle Tagc) in Verbindung mit den fübrenden ů 0 Unbetannte Täter zertrümmerten des Nachts das Schau· 
fenſter des Inweliere LVeovold Kohikowiki in Neumark. wo⸗ 

Zrnnendenkänden OSfipreubens nach Königsberg zur Meſſe 
Ferunzuziehen 

bei ſie eine orößere Menge von Schmuckfachen im Werte von 

Dungiger Herinmgsmarks ( 2jU, Ilotv raudten und enikamen. Das Schaufentter kellt 
nuſßterdem nucd einen Wert von dam Klotv dar. 

Orielnalbericht kür die -Danzicer Vokroltimme“ vom 18. Sis 25. Ault berde 
Aurtus wird ron Korwrgen gemekdet. daß die Kerladunden ieh der Plauer K 

kemen Daden 14 779. konnen Baarberinge, 16 %1 Tonnen 
e. 194 t Tonnen Slorhertnür, Wäit Lonnen (eine Zodtuie 

ecrner wird S . ße ů Gegenwärtig wird die Pillauer Rinnt anf eine 
Ees UMr Peanea-en vrtn-Vühthe Wongeß Wir adeggelt ven vier Metern vertieit und dié zur naturlicen Bier⸗ 
L Meres⸗ Ketaten warden find. lo dan in dieſer Salſon metergrenze des Haifs durctaelührt. Die Baggertinne, er- 

— baält eine Soblenbreite von bi Metern. Man doftt Anfaus Peretes Krta Mnbuh Tonnen iu verreldbnen iüt. — 

Sgbtr . dohiigL weten Zulnhren M Duf Wn Auguſt mit der Ardeit tertin m ſein und die Beri⸗ 
vVeuhttonnen und anderen Erunteicen für die Utfabrt 

Lur Miniagt. ſe daß mutk croden Iulubren nach dier Kicht 
amen dader Ker auch in meſer Woch nur müit 

vornobmen m konnen. Auf JIt Wrad 0 Mir. un Get, 
Kord. W Grad W Min. 58 Set. Cit dat man ein Schiffabrte. 

üimt von Lerwich „MVi, 272 Konnen Lertnar an. 
Am Etasren Aass“ Mar nach Natts. die ih dieſem Aor kett nus 

bindernies. und zwar einen rieſigen Stein feilgeßent Die 
Waſtertieie uder dieſem deiräat ôreieinbald Meter bei 
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De arite Nachrage, und anum Rauptiäcih 

— ** U 
GSetsuſt dusrr . Durcd Baukfeſertage berinffunt, und das die Geſabsen dieier Minieſe bür nen eine Lendltons — 

t,S 24.— ie 20—; Sbeiland Large Mattes Sh. 85.— 

BVolin die En, Serten aus dem Maärtt. Auch ſür aſte Verinae, 
Rür u LSraliehe weiter, aut gebältan baben.“ geſate Intereife.— 

E ber, Umſap dedentens aröher weweieh, wwenn nch⸗ 

millh * wurben wäre. — bert Getabren dieler Untieie dat man eine veuchtonne 
E Wustar — IS ün, bet Poschnathebene vie, Aige; — 55 est 

Serin, Selmer — 2.— * —. ůüüber E norwecniche Baargerſuae 3Vhhr? Ar. La—, biu — M.. ů Numüniſche Aiietzer in Stundenz 
8 Soteernd Ratkes d. 88—. Sheflaus Siedſum Watres Die wolniſce Stadt Euptin wurbe vom einem Aukton verbeert, Aut dem Grondenſer Muplas Rus gestern neun rumcctiche 

79— Dieeile Ddelee Kradeaxk Matſulls. Jull Salgt wobei 19 x V Arüingzen Kundfbe 1 58.— — neüh — hU erfonen geiötet und 300 ſchwer verkent wünden. Wilitrtugzeuse. de minen Rundfluß durch Velen machen, ein⸗ 
dv⸗ ASA. 2 Mars Peittes inünpans an e x wetroffen. Ee fonden miülitärtie Ainwertähungen der Velen 

  

       Tradcmart Matstes. Auft Salnng, Ab. E. bes K.—. 222629695—22*— — ——— 
Vettbehe, Gee, n h, l— bie, .— de. é ——j—— errrre Kusdren Kaftl. Die rümsniſchen Aiteher Eebren heube tteft 

Bwrngantess, Aunt Salund Sb. E— hüs, in.—. Lihrt. 3 5 Uüt 
Laar Pannee i. B— büe bö, Ameil Myſter —ee Stärmiſche Arbeitsiefentundgehungen in Goſten nuch Bukareh waruck 
AIů—. üDe. Errmumaznee Sb. W.— bis i.—: Harmouch Marsulla ů ů 
-, Demeatid Ratttes 2b. n.— bis —, Varmonmn Ueber Ru) Arbeitslole belagerten die Starvitei jn Goitun 

me Weriſ“ b. Dr, dis Ku. — und forderten Arbeit. Die Temonſtranten wollten darauf Der wie Juhrmann auf dem Waogßen 
abren NgPoätrrundst nertot Lonns Auverhcuert Rag. den Starviten prechen, der ſedoch nicht erſchlen. Tarauf 

wadtend Pie ꝛercen Ratkernscen ber Et Tönné, änterlenert nüd. diangen die Erwerbelbjen in dav Webünde ein wo ſie Durch die, AuaneLuaudte. Sauahe üubt, senein eir wa. ün u„ wunen mit auberordenttider Schnelltateit, wobei mebrere Fenſterſchetdbten zertrummerten und bentine Wenenßünde in (⸗ p 
veichididten. Schltenlich griff die Peltzei ein, die die Menge wagen varuberiabrander Potimt Wrann an uns fet er⸗ 

Der Sehifhspertehr im Durtziger Haſen eeszreuse und die Wigelspührer feneule. VPierd in äie Aunet. Aie ſebt der Nagen mit einem Rud 
Elisaanc, Amn 24. Jnll; Scwed, Sehl, Lrei“ tKat vun —— ‚ N herunter. 

SSSeee, Duß in en Las Pie dere unergenn Aifel, Lee & 
Soſegeret: Kösdee, Me. Senbur 00 füin Wietfer mit, Partiſoi Biutiger Raubüberfall bei Kulen noc wubrend der Kabrt einen Setacblus eriitten hatbe. 
kUür Herdenöse, Wefereniandr peuticher P. .Ella Kocppen 1Piie, van öů ů ů Er hatte dann die Iugel in der Wand gebutten, odne rord 
Sena iun Ateundar für Hehnke „ Sun, Kalferbaſen; arted. V In die Wohnung des Lundwirts Wiln Malkr in Stein um Leben zu ſein. 
fran: . Peonte Abets gerrü, (üyäpn, Maelone, Oießterdnde,weß bei Kuim nelangten mer bis tünf Bändnen des Nachts ö kKam K. „Tevnte Aber Kerrv, (11⸗%0 pon Nonlonne, kerr. füür Oe — Kei 2* Ou 
Kur? Gtüe, Kalferbalen: Swed. T. Jig. (%0H pun,Mongü., keer. über den Tachboden. Gterbei weckten ſie jedoch ben üh Jabre Deim Kerbfen ertuemeilen 
HAr Pulfearud. rern ir vonennt. ‚A„Cartten Run“. L5eus, Konaltey Landwirt. der ſeiort ſeinen Revolver erßriif und auf ů 

＋ B ven Wapeuburg, bear. Far Leneint Dulenganni: Mhved. die Eindringlinge fenerte. Tieſe erwiderten ſedoch die In Plechowis Mreis Berent) ertrank der iu Jadte 
N.-S. .Muua“ (G⸗t ven oingen. Pecr.., ür lännswindt. Marine. Schuße., jo daß eine reuelrechte Sehießerei enlitand, bei der alte Stantowith aus Migow, als er im ece Krebſe line. 
Erdlenlagerr Der T. Dalaeſben-iht pon Le, Kaure. ieu, für [der Landwirt im Geiccht ſchwer verlebt wurde. Die Täter Ce ſtedt ledech nucd nicht ſeit. od er aus Unvorſichtlakeit ins 

urte K* Sieu., Preidafen Zeuiſcher T.,Mugun Zuume, (um, vun f flohen darauf, während der Schwerverletzte ins Kranken- Waffer gefallen wor oder ob ein Leralchlas plövlich leinem 0 2 ̃ ů ů brend E ů ů 
82— 5 von Ghoingen Mik, Sehy äar Viergensie. DueiM- Hoblenlever; baus nach raudenz geichalft wurde. vVeben ein Ende bereitet hat. 
Eitl. P. „Mtua knt non Nüsistine, lerr jür Artus., Weitersla —— 
Drunlcder „Schl. „Heinrich, ſchlevot luür Vöß. Holmann von Krel. ᷣUU!lUL!LLᷣ!T—ͤ—f————— —-ęET—ͤ——' —— —¾— 
Bremerhaven., Möwenſchanze. 

2. Ault: T. — „ — (1 2 4** 3 Mu ; 
Güters für Liuwe Ireidenns: bereſcher 6 vonh, Orünretes i Handelsm m hat die Veiv⸗ K Einzelfüllen die Genehmi⸗ don ni —. Kä. h —. i(. Neuvork N.i — K.O⁵ — .908; 
von Memel, frer. für Bercenste. Weitervläatte: ichired. P. Dwra, gung zur Ein'uhr zu erteiten. boaten mit dem Schei⸗ Neuvork [Kabell 8,9un 8.5) — K.blh: Faris 3109 — 

Gi vonm Kian mit Gätern für Vam. Talentanal. T. „Tesem“ iern der Verhunslunzen über eine E des imeruariounten n — 3ʃ,0: Praa 25. 5 — m.5t — W.wd: Schweiz I7a 
Ansgang. Am 24. Quli: Wrant T. e Meriier- (11211 nachStickſtostartells degründer, was das E vines ſcharjen Dum · — 17.9— 173,.1; Wien 125,18 — 128.7½ — 12.17: Italien 

Demgerherit Sus Rouis AüessgcdeiSüdcee ete. Aüee, cingeterne uuch üeten DaeorturLian wüeues wien dotndin d s-Wbu. band (1841˙ 25 natp Mbeeeen mit Kobten Sfit⸗ Aine. Lewieien, daß auch Frankrrich und Hianen Etimiuhrvorbote kür Stict⸗ Warjſchauer Eilekten vom 24. Juli. Bank Poliki 118. Sebds ovenba dan üſte ud neuerdings zum SchußStarachowice 8.00, Ayrva. Bauprämienanleihe 2.—585ʃ,. Becken Beichſelmünde: ruf. Echl. Led, 112), Schichanwerft: Veuhan Ä ü 8 
Tuff, Schleprer „Exvortles 10, (tSi. . Exvoriles 11“ (iar und „Er- ungen vorger Aprvz. Inveitierungsanleibe Ni. vproz. Konverñonsanleide 

  

  

  

  

   

  

  

  

  

  

  

  

    
      

  

      

  

      

  

  

        
      

  

dungen erlaſſen und Teut 
ſtoffmarktes ſcharfe Zoilerhe⸗ 

      

Pander RS.Sobmabe A. unth Aurbs wais Seikachen“ für Nütkgana des volniſchen Auckerexvorts. In den erüen 11350., 69roz. Dyllaranleihe 74,5—74.28. 
BDercenäte. Wefterplalte⸗ norm. D. „Braibolm- 1-Zul nach Holbank nenn Monaten der laufenden Zuckertampagne (1. Oktober Poſener Eſtetten vom 21. Jull. Konverſionsanleibe 43. 

—2 i en ercfre tr,s fichentul, änn A. 1930 bis 1. Jnli Mnti wurden aus Polen 273 312 Tonnen S igati 1 — „Boſelbon- (a4ös] nach Seiſfinafors Eris Gütern für VBaut Hafenkandi acfü 55 . 8„ n Pofener Stadkobligationen von 1ip⸗ und 1099 92. Dollar⸗ 
Dan, D. Otte Leierlen- (Sh nach London: Wif Zucker hüs Keindond. Iucker ausgeführt. das ſind nabezu 100 0% Tonnen weniger briefe 050. DTollaramortiſakionsbriefe i. G. 38.5—38350, 
Buſtenbof rans. D. „Cbatean Sauem“, (1200, nach Nants mit als im gleichen Zeitabſchuitt des Korjabres. Der Rückgana Roggenbrieſe 1—14.25. Tendenz ruhig. 2 
Gsötern für Sorms & Gie. Seichfſelmündet griech .,Rite, (1550 Sdes volniſchen Zuckerexports iſt eine Auswirkung des —* 

Deuiſcher S. Auſtitia (110%n merd Dorterenl, wnit Soeßs iür Wen, Cbadbourne⸗Plaues, der die polniſche Exvortanote anf 308 810 A denn Produkten-Börſen 
Schitf-Kyntor. Sedgn: denticher D. .Abis“ (Sich) nach Antmwerven mit [Tonnen Zucker feſtgeſetzt hat. Bis zum Schluß der gegen⸗ — — — 
LHals und Gütern kür Rardd. Llond.Heichfelmende. ſchued, S. wärtigen Kampague kann Polen mithin nur noch etwa Danzia vom 21. Juli. Weizen, 128 Pfd., 15—15,50. Noggen. 
„Anna Greta, (121) nach Ballen mit Kohlen für Reinhbold. Afldaa: ſchwed. . .„Linne- (358) nach Skive mit Koblen für Als. Freibezirk. 33 500 Tonnen ausführen. Konſum. 1550. Gerſte, neue Miſchung, 13.25, Raps 18—18,50, 

Am 25. 

  

Am 25. Juli. Schroeh. D.Hara- 1525) nach Tovilla mait Koblen N. ůi i i ſind di Nübſen 20.25—21, Roggenkleie 10. Weizenkleie 10. 
Srpwe. Schellmühl: leik, S. . Crkronia“ (895) nach Helfingör mit eue Zinkerei in Krakan. In Krakau ſind die Berke der v 

Lobien für More . Cie, Hreibeßttk mia Gesi n meihbr mit Krakauer Zinkerei „Herald“ G. m. b. H. in Betrieb genom⸗ In Berlin am 24. Juli Weizen —. Rongen —, neue 
men worden. die ſich mit der Verzinkung otoberſchlenſcher Wintergerite 142—153, Hafer 15—160. Weizenmehl 30.25— 
Eiſenbleche befaßen wird. Die Fabrik, deren Leiſtungs⸗ bis 37, Roggenmehl 27.50—29,50, Weizenkleie 12.75—18. Rog⸗ 

Der immer mehr wachſende Anteil Polens au dem Export fähiskeit etwa 60 Waggons monatlich beträgt, ſoll in nöchter genkleie 11.75—12.25. 
weichen Schnittholges nach Englaud zeigt ſolgende Ziffern: Zeit nach Anſchaffung neuer Maſchinen bedeutend erweitert Berliner Butterpreiſe. Nmtliche Notierung, Fracht und 

  

Im Laufe von fünf Monaten dieſes Jahres betrug der werden. Gebinde geben zu Käufers Laſten, für den Zentner ab Er⸗ 
Geſamtexport dieſes Holzes nach England 605 Loads, zeugerſtation: I. Qualität 126, II. 116, abfallende Sorte 
d. h. er verminderte ſich im Vergleich mit derſelben Zeit des An den Börſen wurden not'ert: 102 Reichsmark. 

VBorjahres um 36 Prozent. Der Eßvort von Polen vaed Für Deviſen: v Poſener Produkten vom 24. Juli. Roggen, alt, 21—21,50, 
England wuchs in dieſer Zeit von 60 Loads im Jahre 19030 E ruhig, u. geiund, trocken 20—21.50, ruhig, Weizen 2—2850, 

auf 99 Loads im Jahre 1931, alſo um über 40 Prozent, wo⸗ In Danzig am 24. Juli. Scheck London 25,21 — 25.21: ů; — 

nach Polen nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika Banknoten: 100 Reichsmark 123,18 — 123,42, 100 Zloty 58,20 2527% Puchstroh 2.46.0, Hen, Iose 90-80. Se n. ge⸗ 
die erſte Stelle unter den Lieferanten von geſchnittenem — 5832; telegraphiſche Auszahlungen: Berlin 100 Reichsmark preßt, 6.80 7,20. Allgemeintendenz rubig. „ „ 

Weichhols auf dem engliſchen Markte einnimmt, dann folgen 122,18 — 122,42, Warſchau 100 Zloty 58,19 — 58,30, London 
Kangenen Gahr Lnahm Sowietrßt unD Sie urte aile ver⸗ 209.94— 209J76,3 üueic) 100 E aneen, 101.0101 0, Pavts 
gangenen Jahre nabm Somjetrußland die erſte elle ein, 9.—34 — „26, Züris randen 20 — 220, Pari Berliner Viehmarkt vom 24. Juli. Schweine a) (uͤber 

dann folgten Schweden, Lettland, die Vereinigten Staaten 100 Franten 20,37 —, 20,41, Brüſſet 100 Belga 72/45 — 72,59,300 Pfund) 20—50 (450), b) 40.- SS0/ SiansP 
von Nordamerika, Finnland und erſt an ſechſter Stelle] Neuvork 1 Dollar 5,1998 —. 52102, Helſingfors 100 finniſche (47—50, c) (200.—240 Pfund) 48—-50 (47—50), 5) (160—200 
Polen. Kober baden 10015 8 13060é ——ů93891 21s 100 Kronen Pfund) 46—-48 (46—48), e%) (120—160 Pfund) 42—45 (42—45). 

Einfuhrverbot für Stickſtoffverbindungen in Polen. Das polniſche Fuopenhagen ronen 138,66 — 138,94, Oslo, Kronen Sauen 46 (25—40). Schafe: a) 53—55 (5)—55), b) 41—43 
Gcsedieit bringt eine Verordnung des Miniſterrats, die die Ein⸗138.71. —, 138,99, Prag,100 Kronen 15,40% — 15,43/, Wien(40—48), c) 38—45 (40—45), d) 24—35 (27.-36). Kälber: b) 

        fuhr von Stidſtoffdüngemitteln nach Polen bis auf Widerruf ver⸗ 100 Schilling 72,83 — 7255. 48—55 (52—-50), c) 42—53 (45—55), 5) 32—40 (32—42). Kübe: 
Höetet. Das Vorbot erſtrerte ich auf Kalktightoff, Chileſalpeter, Warſchauer Heviſen vom 24. Nuli. Amcrik. Hodarnoten c 32—6 (), D 25—80 (26—81), H 20—24 (21—20, 
ichwofelfnurem Ammonigl, Kalkſalpeter uiw. Das Induſtrie⸗ und 1 0,05 — 0,0? — 9,02; Solland 359,75 — 360,65 — 358,85; Lon⸗ 1 5) 17—20 (18—20). 

—



Her Krawall in der Altſtadt vor dem Schuellrichter 
Harte Gefängnisſtrafen — Wird man Nazis fortab ebenſo anfaſfen? 

Donuerstag mittag um 2 Uhr fam es, wie wir be⸗ 
richkeken, auf dem Altſtädtiſchen Graben zu wüſten Lärm⸗ 
izenen. Heute, am Sonnabend, wurde die Sache bereits 
vor dem Schnellrichter verhandelt. 

Die beiden Arbeiter Albert und B. ke kamen 
am Donnerstag angetrunken den Altji raben ent⸗ 

laug und begegneten einem polniichen Kaufmann, der fried⸗ 

lich ſeines Weges daherkam. 

Sic rempelten den Kaufmann an nud mißtandelten 
ihn in ganz brutaler Weiie durch Fauſtichläge ins 

Geñcht. 

Ein in der Kähe befindlicher Schukrsliseibeamter wurde 
berbeigerufen und ſtellte die beiden Keicht Die Sittierten 

leineten nun Sideritand, und im Handumbreben batte fich 
eine aroöße Meuſchenmenge zuſammenserottet, die eine 

drohendc Haltung genen den PFolizeibennuen cinnahm. 
Kein zwriter Poligeibeamicr eili Bilße. Da die beiden 

Keichles., dir dir Unteritüburng i- Bradcrsé Paul fanden. 

Immer oarrsirer wurben, fonnte nich der acite Polizei⸗ 
Denmie, der ſchlenniaht an den Orr der Iaiammenretinna 
geleuien lam. Pch Licqer Angrtüfe nice abers crmefren als 

   

   

   
   

  

     

   

  

Schnellrichter verhandelt. Die drei Brüder Reſchke beriefen 

ſich darauf, betrunken geweſen zu ſein, ſie bätten nicht ge⸗ 

wußt, was ſie taten. Labnich bebauptete. er ſei. als er 

draußen das Lärmen börte. ans Fenſter⸗ geſtürzt. und dabei 

hätte er unvorfichtigerweiſe gegen den Blumentoof geitoßen. 
der dann binaus auf die Straße gaciallen ſei. Mach batte äu 

ſeiner Verteidiaung nichts anzufübren. 
Die Verhandlung aegen die Angeklagten nabm nicht Iange 

Zeit in Anſpruch. 

Das Gericht verurteilte Albert Keichte zu 1 Wahbr 

S Monaten Gefänanis. Bernthard Reichte an 1 Jahr 

s Monaten Geisnanis. 

beide wegen gemeinichaftlicher KörpervexleSnna. Wider⸗ 

Randes und öffentlicher Beleid“ der Poltscibramten- 

Paul Keichle. der ſich des Siderüundes und Büentlicher Be⸗ 

leidzanng icheidig armackt barte. murde an „ Monaten 

Wefänanis vernrteilt. Labuſch. der den Aturxentori; rach 

den Volizcibenmten geworfen Datte. kem mü 1 Nonat Ce⸗ 
Fänanis davon. während der Lestangekkänte. von Mach. 

1 mat Seßängmis für die Anfferdergrga zunt Sidergond 

zudiktiert 5efam. TDes Sericht 5 

  

   

    
   

  

  

    
   

  

  

  

Errte Strai⸗   Darch Linen Fansichlan. dem er cinen der Ktächfes oni Sas 
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Süuntiter wüurß Wun nettem mürdem uu Der Kütersrhrmee⸗ 

Imei vursafnhur Kier Wnen Mihurn nrt Lerrhurre MKeßütee 
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Sulte der Schwerbeſchibiate genatrt verben? 
Der Volkstag hat aufi Antrag der nationalioszialiſtijchen 

Partei vor den Ferien das Geſetz über die Beſchäftigung 

werkriegsbeſchädigter ſo abgeändert, daß nicht mehr, wie 

bisher, Betriebe mit 10 Beſchäftigten 2 Schwerbeſchädigte 

zugewieſen erhalten, ſondern wenn ein Betrieb 30 Be⸗ 

ſchäftigte hat, bereits 2 Schwerbeſchädigte einzuſtellen und zu 

beſchäftigen ſind. — — 

Man ſollte nun annehmen, daß die Hauptfürſorgeſtelle 

als in Frage kommende Inſtans durch ihre Arbeitsvermitt⸗ 

lun elle für Schwerbeſchädigte dem Getetz Rechnung trägt 

und daß die Schwerkriegsbeſchädigten zuerſt in den aufzu⸗ 

jüllenden Stellen bei den Bebörden (Tieſbauamt, Steuer, 

Zoll, Schuvo, Gericht uſw.) untergebracht, werden. Dem iſt 

nicht ſo. Bei der Vermittlungsſtelle für Schwerkriegs⸗ 

beſchädigte hat man aber jetzt neue Beamte eingeietzt, die 

nom Seſen der Schwertriensbeſchädigten und von der 

Arbeitsvermittlung nicht die geringſte Ahnung in ihr neues 

Amt mitgebracht haben. — 

Man kann ihnen verſönlich verzeihen, wenn ſie den 

Schmwerbe igten Stellen zuweiſen. die mit dem Kriegs⸗ 

eDen n in Einklang zu bringen ſind. Z. B. werden 

Schwerbeichädigte mit Verletzungen an den Händen, ferner 

ESinarmige. Schwerbörine niw. iu den Privatfirmen (Ban⸗ 

unternehmer) bingeichickt, wo ſie nicht in der Lage ſind. 

irgendwelche Arbriten ansfübren äu können. 
u zu veriteben, daß die neuen Beamten alles an⸗ 

wenden, die Schmerbeichädigten in Stellen unterzubringen, 

ader ſie atden cinen ganz ſalſchen Weg. Barum aibt die 

Hauptiüüriergritelle den Vehörden keine Anweifungen, daß 

ne an7 Wrund des CGeicses Scwerbeichädigte einzuſtellen 

Laden? Bis fest iſt noch kein Schwerbeſchädigter bei den 

Behörden vermittekt. 
Batnm ſckict man die Schwerdeſchädigten zu den Privat- 

fürmtn, die fie für idren Vetrieb nicht gebrauchen können? 

Warurt wird Keichadigten, die den Schut des § 7 des 

Schrerbröchädigtengefeses haben feine Arbeit zugewiefen? 

Mam vertröüßer ſic oauf den St. Kimmmerleinstag., Sarum 

  

  

  

  

  

    

    

  

    

  

       
   

  

    

   

miürd idnen ſcnar gedtobt. daß der Schus widerrifen wärd? 
TDir Beantwertuns überlaßen wir der Partei, Die dicſcs 

Ceict gefcßaffen bat. und der Hauptfüriergeſtelle. die diefes 

wcfet der Schwerbeichädiaten durchzuführen bat. 
Die urbeitsloſen Schwerdefchädiaten ſind der Reinung⸗ 

duß ihnemn nur gedolfer wird. wenn Männer in den Für⸗ 

ſurgeirken und in der Vermitttungsſtelke ibr Att aus⸗ 

Fibren. Lie mit ibnen übten und soziales Verſtändnis be⸗ 
MCEH. 

Sem Sernt fordern die Schwerde Hädigten, daß er mit 
Igutem Lretüptel verangebt, diejes Ducchzuführen. Wenn der 

aweer Sitte vorbanden in. aidi es leine arbeitslofen Kriehgs⸗ 
E Kren Sehr SSSGiMten Wchr. 
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mach Swerrem Leiden 

Sämtl. Damen: u. 
Herrenhiäte mwerd. . 
S. neueſt. Form. v5,., 
„Ea an umecdbreßt 
Milchkannengaſte 2. 
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Die MRotgeſtempelten ve ee 
Haben Sie deutſches Vorkriegsgeld, vornehmlich ein 

hundert von den rotgeſtempelten grauen Tauſendmarkſf 

nen? Wenn nein, brauchen Sie etwas von dem Mü⸗ 
Wenn ja. was machen Sie mit dem Müll? 

Es gibt eine beſtimmte Sorte von Menſchen, die wird nie 
alle. Man ſagt, ſelbſt die Götter kämpfen gegen ihre Dumm⸗ 

heit vergebens. Und es gibt eine andere Sorte, helle Jun⸗ 

gens, die leben herrlich und in Freuden auf Koſten jener. 
Und die berühmten „Rotgeſtempelten“ ſind ein immer noch 

zugkräftiges Bindeglied zwiſchen dieſen beiden Menſchen⸗ 

kategorien. 

Der Internationale Zentralverband der Reichsbank⸗ 
gläubiger“ mit dem Sitz in Wien, iſt die weitverbreitete 
Orguniſation zur „Abkochung“ Dummer. Sie unterhält 
Zweigßtellen und Landesverbände überall da, wo man noch 
mehr Dumme zu finden glaubt. So gibt es einen Landes⸗ 
verband Nordvit⸗Deutjchland mit der Ortsgruppe Danzig. 

Eine alte Weisheitsregel lautet: Willſt du im Leben zu 
etwas kommen, ſo siebe binaus in die Welt und laſſe dich 
dort nieder, wo es viel Kirchen und wenig Schulen gibt. 
Danzig bat viele Kirchen, darunter die fünitgrötzte der Welt. 
die Marienkirche. Darum iſt auch hier die Orisgruppe der 
„Reichsbankglaupiger“ ungewöhnlich groz. Vor mir liegt 
eine Mitgliedslarte, deren Nummer weit über Zwölſtanſend 
lautet. In das ein Geichäaft? Der Mitgliedsbetrag beträgt 
vro Rafe 5.— Tanziger Gulden! Das macht, rund mal 
zwölftauſend gerechnet ... Aber dieſe Mitgliedskarte iſt 
beſtimmt nicht die letzte. die in Danzig ausgeſtellt worden 
in. Bleiben wir jedoch bei der Zahl, ſo ergibt ſich die Rech⸗ 
unng. datz die Dummen in Danszig alleine ca. 60 000 gute 
Gulden anfgebracht baben, um ibre „Rotgeßempelten“ vom 
Neich aufgewertel“ zu bekommen. Wieviel „Rotgeſtempelte“ 
—- außer den aui den Rieſetteldern vermoderten — mag es 
noch in Donzis geben? Und mit welcher Auſwertung rech⸗ 
nen denn eigentlich die famoſen Leute? 
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Lud der Zrit geht hinaus ins Freie. Tie Geün⸗ 
ſtache am Warrenmall vor dem Foligeipräſidium er⸗ 

Brbebttzeit. Att und jung 
huben ihr gabinden. Juhzt ilt am neuen 
Grüngürtel am Hübrerberg eine Aünliche Lagerwieje 
entſtann. Dier keäher ſich, wit unſer Bild Leigt, der 
GEroßitcdter wodter, als wenn er auf wohleingewumen 
Wegen daher ſtohrneren müßte, 

       

Der erwähnte „Internationale Glänbigerverbaänd zur 
Ansmiſtung Dummer“ — ſo nennt man ihn richtiger, — 
bat in dieſen Tagen ein „Extrablatt!“ berausgegeben. Das 

muß man geleſen haben. In der Einleitung wird empfob⸗ 

len, eine beſtimmte Nummer der „Danziger Allgemeinen 

Zeitung“ zu erwerben. Dort ſei ein Artikel erſchienen, der 

den lieben Beſitzern von „Rotgeſtempelten“ ne.ce Hoffnungen 

muͤcht. (Gleich und gleich geſellt ſich gern!) Und ohne rechte 

Atempauſe erzählt man dann weiter von. Verhandlungen mit 
Polen. das wahrſcheinlich die „Rotgeſtempelten“ aufkaufen 

wird, um dann gegen Deutſchland ... daß das Landesverrat, 

oder Hochverrat oder bloß gemeis ſol. davon iſt keine Rede, 
auch nicht bei „Tante Allgemeine“. Wenn es um das eigene 
Geld geht, fallen alle „vaterländiſchen Gefühle“ hinten ab. 
Die dümmſte Propaganda iſt immer noch die beſte beim 
Dummenfang. 

  

der „Gemülichen Erke“ In 
Aus ber Unterſuchunashaft als Zeuge 

Der LKellner Edmund L. hbat einen älteren, Freund, der 

iſt Glaſermeiſter, und beide gehen gern einmal aus. Eines 

ſchönen Tages kamen ſie leicht vetrunten in das Lokal zur 

„gemütlichen Ecke“, wo der berühmte Gaſtwirt Karnik ſeines 

Amtes waltete. In der „gemütlichen Ecke“ tranken ſie etwas 

und waren merkwürdigerweiſe im Handumdreben ſtern⸗ 

hagelvoll, ſo voll, daß die beiden Freunde einander nicht 

mehr erkannten und getrennte Wege aingen. Nach Stunden⸗ 

gegen Morgen, trafen ſie ſich in einer Bar in der Hunde⸗ 

gaffe wieder, der Dampfi aus ibren Hiruen war ihnen ſchon 

ein bißchen in die Schuhe geiunken und ſie erkannten ſich 

freudig wieder. Um zu bezablen arift der Glaſermeiſter 

in ſeine Bruſttaſche und aufs höchſte erſchreckt zva er ſeine 

Hand wieder zitrück. Ein Kuvert feblte. ein Kuvert mit 

100 Gulden. Der Glaier konnte ſich das Verſchwinden nicht 

erklären, ſeinen Freund Edmund hatte er aar nicht in Ver⸗   
Polen wird beſtimmt nicht die „Rotgeſtempelten“ anf⸗ 

kaufen. So dumm, wie die „Vaterkändiſchen“ glauben, iſt 
Polen wirklich nicht. Warum ſollten ſie ausgerechnet die 

deutſchen rotgeſtempelten Tauſendmarkſcheine für hinter⸗ 
liſtige Zwecke gebrauchen? Sie baben eigenes, beſferes, 
weicheres und handlicheres Kloſettpapier. 

Einen Mann ſprach ich. der deſitzt 1500 Mark Vorkriegs⸗ 
Vanknuvten. Für dieſen Maunn verwendet ſich der Reichse 
bankgläubiger⸗Verband gans, belonders, denn t5½ Mart 

waren einmal viel Geid. Seine 5.— Danziger Gulden Mit⸗ 
Kliedsabeikrag hat der Mann bezablt, unn verlangt man von 

ibm „nur“ noch 16,.— weitere Lanziger Gulden, dann wird 
die Aufwertung aleich vor ſich geben, das beißt. bolſentlich 
gleich oder bald. Wie boch die Aulwertung tein wirds Geld⸗ 
icheinhändler zahten für rotgetempelkte Tauſendmarklcheine 
manchmal 10 Piennisa prg Stück. Bieleicht treibt der 
„Reichsbankgtändiger-Verband“ Dieſe Für ſeint 1 auf i 
Ffennige. Der Rann würde dann für ſeine 10 Mark 
227 Pfennia erhalten 

Es gibt noch Geichäſte 

—*22—*** „ 8. ι 

dacht. denn er war ſchon öfter mit ihm unterwegs“ ge⸗ 

weſen und hatte dabei ganz andere Summen bei ſich gebabt, 
doch nichts war palftert. 

Anderntags und ansgenſichert beagab ſich der Glater zu 

Karnik in die „aemütliche Ecke“, um ſich zu ertundiaen, ob 

nicht Karnik vielleicht etwas von dem Verſchwinden des 

geldgeſvickten Kuverts wüßte. Ja. kagte er., ich babe geſehen. 

das Iöhr Freund Ibnen aul der Totkteite die Brieſtajche 
herananahm und ein blaues Kuvert an ſich brachte. Lanm 

batte Karnit das geſant., janſte der Glaler zur Polizei und 

machte Anzeige. 
Inzwiichen wurde Karnit von der Kriminalvolivei beim 

Bieddern deklarvt. Er wurde eingelverrt. und nun mel⸗ 

deten ſich jaß täglich veute., die von ibm in der acmütlichen 

Ecke“ mit enem erbarmungewürdigen HBier und Schuava⸗ 

wurde im Kandumdreben veſoffen armacht und dann deraubt 

wurden. 
Jept war die Nerbandiunn gegen Sdmund pruwreii. 

Edmund kommt vor Gericht, noch ein bißeden benebeit vom 

Abend vorder und lätt wie ein Lamm alles uber hies er⸗ 

atben. Er proteßtiert zwar erklärtt. er lei nict der Tater. 

Doch nüdt ibm das aar nichts, ſeine Rerteidianna i ſe⸗ 

Zufagen für „Die Kat“, denn der Gaſtwirt Karnit wird aus 

der Unteriuchenashafi vorgefübtt, deht die Schwardand. 

teinet den Eid und erklärt. geſeben in baben. wie Sömund 

den Wlafer auf der Tvilene um das diane Auvert mii den 

100 Enlden detadl. Ter MRichter hal viellerht keine Abanng. 

weyweden Karnit Nüt. er mawr übn nicht darauf aumerktom.   
—29.9——292—2—29————9—9——— —9————Ü—————2— ——Ü— —————————— —“ 

Ohuetuber lüunen Muthindenl ung Henßis bchnen 
Fihr lie Kilt Mie 15%Mark⸗-Bererdunna wian 

Lon der Preßehelle des Künkasberger Oberyränmdtums 
wird nritaetettt: „Mit ausdrücklicher Ermächtaung des 
Preubiſchen Mintſters des Innern hat der Oberpraäßdent 
kämtliche Patztebörden der Brontng Eſtprenken angewicten. 
Durchganasfahrten durch den Korridor auf nicbroffenttichen 
Berkesromitteln für acsthrenfrei au ertlaren Lenächtluh 
des Bertkehrs mit Tanzia hut der bervrüſident für die 
aciamte in der Prorint Lſtureußen wohnende Bevölte 
rung dieſen Bartehn als kletinen Grenzverkehr zu⸗ 
gekaffen. Die Reiſen nach Tanzia ſind daver ebemfalls 
gebührenkre.“,/ 

Es iſt dies eine Erleichterung, die auch in Tanzta be⸗ 
grüßt werden dürfte. Sie wird den Vartehr zwiſten Dangzig 
und Oſtprentßen wieder aukeben laffen. 

E 

Die von der Reichsreglerung verordnete Grenziverrr bat 
zur Folge getabt. dak der Tremdenverkehr üderall fark 
abfkautr. In München und Südbanern „ X. ſft er auber⸗ 
ordentlich àzurückgegangen. Anfänalich hatte man erwartet, 
daß das baueriſche Oberland und das Algäu mit Fremden. 
die aus Oeſterreich and der Schweiz zurückkebren. kber⸗ 
ſchwemmt würder, Diefe Hoffnung bat getronen. Das zeigt 
ſich vor altem im Znavertebr. der auffallend ßar! 
zäurücgegangen iß. Er betrua am Freitaa kaum noch 
15 Prozent des bisherigen normalen Verkeyrse. trotzdem 
die Eifenbahn ſchon eine Reibe von Zügen bat ausfallen 
laßen. In den Reiſebüros wurden jaſt alle Gefellſchafts⸗ 
kabrten abaefant. Fahricheine zurückgegeben und. Hotelbeſtel⸗ 
lungen nichtig gemacht. In den Münchener Hotels iſß es 

ſo rubig wie außerbalb-der Saifon. Der Vertehr nach Tirol 
und Salsburg itt anf ein Zehntel der vorigen Woche zurück⸗ 

gegangen. 
* 

Die Geueraldirektion der ötterreichiichen Bundesbahnen 
teilt mit: Segen unzureichender Beſetzung werden ab 
1. Auguſt d. F. die Schnellzüge D 254 und D 255 in der 

Strecke Attnang—Ried—Scherding—Paßau anßer Berkehr 

geſetzt. 

Haurſsens lezte Verſtelung 
Er arbeitet nach bewährter Methode 

Die in Danzig vierte und letzte, ſogenaunte Abſchieds⸗ 

vorſtellung des „Hellſehers“ Hannſſen zeigte nur noch einen 

Bruchteil von dem ſonſt üblichen Beſuch. Außer ſeiner ſtän⸗ 

digen Gemeinde aus den Kreiſen fener, die niemals alle 

werden, war eine Reihe von Perſonen erſchienen, die gerne 

hören wollten, wie Herr Hanuſſen ſcine Zoppoter Blamage 

rechtfertige wird. Er machte das in der für Leute ſeines 

Schlages üblichen Weiſe. Ruhig und gelaſſen wickelte er 

eine Teil der zum Programm gebörenden Mätzchen ab, 

machte wieder ihm unliebſame Perſonen und unangenehme 
Frager von der Bühne herab madig und lächerlich, und er⸗ 

wähnte dann ſo nebenbei, daß in der Zoppoter Diebſtahls⸗ 

affäre alles ganz anders vor ſich gegangen ſei. Er habe 

lediglich die Kriminalbeamten beraten wollen. Er habe er⸗ 

klärt, wie er vorgehen würde, wenn er die Ermittlungen 
zu leiten habe. Wenn zwei Zeugen das Gegenteil behanp⸗ 
ten, ſo habe er ſechs Zeugen, die ſeine Darſtellung beſtätigen 

können. Seine Gemeinde raſte Beifall. Der Proteſt, der 

in Zoppot durch Hanuſſen ſo ſchwer in Mißkredit gebrachten 

nhaberin der Photohandluns wurde von Hänuſftens Ge⸗ 

  

  

Krematoriums am Micharlswen ſchon bald die Eren. 

meiude nledergedrüllt, Tie Tame und ihre Betannten muß. 
ken e ſich feſallen taſſen. in der anerhurten „Hultieber“⸗ 
Beichuldegung auch noch öſfenttich auenehllten n werden. 

Lerr Fanußen blieb auk der Buhne der lächelnde Siener. 

Bekientlich atdt ibm Sie Staatsaumatrſchafr m recht bald 
(Welenenteit. im Gerichtsäal diefen „Steg“ zu wiedertoten. 
Es dürkte dunn weifetloo anders kommen 

Ner Geltzenders als Emnenbaln 
TDer Urnenhain ür unſer Arematarium wirh vererühert 

Im Mai d. . ſchrieben wir. daß der — mner 
ze ſeiner 

MAufnabmefüdigtett erreicht daben würde, und daß man bei⸗ 
zeiten iür Exſav furgen müßte. In aller Stinle knd die er⸗ 
fordertichen Ärdeiten inzwiſchen in die Beue geleitet. und 
beute kann bexeits jeſtaeſteit werden, daß mir in alternäe. 
ſter Zeit einen zweiten Urnenbain deſtven werden, um 
den uus jlede Stadt. und mit Recht, veneiden kann⸗. 

Wer beute die Sport“ und Spielpiäte am Michaelswes 

defucht, wird gegenüber am Oſtbang des Galgenderner. Erd⸗ 

ardeiten gewadr. Treypenſtuſen fübren vom Krematoriumse⸗ 

pof ibinter den Leichendallen) zur Andübe. Dundchh 120 
Stufen in zehn Abfüäßen. Am Auße ſtetzt ein enzinmptor, 
der das Baumateriat zur Höhe zieht. Bekanntlich zeiat die 

Südfeite des Galgenberges, den Sportpläten zuügekehri, 
reichen und ſchönen Baumbeſtand. In ſeinem oberen Teil 

it dieler ſoweit gelichtet, daß nur einige alte Birken und 

Buchen Reben geblieben find. 

In künf Terraſſen baut ſich in dieſem Höbengelände 
der neue Urnenhain auf., — 

Die unteren zwei Stuſen ſind ſchmal, die oberen breit und 

lang. Das Platean ſaßt aut über 1000 Quadrat⸗ 
Toch geſñattet 

beiden 

  

meter, die ſolgenden Terraßen weniger. 

das anſchließende Gelände noch Ausdehnung nach 

Seiten. 
Von hier ans hat man übrigens einen wunderbaren 

Fernblick, der allein ſchon dieſen neuen Urnenhain zu einer 

Sebenswürdigkeit machl. Man ſchaut den Jäſchkentaler 

Wald, die Höhen von Pietzkendorf. zu Füßen Langfubr, wei⸗ 

ter Oitva, Zoppot, Glettkan, die See, am Dont Hela; 

rechis ſchweift das Auge über Niederuna und Haff bis Kabl⸗ 

berg. Zweifelsohne ein glücklicher Gedanke, hier einen 

Urnenhain anzulegen. Aehnlich wird bekanntlich der Zeutral⸗ 

friedhof in Silberhammer werden. Auch dort Gräberter⸗ 

raſfen, nur zahlreicher, dafür aber im Keſſel verſteckt, hier 

frei und offen. 
Das unten verbliebene Wäldchen deckt die Spielplätze und 

gibt dem neuen Urnenhain eine würdige ſtilvolle Staffage. 

In einigen Wochen wird die Anlage fertig ſein und kann 

daun ſchon in Bennßung genommen werden. 

Ihr Zugang liegt am linken Ende des alten Urnenhains. 

wo heute noch eine Baumhecke ſteht. Man ßeht von bier 

aus ſchon dben Aufſtieg, der anfangs vielleicht manchem be⸗ 

iaien fallen wird, der aber beſtimmt jeden voll ent⸗ 

ſchädigt. — 

  

Der Teich am Hangweg zugeſchüttet. Auf dem Wege 

nach Zigankenberg lag ſeit Jahrzehnten neben dem Hangweg 

ein kleiner Teich, der im Hochſommer austrocknete. Ihn hat 

man dieſer Tage mit Erde zugebeckt. u* ů 

Bilder vom Schutzbunbanfmarſch in Stuhm, ſind, 
  

daß er ſeine Austane éerweinern tunnt, da die Müalicsteit 

beünde, das er ale Toter in Frose kume Ter Amtsanwalt 

erttärt? Tem Auaellaaten Eömund ſei die Tat durdans 

AMuintrauen: und deantract ? Monate (eiindhnis. Tet 

Nichter läßbt ein vifchen Riide watten nud vernrternt 

Aömund in à MNonaten Gelcnants usd kuat in der We⸗ 

arüänduns des aiedrige Geiiunung dee Audettuaten“. der 

die Teunkenbeit ſeines uriogenuſten wohrnahm. um idn 

an deßtedten. 
„Ich led Berufung ein“ müſchelt Eümund in auac. 

teuntener Kröhlichten, und ats man dm dranden erklart. 

er bälte zch docd Futauf bermen müßen, weswrarn Meäter 

Larntk in Haft ſäne das bälte feiner Kache wur aut actan. 

da verttebt er erk überbaur nicht und meint daun beiter 

wie ein Eind: .4, dau n nuck immer inne Verutung 

Zeit. „ich les Verninna eln.“ 

  

Der Müllche Eutvunfall uif bem Kerrenwal 

Areirru dee Snaetkssten Gbonttente 

AUm Mh Wortl. geaen & Uür abende, kuühr der Graftwagen,. 
kubrer Kwert M. min ſemem Nute ben Varreunwun u der 
Mitte. Wiöst Weiten Kurm biünnster. X hieit zle Airaben. 
mitte. Blöstich Kuchte oaus dem Puntel ein Sthatten auf 

und kand im Lichtfenet Les Autometis, & ein bleinen 
Wagen wach linte berum und bremſte ſchark trotdem r8 
et den Vaßanten, der ihm 8dereit in den Lusen delumten 
wor. uUm. B. brachte den Verletten. einen Laweer der Süys. 
und Schliehgeiclchaft, okort Jam Mürtenktantenbaus., Wel 
der Arztlichen Untertucduna wurden wer Aiwenerücbe, cätee 
Lunacuauetichuna und Verlevungen im Wencht kegehen. 
— Berfesungen wartu to ihwer. Na der Wuchte r Kant & 

b. 
Ceden & wurde ob Anttage mewey tabrihtiner Totann 

erbeden. Tie Werichteverbandiung eor 8em Schutiengerkse 

Lräak niches was die Beüirtaiang des Anüerlanten bütte Wad 

kiäh Keden können. Ter Unſall war mich dnew feine. ontern 

durch die Schuld des getüteten Wactters B. Kcicceben. Der 

Ebauffenr wurde aus dieiem Wrunde freiacterochen. 

    

Urſer Wetterbericht 
Heiter bis wolkis, meih trocken 

Allgemelne Uederſicht: Die Wetterlage bat nch 
gegen geſtern wenig verändert. Ein geitern üder Jsland 

und Irtand gelegenes Tiei in bis nach Südennkund vorve⸗ 
drungen, wird ader kaum noch weiter ofkwäris vorſdohen, 
Dagegen dat ſich ein geſtern nur augedentetes Renengedtet 
über Südvolen nordwärts veriagert. Es dürfte aber nnler 
Gebiet noch nicht berübren. 

Vorberlaage für morgen: Teils beiter, teils wolkin. 

meiſt trocken, warm. mähiae Südoſt⸗ bie Oitwinde. 
Ausſichten für Montaßs: Weiterlage nicht zu über⸗ 

der letzten Nacht: 14.1 Grad. 

In den ſtädtiſchen Seebädern wurden geſtern an baden. 

ſeben. 
Maximum des letten Tages: 21,9 Grad. — Minimum 

Seewaffertemperaturen: In Soppol 18 Grad, 

Glettkau, 17. Broſen 18. Heubude 17. 

den Perſonen gezäbit: Zoppot⸗Kordbad 1220. Joppot⸗-Südbad 
1392, Glettkan 207, Bröſen 1217, Heubude 1486. 

  

Stonbesamt Dunzig vom 24. Juli 1931 
Todesfälle: Haustochter Bettw Schnitzker, ledia, 12 J. — 

Eheftau Pauline Cgarliniti, geb. Biber 56 I. — Ehefrau Nartba 

Widrowjti geb. Wiſchnewfti, 19 J. — Apothelerlehrling Johannes 
Hoppenrath, 20 J. 

—' —„—-——ͤm—‚—„‚tt: 

Waſferſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 25. Juli 1931 
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  ſachen Wünſchen entſprechend, in der Expedition der „Dan⸗ 

ziger Volksſtimme“ zu haben. 

28. 7. 24. 7. 23. 7. 24. 7. 
. —2.89 —2.92 Nomy Sarz. ＋1.10 I,00 
J05% JoS6 Przenm .. 222 —2.0 
. 40.55 ＋07 Wyczlkow ... —0.34 —0.34 

＋0½18 ＋0.— Pultuſt. .. 40,12 0,11 

geſtern heute geſtern heute 

..—02 —0,2 Montauerſpitze —0.54 —0,53 
10% 40,04 Vleckel....—0.58 —0,57 

in .50½5 —0.,25 Hirſchu .. ..—0.55 —9.85 
u „.40.09 —0.09, Einlage.... 2,28 42.32 

.40,9 0,21 Schiewenhorſt 2.54 2.58 
⁴:H:!ʒcLTL——ę—x———'—᷑—ę¼—¼'—᷑—¼—ͤ73—— 

Bebantwortlich für die-Redakriyn: Fritz Weber, für Zulsrose 
Aunton Fohren., bethe 08. Verlag, * 
druückerei und Berlaasceſellſchalt W.. V. 5. Dansia Am Spendbans 0 

 



  

   

  

ů ů Sonntau, gen 26. Joll 1931 
Sommmerfest der Hetaltarbeiter LNach Hela 

  

     

   

  

   

        

   
Am 23. Juli 1951 verstarb nach kur- 

zem, schwerem Leiden durch Unfall mein 
inniggeliebter Mann, unser guter treu- 
sorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, 
Großbvater und Onkel, der Eigentümer 

ſeſchäffianns 
Sonntag, den 26. Juli im Lokal., Friedtrichshaln Katu. Ki a Crs, 

50 P Beginn 3 Uhr TLan- 50 P [EE Tor: .0o- 
en un * Pifeinräulen Ngr Eas0Lech-- 

      

        

   

    

    
    

   

  

     

Aus dem Programm: E Sderientern 4. 10 

2. — 2 E. 8. . — 

F T 2 I2 Ha beck Konzert / Jubilarieier / Gesang / Radio erv. D. „Paull Heneke 
ů Kinderfest Unterhaltungsspiele Augef üfan vt nin. ung nucktahrt c 2.— 

* in SE Nach Zoppot: 9.00 10.00 11.00 1 00 

      

  

ů 3 . 14.50 15.00 16. 50 Zoppot: S.15 Zutrütt haben nur Nintelieder müt ibren Angehsrigen oder die von der n. 246U u. d. Crvrb. 11.50 14.0 18.00 18.30 20•00 
OrtErerwaltunt gelrderer Gaate ů Mmin- u. Rücktahrt c 1.50. Eintashe 

Ina Fran Sbittet für Fahrt & σσ 

Im tiefsten Schmerz 

Augurte Haheck geb. Gintz 
nebst Kindern. 

        

          

  

  

  

Schidlitz, den 25. Juli 1881. — KI. Lalde 28. Senpden un Mens 08 1829 20.0 11.00 1400 
* ů 14³ X 5.0 Die Beerdigung findet m Mantse., dem Ang. f. 245.0. Erv. Eintache Fanrt c Oe⁰ 

        

  

   
   Nach Clettkan: 10.00 11.00 1800 15.00 

15⁵⁰ 

   
   

27. Iuli. 5 LParbase-Eisbofe-, aus Sa 
Balie der Bi.-Barbars! ſes aue aintt. 

Einrane Fahrt & Grs 
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Beilage der Danziger Volksstimme b 

  

Die Tragödie des roten Mannes 
22 Dollar für den Boden NVem Torks — Habgier vernichitet ein Volk 

Als Amerika entdeckt worden war, verbreitete 

ſich wie ein Lauiſeuer die Kunde von märchen⸗ 

huften Schätzen in der Alten Welt. Hunderte 
und Tanſende zogen hinaus, getrieben von 
Machihunger und Goldgier, und meiſtens 

  

in die Jagdgebiete der Indianer vor, ergriffen 

gewaltſam Beſitz von Grund und Boden. Vor 

den überlegenen Waffen der Weißen mußten 

ſich die Indianer immer weiter nach Weſten zu⸗ 

rückziehen. Aber die Zivillifation ſolgte ibnen 

  

  

dränate ſie, brachte ihnen Hungers 
not und Seuchen, bis ſie ſich dem 

übermächtigen Feind auf Gnade und 
Ungnade ergeben mußten. Gewit 

nicht ruhm⸗ und kampflos. 

Der ungleiche Kampf gegen die 

andrängenden Weißen entwickette 
die in den Stämmen der toten 
Raſſe vordandenen kriegeriſchen Fa 
bigkeiten zu einer Vollendung, die 
uns nuch beute zur Bewunderung 

binreitt. Die Geſchichte ihrer Ariene 
iſt ein Heldenepos von verzwetlelter 
Tapſerteit und heſtem Aawerſtautz 
und nut aerinn iſt die Zahl der 
Nuhmesbtätter, die dabet für die 
Bletehgelichrer abiteten. Aber das 

auf dem Futze, beengte und de⸗ 

  

e 

25. Juli 1931    

ihre Selbitachtung und ihren Ehrgeiz ver 

loren haben, Fremdlinge in ihrem eigenen 
Vande. Die Wohnungsverbättniſſe vor allem 

ſind eniſetzlich. Oft ſind 20 Perſonen in 

einem einzigen Raum Zufammengepfercht. 
Daß ein Volk, das viele Jahrbunderte kann 

im der freien Natur gelebt bat. durch eine 
lolche Ledensweiſe ruiniert werden mußz. 
liegt auf der Hand. Die Sterblichkeit unter den 
Indianern iſt crichreckend boch. Dapn trägt auch 
der dalbverhungerte Juſtand dei, in dem ſte ſieh 
danernd beiinden. Bevor ſte in die Reſervatie 
nen geſett wurden. beſtand ihre Nohrung uus 
Kleiſch Dieſes lieferten idnen die ungeheuren 
Büflelberden. Vurch die unfinnigen Jagden de«e 
weißen Mannes. der die Rüffel uu Hunderten 
in Schiuchten wuſammentried und niedertchoß. 
iſt tedorh dieß Tierraſſe beute jaßt völlig aus⸗ 

gerottet. Schon vor Kabrzehnten mdtte man in 
vem Gestet der toten Stauime kaum Emm 

Büffel. 
Für die Regterung der Vereinigten Staaten 

ergab ſich vaher die Aufaabe, die Letenamttel 

  

Junge inctiuntsech⁷e Sch⁴¹nheỹt 

üi. alles zu amertkanijleren. Ats durch die Ve⸗ 
tervatienen dieies Stel nicht erteicht wurde. 
und als auch der Veriuch mit MNuftetiatmen 
jedlichiug, verinchte man ceé mii der Augend. 
Es wutven Vottstcbulen ſür eiwa 2 ² An⸗ 
dianerkinder einsetichtet. Mité Jabten werden 

die Uindet den Ettern fetiaenvunnen und in 

meill weilentlegene Schnten geichickt wo ſic bis 

zum voitendeten M8. Japte vieiben müßſen. Un⸗ 
tekricbt. Nabrimt und Lerensweiſe ſins nach 
eutepatichem Eregrumm, nach der Speilekatte 
ver weitzen Mannes zunehhuitten, und das iſ 
der nronte Kebter 

Iundem berrhiten en vielen Süünlen Ju⸗ 

waren es nict Neuſchen von bochtiehenden moralt 
lchen Uuatintten, ther Adenteuerer und Leute, die in 
der „alten Welt“ nicht weiterkamen. MNit folchen Leurten 
lkandeten die Eroberer ln dem neuen:dectten Erpteil. Beute 
wer die Lofung. Kiche dited vor dem Jugriit der Zot⸗ 
dateska ſicher. End ſo dengann die Traaddie einer evien 
SBölkerraffe. 

Ben den fürchterticthen Btutbädern, die die Konaiſtu⸗ 
Porem in Pern und Nexite antichteten, bis zu den delgt⸗ 
ſchen Kongogreucen gidt es in der Kotoniſationsgeſchichta 
mauch dunttes Kapttel. Ader wohl das ſchliimmſte und vor 
allem das läugſte iſt die 500lährige Leidenszett ves roten 
Nannes. 

Kaum ein Volk der Erve iſt jemals fo jvſtematiſch ver 
drängt, betrogen und ausgerottet worden, wie die nord⸗ 

amertkaniſchen Indianer. Und das Beſchämendſte Ut: Auch 

nachdem die erſte Welle der Kbenteuertußt abgeebyt wur⸗ 
als ſich die Verhäktniſſe in dem neuen Erdteil konſolidtert 

Datten, hörte die Verſolgung der Indianer nicht auf. Seldſt 

dem Staat waren die Ureinwodgner des neuentveckten Erv⸗ 

    blutige Kiugen blieb vergeblich Vor verfergung der Indlaner u udernehmen. Sie 
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Larfianer vor ihren cEmaeligen Behansungen in dem Raserratlonen 

Kande, wie ſie uns nicht emmal ron Stat⸗ 
untalten her bekannt fnd Auch der bekemmen die Ainder 
taum genungend zu eifen, wetden brutal bebanselt. mit 
Arteiten beichättigl. die oit iüre Araite nverteinen und 
miſfen in uberfullten Tchtafſähen ichtalen. An dieſen 
Schulen s Ertdemten au der Taneestönnnga. Wede, 
wenn einer ber Auuden veriucden jeilte. us bet Schule 
wm entilteten. Et wirr uuweidertud in einem Leller det 
Waſßßer uns Pret eingeverr! oder uus Leht geiehhetl. 

Wenn zar Uind ans der Schule ins Etterndaue mrnck- 
tebrt, inver e& aimieltar Merbatinüiſe. ſchuutſtattense 
Wohnunten u Lem Ianenleten, das bei den Wüs An⸗ 
tehiigenten Inetanern beiendets reuh Mt. it Leääticesis 
vernachtäist. Rem Stammesunt har es Maum eine 
Abünunn fennt nieht die vedeumunevolten Gebtämde. Sie 

Mviten und ZIcgen. kurß &i itt von feinen Vetle vel⸗ 
Ründia tosgetoſt, ennomelt. Unter dieten Lerbaltnitſen 
konnen ſicr die Kinder nuthr mehr zu Luuie Wobttüdien. 
Enmeever raßt e eine Mrankgeit binweßg oder fe itieben 
Mmruck in sus Leten, das (bnen edemats auftetwungen. 
letzt ader iur tiewohubeit wutde. Es geten ſtie in der 
Groditant warnnde. 

Areilich aibt es manche, die ey Wen in die Iwilifaᷓ⸗ 

Uon mrünfkfinden und iich eine weuchtete Ctiſtens ſchuffen. 
Auf den tichtigen Plap geitellt. aimmt »& bie verachten 
Kotdaut in feder beliehung mit den uberkulttpierten Böeßz⸗ 

geüßcbtern auf. Leutte iinden wir roc Munuer nicht nut 

als Ardeiter und Bauet. Neamien und Nauiman:t, Jou⸗ 
dern auch als Arn und Rechteunwult. Ptedinet und 
Kunſtler. Es fidt kaum einen Beruf. den der Indianer 
ſich nicht lu einen gemacht dätte. Im Allm und auk der 
Bühne. im Lantor und in der Kalerne, im Maichtren⸗ 
taum und im Repräſentantenhaus iſter zu Dauſe. 

Münner indtaniſchen Wintes ſteben auſ hoden politt⸗ 
ſchen Poſtrn. es gibt berübme indianiſche Zänger und 

  

teils im Wege, die deshald mitt allen Mitteln 
planmäßig verdrängt und vernichtet wurden. 
Vou jenem Augendlick an. da ein Holländer den 

Indianern das Gebiet, auf dem ſich heute Neu⸗ 

der Uebernracht der Weitzen muhten ſie die 
Waſfſen ſtrecken. und das Ende war ihre Inter⸗ 
nierung in den ſogenannten Indianerreſer⸗ 

vationen, großen abgeſtechen Gebieten, in deren 

  

   
  

Indianer bei einem ihrer Kriegstanxe 

vork erhebt, für ſage und ſchreibe 22 Dollar ab⸗ 

kaufte, wurden Verträge gebrochen, Bündniffe 

mißachtet, Friedensſchlüſſe durchbrochen. Es 

waren ja nur „Wilde“, „ „Rothäute“, mit denen 

man es zu tun hatte. 

Immer tiefer drangen Trappet und Farmer 

ſie, nunmehr von den Weißen unbehelligt, dafür 

aber von Alkohol und Tuberkuloſe dezimiert, 
ein Schattendaſein führen. 

In den Reſervationen, ſogenannten „Schutz⸗ 

parks“, leben die Indianer wie in einem E 
fängnis, Sie ſind Gefangene und Bauten die 

los bleiben, da 

machte ſich dieſe Aulgade ſehr leicht, indem ſie 
den Indianern einſach Lebensmittel nach 
europäiſcher Art liefert. die mitunter bereits ſo 

verdorben ſind, daß ſie lanm noch genoſſen wer⸗ 
den können, und 
die, ſekbſt wenn 

ſie einwandfrei 

ſind, für den 
Indianer werr⸗ 

er mit ihnen 

nichts anzujan⸗ 
gen weiß. So 
nũhren ſich die 
Indianer von 

getrocknetem 
Pferdefleiſch, 

das oft genug 
von verendeten 
Tieren ſtammt. 

Die Kinder ſind 
daher durchweg 
unterernährt, 

die Körper der 
Erwachſenen 

ſchlapp und wil⸗ 
lenlos und für 

Krantheiten jeder Art in hohem Grade emp⸗ 
fänglich. Die Tuberkuloſe graſſiert, aber auch 
die gefürchtete Augenkrankheit, die in ſehr vie⸗ 
25⁵ Fällen zur Erblindung führt, und an der 

20. Prozent der Indianer leiden. 

—Des Ebroseis ver amerikaniſchen Behörden 

Künſtlerinnen. und. als ſollte das alte Uuntecht 
wieder gutgemacht werden. ſind auf indiani⸗ 

jchem Boden reiche Celauelten erbobhri worden, 
die ihre Eigenmümer zu Mitlionären gemacht 

  

Ein Biid entscvindender Komantik: Indiantsches Leltlager 

haben. Auch unter der. Tünche der Ziviliſation 
bewahren die Indianer den ernſten Stolz, die 
unnahbare Würde ihrer Raſſe, und es gibt 
Amerikaner, die, wenn ſie ein paar Tropfen 
indianiſchen Blutes in ihren Adern haben, nicht. 
genug Aufhebens davon machen können.



Ein Schicksalstag /uuuu, 
giern Frühſtück beobachtete Paul ſeine Mutter. Ob ſie es 

wußte 
Aber Mutter ſah aus wie jeden Morgen. Sie lachte über 

den Säugling, der munter in ſeinem hohen Stuhl am Tiſch 
ſaß. Sie ſchenkte die dampfende Milch in die Taſſen, und mit 
raſchen, ſicheren Bewegungen verrichtete ſie die gewöhnlichen, 
einen Arbeiten des Tages. 

Und als Mutter ſich geſetzt hatte und die Teetanne blinkend 
auf dem umgekehrten Deckel des leiſe ſummenden Keſſels ſtand, 
war alles wieder wie früher. Das Licht lag friedlich über dem 
weihen Tiſchtuch, und ber Duft von Tee und geröſtetem Brot 
durchzog das Zimmer. 

Jetzt, dachte Paul, könnte Vater plötzlich hereinkommen. Im 
Aur erklangen jeine Schritte, und er ränſperte ſich, dann ging 
die Tür auf. Bater würde ſich bie Häude reiben und ſich reit 
und gemütlich in den Stuhi ſetzen. das Kleinchen auf den 
Knien, und alle drei würben ſie dir Bilder Morgenölott 
betrachten 

„Paulchen, was träumft dr“, fragie Nutters Stinume, du 
bin Zoch nicht fertig mit Effens⸗ 

Vater bekam. Ueber Keſpers — Jon Keſpers Mutter, die fort⸗ 
gegangen war. Ein alter Vater, mit grauem Haar und müdem 
Geſicht ſchenkte Tee ein, wenn er dort Beſuch machte. Alles 
glitt in Pauls Denken vorbei. — Nun würde er nicht mehr 
mittun, twenn ſie wieder über ſo etwas ſprachen. ů 

Plötzlich hielt er erſchreckt in ſeinem Denten inne. Er ſah, 
daß er dicht vor dem Hauſe ſtand. Und dort — träumte er? — 
dort an der Hecke, wo noch einige verwelkte Blumen an ihren 
Stengeln hingen, dort im Mantel, loſe umgehängt, die Haare 
rot üͤber den ſchwarzen Kragen, anders und doch vertraut, ſo 
wie er ſie in ſeinen Gedanken ſah, — dort ging ſie. 

Paul blieb mitten auf dem Wegc ſtehen. Mit hellen Augen 
ſah ſie ihn an, zögerte und ſtand ebenfails ſtiu. Mit der Hand 
zog ſie den Mantet am Halſe etwas dichter zu, und tiefer jab 
das weiße Kleid unter dem dunklen Mantel hervor. 

Mit Wangen, rot vor Scham, flüchtete er aus dem Zimmer 
über den Flur auf die Straße. Erſt draußen wurde das Klop⸗ 
fen ſeines Herzens ſchwächer. 

Gewöhnlich bog er bald rechis ab, um mit vier, fünf Mit⸗ 
ſchülern, die in ſeiner Nähe wohnten, zuſammenzugehen. 
Reitie aber wählte er die einſame Allee mit der doppelten 

eihe Bäume. Er begann etwas langfamer zu laufen. Der 
Weg zur Schule war nicht weit, und er war ßt 
noch eine Viertelſtunde Zeit hatte. Lin 8 er ſjchon die 
Querſtraßen und das Dach des Schulhau im der Ferue. 
Hinen ue. war bont efiet Pont ötiserst — die Das ileine Paui dachte an ven Sommerabend, wie er mit ven, Vater 

weize Haus, O. er faunte es wohl. Ein punrmal rur er bo zulehmmen ſpazieren gegaugen Wrchamdin hm branett Se), vorbeigrgongen' ſie webnte dor. Er erinnerie ich noch anämauh. Jatar, vas darcd Vueang acauea, ihemmannte bas 
einen Abendſpoziergang mit dem Vater im Sbätlemmer des Vaters Geſicht und der nieſe Klangs jeiner Stir me: 

vergangenen Jahres. Die Btumen bläbten in den Vorgarien. jehnende Verlangen in Paul wurde zu einem Schmerß, genen 

Da. bei dem weihen Lanschen, war ſie bistlich au das Garten den er ſich webrte. zu einem wilven Haß gegen ſie, die dort 
gitter getreten. Schlant im wrißben Kieibe. Rand f zwirchen Rand und nach ihm blickte mit den bellen, lebbaften Augen. 

den Dablien, das kurze Haar wehre im Bindec. Tie Sonnc Sie blieb fehen, als ob ſie nie weggehen wollte. Um den 
jckien auf dae kötlickt Sagt. und ihr Kunb. steftor im (sSeüi Mund ein verlorenes Kächeln. Odas baſſenswert lachte. Vater hatte Pomls Land lesgelaßen und gegrüßt Und Ein Schauer durchſubr Pant. — „O,, das baſſeuswerte. 
lamt lachge cr. als Panl verpnndert fragie. α an jorchc Nän ů lechende Geſicht und Mutiers bleiches Antiis mit den Augen 

chen ſchen gemnde alé eb cs emehfcEe Kemächen wären arr veller Fränen . Eud blichte cr um ſich. Ein Stein lag auf 
BEen müfr Spürer bö5re Kaul. daß es das Krümlei de Gmaf der Straße. ſvis, ein ſcharjer Stein⸗ ů 
Wor. mud in Saferæ Bürr ſah en üe anch RüU. Kiei er ein Schimpiwortr Es klang in ihm nach — und 

Jeht Datte er die Omerüraßbe gefrtinzt. Teri. fäni. füs einctn Noment lang empiand er Genugtuung. 
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„& Exrütümden. Eer Hces cS riSSüe Er brach in Gelöchter aus, als er ſab. wie fie ſich binter der 

buckte und dann auf das Haue zuaing. * 
Und lachend. während ihm die Tränen über die Bangcn 

Rrümter. Wati et mit aher Kraft den Siein durrthd die Kenſter 
ſchteiden — 

Autoriſierte Ueberfetzung aus dem Heltändiſchen. 

HIIIS Angot O Von Axel Rasmussen 

Aarmncchnim vi Ku Luten Mhmn 8t ihbur. nrte mern: iihf nb duerch Nue, dech feder — auch der Schwächſte, der Arm. 
Wi EMAhSSumde., v ſatNsü. der Kutlefeüct noch hündurch mußtr? Eunweigerlich 

Skw. Aud Wcnn, muenüf Mürünren mußte? 
Lormianmt uin Efrtiuühnt ebetztugun 10 ut ſein, in der Stunde 

Ian „n erenrot un n Mxüruuin, x ve 2.8es. kmenden, ber ch E Waber ber ainen die Haud 
ann der aben, Muian Pctutn komm fälr den Säweis von der Stirn krocknct. ihm faat: was dit 
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Ss. uth Enfüännät güle genma aus mit KD: er butte keinen 
puhr Wierftanesünen Kürver — docd duenn erbulte er ſic 
uüberroertshunrd hnell Er war Wb5or wieder aufgeſtanden — 
äar wur buitcrer und aufraſcknörner als EE vordem. als cin 
EErmurteher Mückhal ihn wieder nitderwurf. 

TDieer Mol Kiss euν ½ Erde. Guane fpürte cv. Er 
nranente mieüt den Weſtcht Ner Arsztes, micht des Antlis ſeinar 
SDemu. a Ruhtrrcu. um cν n ifen. En ſfvürte den Grrf 
Lus Tueu am feiner Neöbkt. er frürte ihn an dem Hergen, 

. AwO en Wairüſtrniger Auait alle Kraft zu keptem tubenden 
SWrſund Pürfemmenpufftr. 

Aer er mockte die Auoſ ‚erwinden. Er würde niahe 
eEnhur ſparhen — und dus wor aut Maſt vonmochee er iir 

Wicent aarn Wanner an Mümes üuilu würum ſohhr litufn vor Seiriebiannm durdber, Naß er nüctyt ib guns allein 

Sh* änbnret an ſe imt durn arhuhtenen Sermlimtete 
unmd iruhtrth wie aimn. 

un Eustsr, i IEnem vntülTum⸗ 
Mu Wir suirit Bemithen ft 

   

   
   

  

Lur dretch ſte dnt 
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üim iche mulltt auhnemonent Euünie ürtfichtern N 

  

       

  

Mürnistrrun, Wamüitwfüirffen, tür nirht 

dmusiate mmen, Snade mun en nime: uemm Gteiichfem Pens Tad Aums im Euge Senenüberffreen würdr. u Imaat mum eim Surmelumim Wir inn. Lüen üburmem Min 
en Miühiüh ar hm „Sem, Müun. in a mmr. Dunk Müm Mutr Wen üäeee iieee L̃iiee, 

In aimar Macht — durch das olfeng GFauſter des Krun⸗ 
kenhmmmurs kam ein fützer Tußt von Grüſorn und Blumen 

und dus latär, iälwe enbtufr Airren der Gritken, dir im 
SEum ihet Licber vrybterten, in dieſer Machtt rieß Wuade 

ſeine Kram an ſeim vager. muhm „dre Vaud in feinc feuchten. 
IEwernüederftem Iinger und ſad ſte lange und ernſtbuft und 

en mun nuturlaity 

„ Uuthr an. 
Mrrum. Memmertee Garirmrer, Min muurtd üthnmun, m Aur ier ſin num cistenuut ſw um mit kumem Luben var: „Oufchr-, lüterte er mit röcheinder Stimme. „Ictt geht Attüx. Dummmw. Dar mttinta um Aimmin iartt , hi amer au fün natin, ſein Vartilitrid eh Vr Erbe K Dun 28. ——— mmamt mur, Hiac dun Wümmer as ſäs nmütte fein Verditt en Ie Ende 

      Ir dtuſten „ünum Meru u üherdunkun. Er wur überhennm; 
Süüin Wüüen 
Deireiit AnSA. 

Die Pram wollte miberinrechen. Ader er ſchrritt ihr das 
TWart ass „Semüht dich micht“, fagte er. „Ich weiß, daß 
Uun än Endr wechn Ih Räaniche ntich nüde. Es Wird bald teine 
Seucte maht feim von der zu mir — ich gebe furt — dorthin, 
es käimt Staberfrür gibt. Han duw.. willſt du mir noch 

„ irgendurmus ßucem2- 

Er mußee wutztl. Mrum er dieje Frage ſteute. Er wollte 

üüe, dußß er ßßtt nicht uu Liebe E 

n ait i Eie Liee, Sie Duner warf, ſich deftitregt ſehem, er wollie borcn, daß ſie ihn Liede, ibn 
ELemerrherde. duß fir Suymerz trage um ihn. Er wollte ſich   vmmmes Rüct vwenſtrcuise. umm Eum ————— krennatichtüren Herſens verüchern, woßkte dir (ewißbeit haben, fe 

Dae Miitttes ue ſſid aweder zrrw ſirtd uu iadd Man Mur Aüuh muntt — aut mmn niabwe- dimt. Dmm die emfend würde dans bei Eu ſein in diefer kesten ſchweren Stunde. Kuer cüsrun ſer Auntt AicSiuhat, Murkäzer Küuut. Ras an — — r Irwüäherte, öuhr aißre rmeneHUAE Aucr mir ihrer Stete, auch mit ibrem Heczen. Denn er 2. ehr MeunnE & ar Miner Eümfunrnt D MürrunE aür wit dun butnürt, in dünen Mürütrw. mw tutte Kt Angft.     mr ä KS ů taren Wer ännm hultt du and wür en m memn Büh). Dne Mörtnn ihm nicht Farlabem S5irß, Erm Mde endt der 8 Wuen en 28 —— Erte dager Ae wes, Auuſt webersaret, 
UEir Eichndhr getrüſter mud cihn Pischem — Anr Daüie 8 2 rerrum. „Ir 

  

Aber Ste Krayr dentete den ernfen dringender Blick ſeiner 
Augem arteks. „Er iſt ein gurer Meuſch“, dachte ſie mit 
Imn,erH-Em Sirheien Imwer war er gut an mir. Gewis 
bet er miet emctht grlieht. cri jeine Art. Barum betrog ich 

  

L Duu ů Mueben- 
cahium, Mos ſäch aler Erkrmnhris ſi artnänkig wüberfetr, ähar Er werh. daß ich ihn beinre Seinen Angen ſehe ich 

am. duß er es weiß, Nun miß er, daß ich es geütche — daß 
mächt dic Lüge zwiſchen nns ſtehen joll in dem Augenblick, 
du mer für immer ron einander ſcheiden. Er wirs mir 0‚ verieihen“ 

Une ſie geſtand. Geirieben von ihrem Gewifen, mit D E F J Von G. Sde Eoctender, lallendcr Zunge, in Pauſen, nach Vorten fuchend, 

in amdentliche — 
Mlente inn zn Eahnnet. nanbben ic Einhriesennst hrfür. Leine neue zu juchen — aßer icb gehe immer noch au Benalæv. ibm 

Sie bewunderte Benaldo. Er pehandelte ſie mie ſeint 
Seibeigene. Glücklich..2 Ba ja — 1h glanbe nicht, daß ſie 
bch uuglücklich fählte. Sie kaunte ſich ſelbſt aber kanm, denn 
lie war noch jehr jung — und — er war ihr König. 

nytwendig ermies, einen Kellner zu engagieren. Patrick war 
Ire, ſechs Iuß lang und ſaßh im äbrigen wie ein Meiſter⸗ 
Boxer aus. 

Es war geradezu erſtannlich, welche Foriſchritte Ma⸗ 
riettas Sprachkenniniſie machten, nachdem Patrick im Cafe 
bediente. Und ütberhaupt nahm ſie zu an Weisbeit und Ver⸗ 
ſtand.. Die großen dunklen Augen wurden feurig und 
lächelten — der Gang wurde rythmiſch und bie Stimme 
melodiſch. Benaldo verfärbte ſich ins Gelbbleiche und ſein 
ſüßes Konditorgeſicht bekam einen wütenden Ausdruck. Pa⸗ 
trick behandelte ihbn mit freundlicher Jronie und reckie und   

Furcßt vox dem Nieſen pergaß und handgreiin Patrick 
IOSging- Marienin wari fich nach den ullerbeßen Bheruvon, 
Pildern micht 
non ansſchlaggebenber Sirkung, jondern Benaldos Helden⸗ die Fr⸗ 

ichungen und Orohungen in ſeiner ſchönen Mutterſprache aus, 5 i 5 Aut ei Trat eine Sers s ein, als es ſich ols Logen nur blitzten, die Stimme ſchmols in den höheren 

Augen über Mariettas Undankbarkeit lamentierte und vor 

Jagke fie 'hm alles- 
Der Mann ſank bei jedem Satz den ſſte ſprach, tiefer in 
ſeine Kiſſen zurück. Seine Augen auollen heraus, er ächzte 

un trurde eine kleinebumpf. Kein — das hatte er nicht erwartet. Er, der ſeine 
Siebe abgelengnet Hatte, in der Tiefe ſeines Herzens hatte 
er feit auf ihre Liebe zu ihm vertraut. Sie hatte ihn be⸗ 
trogen — und er haite es nicht gewußt. Sie war neben 

Hergegangen und batte zu ihm geſprochen, hatte ihn 
angelächelt, und zuweilen zärtlich geſtreichelt. Aber Worte 
und Lächeln und Zärtlichkeit galten einem andern — und 
er Hatte es nicht gewußt. Sie hatte ſein Bertrauen getauſcht 
und noch jetzt, in dieſer Stunde, ſenkte ſie den Skachel 
ichmerzender Eiferſucht tief, tief in die Bruſt des Sterbenden. 

„Hinaus“, ſtöhnte der Mann mit röchelnder Stimme, als 
au endlich, endlich! — geendet hatte, und wies mit 

bebender Hand nach der Tür. „Hinaus 
Erſchrocken, betroffen, zitternd ſah die Frau ihn an. Sie 

wollte hprechen, betteln, erklären. Aber vor den drohenden 
Augen des Mannes bekam ſie Angſt. Langſam, Schritt für 
Schritt, das Geſicht dem Kranken zugewendet, ein von 
Tränen überſchüttetes, naſfes Geſicht, näherte ſie ſich der 
Tür, verließ das Zimmer. 

Und daun fiel der Mann, erſchöpft von den Erregungen 
der leßten Minuten, zurück in die Kiſſen. Feſter preßte die 
unſichtbare Hand ſeine Gurgel. größer und größer wuchs die 
letzte Angſt in ſeinem Herzen. Er warf ſich hin und her, 
Schweiß perlte über ſeine Stirn, in die Augen trat ein 
ſeltſam brennender Glanz. 

Und dann ſtarb er. Ganz allein ſtarv er ſeinen einſamen 
Xüob, 

zwiſchen die beiden Männer, aber das war 

Mit kiefklingender Bruitſtimme ſang er ſeine Verwün⸗ 

en nur ſo dahin, wenn er mit gen Himmel verödrehten 

Rührung über ſeine eigene Güte ſchier verging. Und dann 
wieder ſank die Stimme herab in brauſende und betäubende 
Tieſen eblen Zornes und ſchäumender Rachſucht. 
Patrick ſperrte den Mund auf. Bis zur Nafenſpitze war 

r blaß geworden — dann drängte Marietia ihn ins Cafẽé 
hinaus, zahlte ihm ſeinen Lohn — und dann Adio! 

tn der Küche wurde es ſtill. Leiſe Verſprechen, halber⸗ 
ſticktes Schluchzen und Küſſe 

Nun iſt Benaldo wieder der König — unb Marietta iſt 
Königin geworden.   
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Sernhard Snaw In ZIVII 

Ein Dicter, der alles Pathetiſche haßt 
Er ift im Leben wie im Dichten — Luftig und auch „gehäſſig“ — Immer wie es nötig iſt 

Bernbard Shaw iſt viel⸗ 
leicht der einzige Menſch 
auf diejer Erde, der ſeine 
grotze Volkstümlichkeit dem 
Umſtand verdankt, daß er 
immer beſtrebt war und 
auch noch iſt, nicht volks⸗ 
tümlich, ſondern unpopulär, 
ja, antipatbiſch zu ſein⸗ 
Selbſt in Kleinigkeiten er⸗ 
laubt er ſich diejen Luxus. 

Nur ein einziges Mal 
wurde der immer zyniſche 
Sbaw fentimental. Da⸗ 
mals — die Sache ſpielt 
vor 40 Jabren — war er 
allerdinas noch am Anjang 
ſeiner dichteriſchen Lauf⸗ 
bahn und noch ganz un- 
dekannt. 

Eine Soſe fyielt Schickßal 
Iu jener Zeit ſchrieb 

Sbam ein Stück und fetzte 
ſich in den Kopf. Elen 
Terryv. die arößte Künſt⸗ 
kerin der engliſchen Bübne, 
zn bewegen, die Hauptrolle 
zu jſpitien. Er ſchickte der 
Küünmkerin alio das Thea⸗ 
terftücr noch als Manyjkript 
und ie beim Tdeater 
deffen Aufführung zu be⸗ 
fürworten. 

Elken Terrn pjlegte die 
Tbeuterſtücke. die ihr ein⸗ 
gehandt wurden, ibrer Jofe 
zu tibergeden. Dieie daſte 
daun die Bilicht. die verſchiedenen Dramen und Schaufpiele 
EWrer Herrin vorzuleſen. 

Die Aofe tas nun — Süenen darans, und da kor 
Sdawes Stik ganz und garnicht geftek, kam ſie zu der Heder⸗ 
zengung, Daß Pietes Siück auuch Dree Serrin vicht geſallen 
werde. Ste kas es alfe gar nicht vor. 

Sdaw erhbiekt fein Manufkript zurück und war tief un⸗ 
wlücktich. Jabri verninger. Das Stück wurde inzwijchen 
von tinem anderen Theaterdtrettor zur . „ an- 
gsenommen und erntete aroßen Erfolg. Eines Tages ſaß ſich 
Eſlten Terv die Rorſtellung an, und ale ſia von Sbaw 
eriuhr, dan e es nur threr Zoke verdanke, daß micht ſie die 
Hanstrotke etete. fante ſie: „In. la. lo iſt es. Oitmalo ver⸗ 
kturren wir wegen der unwichttsſten Sachen die aröset 
Ebanet unſeres Lebens“. Woranf Shäaw: „Sie haben. ſo 

veüeet, Sas,-ei W0, Lerene Den ſh ie Eiag drobe vertkünmt. ö‚ em ne ürv 
Etance noch ntemals geboten hat!“ 

Sbam und der Krzt 

Edbum kiebt bekannttich die Aerzte nicht. Er vernlkr ſte 
und wacht ſie gern lücherlich 

Eines Tages geichab folgendes: Sbaw wachte veitiag 
morgens mit Kopſichmergen auf. Er erklärte ſeiner Gattin: 
„Icd kühte mich ſchlecht und werde im Beatt bleiben“ 

„Soſt ich einen Arzt ruten kaffenn“ fragte bieſe. 
„Meinetwenen“. 
ir wock inn Stunde üuder denaoch vhnet Arzt, Er war 

zwar un⸗ a. degann aber dennorb zu kkacen: 
„Miſter Staw. keprecktich dieſe hoden Trepren. Sie 

wohnen viel zn becht⸗ 
Erſchrocken fragte Sbaw: „Füblen Sie ſich ſchlecht. Herr 

Doktor?“ 
„Ein wenig ſchwindtig!“ 
Shaw fprang bierauf aus dem Bett, ſetzte den Armt in 

einen Fauteuik und fragte: „Haben Sie Kopſſchmerzen?!“ 
„Jawohk“, antwortete der Arzt. »ich bade fogar ſehr 

ſtarke Kopfſchmerzen“. 
Sbaw brachte ein Pulver genen Kovlſchmerzen, ein Glas 

Waffer und fagte: „Nas wird wobltun!⸗ 
Der Arzt ichluckte das Pulser und meinte nach einer 

Wetle: „Ja, lest fübte ich mich ſchun beffer.“ 
Währenddeßen frazierte Süaw im Zimmer ank nud ab 

und dozterte: „Die Kopfſchmerzen rübren nicht vom Stiegen⸗ 
keigen der. Sie ſind überernährt. Ich rate Ihnen, in In⸗ 
kunft keine Beefſttaks mehr zu eſſen, fondern nur Gewüſe. 
Hebrigens — wie alt ſind Sie, Herr Doktor?“ 

Was, nur i& Jahre, und da trauen Sie ſich über Kopf⸗ 
ſchmerzen zu klagen! Schanen Sie mich an, ich Ein ſchon 
74 und noch immer kerngefund. Ich babe weder Kopiſchmer⸗ 
zen noch Ktembeſchwerden. Und jetzt, Herr Doktor, zahlen 
Sie mir 5 Schilling für meine ärztlichen Ratſchkäge.“ 

„Pardon“, antwortete lachend der Arzt. „Sie irrenl Nicht 
ich, ſondern Sie werden mir 2 Pfund zahlen für meine 
Bifite bei Ihnen. Uebrigens, jetzt möchte ich wirklich wiſfen, 
warggeit ic — ichine⸗ ger, Vatt — 

eik 1 pfichmerzen er 
„Sie inven wieder⸗ Aachte der Arzt. „Sie ließen mich 

rufen, weil Sie ein Hnpochonder find, und folche Sppochonder 
kann man am beſten heilen, wenn ſich der Arzt kraut ſtellt 
und ſich von dem. Kranken heilen läßt.“ 

Nun ſtellte Shaw einen Scheck aus, übergab ihn dem 
Arzt und ſagte: „Hert Doktor, ich erhöhe Ihr Honorar auf 
50 Pfund. Bisber habe ich nämlich immer die Aerzte ver⸗ 
ſpottet. Sie zablten es mir mit Zinſeszinſen zurück, und 
für dieſe Rückzahlung halte ich ſelbſt 50 Pfund für ein au⸗ 
gemeffenes Honorar.“ 

Der Dichter als Banauenſachverſtändiger 

Shaw hat ſich in letzter Zeit auch als Bananenſachver⸗ 
ſtändiger betätigt und natürlich eine Meinung vertreten, 
die mit der öffentlichen Meinung nicht in Einklang zu 
bringen war. Es handelte ſich um die erſten engliſchen 
Bananen. In Eñex lebte ein junger Mann namens Spencer, 
ein Verwandter des großen Philoſophen, der Zeit ſeines 

Lebens ein überzeugter Vegetarier war. Spencer bevor⸗ 
zugte ganz beſonders Bananen. Eines Tages ſetzte er ſich 
in den Kopf, in ſeinem Garten Bananen zu züchten. Sein 
Vorhaben war aber keineswegs ſo einfach. Jahre vergingen, 
ohne daß er ſelbſt das kleinſte Reſultat aufweiſen konnte. 
Bis endlich ſeine Bemühungen von Erfolg gekrönt waren. 
Der Vegetarier konnte die erſte engliſche Banane verzehren. 
Dieſes noch nie dageweſene Wunder verbreitete ſich mit 
Windeseile, und der Züchter wurde von einer ganzen Menge 
Journaliſten überlaufen. 

Die Interviewer koſteten der Reihe nach die Bananen 
und fanden ſie ausgezeichnet. Als dann der enaliſche Blätter⸗ 
wald von dem Lob dieſer Bananen widerhallte, erſchien 

itets nach der 

werde, da er direkten Kurs auf Leningrad nehmen   

5. B. E. in allen Lebennlaten 
Links: Sbams Erxfindung: Das drebbare Somerbänschen, das der jonnenfreudige Dichter 

Sonnenfeite wendet, Rechte oden: Der 75 läbrige Sbaw iß ein begeiſterter 
Waßerfreund. Rechts unten: Auch ſein Klemanto ſteuert er natürkich allein. 

auch Stam in Eſter und verzebrte böchſt peridulich eine 
dtefer Früchte. Er verzvs, nachbem er dies getan, ſein Ge⸗ 
Uurtelt einem grimmigen Väachein und war ſofark mit ſeinem 
2 kertig: „Ein eigentüämliches CGewüche ilt dieſe Da⸗ 
nane. Jore dunktlarüne JGarde erweckt den Arrglauben, Daß 
man enh mit einer Estaaurte zu kun bat. Ltider iſt dter nicht 
der Dall Jore Schale kann man übrtaens nur mit äuhderſter 
Auperngnng abzieben. Iu dieſer Progedur muste ich ein 
beſonsere ſchurfes Meſßer zur Pand nebmen. Tat MReſſer 
wuürde ſchwarz dabet. Run wollte ich die Krucht genieten. 
Toc wriche Unthänfchnng 8c0 ſad ein bartes Stüchden 

Der ſchönſte Körper 
wird entſtellt. wenn die Haut durch Ausſchläge, Sommerſproſſen, 
Sonnenbrand u. dergl. zerſtört iſt. Ein regelmäßiges. tägliches 
Waſchen mit Herba⸗Seiſe und die nachfolgende Verwendung von 
Herba⸗Creme gewährleiſtet eine geſunde. reine. weiche und zarte 
Oaur. Medizinal⸗Herba⸗Seiſe, welche aus den beſten Rohſtoffen 
unter Zup heilwirkender Kräuterextrakte herneſtellt iſt, beſitzt 
die Borteile der allerfeinſten Toilette⸗Seife! Sie verbindet alſo das 
Nützliche mit dem Augenehmen. Wenn viele Tauſende Aerzte und 
Private in zahlreichen Zuſchriften die hervorragenden Lriſtungen 
von Herba⸗Seiſe, Puder und Creme beſtätigen. ſo iſt kein Grund 
Lerſuas⸗ noch lange zu überlegen! Machen Sie noch heute einen 

ſuch, aber verlangen Sie nur Herba⸗Seiſe und Creme von Ober⸗ 
meher & Co., Hauau. Es gibt nichts Beſſeres! 5 1506 

  

Obſt in der Schale liegen. Ich koſtete davon und glaubte, 
eine Sars Jahre alte Nuß zu eſſen und es war angeblich 
eine Banane.“ 

Sbaw kehrte nach dieſem Sachverſtändigenurteil nach 
London zurück, und die öfſentliche Meinung tat entrüſtet. 
Die Folge dieſer Entrüſtung war, daß Sbaw wiederum 
einen Grad volkstümlicher wurde. 

Sbaw kann auch unangenebm auſfrichtig ſein, wenn er 
jemand nicht leiden maa. 

Der wortloſe Gedanke 
Eines Tages ging Sbaw in Gedanken veriunken ſeines 

Weges. Er ſraf einen ſeiner Velannten, einen Buchver⸗ 
leger — Übrigens einen ſehr unangenehmen Menichen. 
DTieſer ſprach ibn an: „Ich müchte ein Piund iur Ibren 
Gedanken geben.“ 

„Berudigen Sie ſich“, antwortete Sbaw. „Er iit nicht io 
viel Wert.“ 

„Nicbt ſoviel Wert? Warum nicht? Wotan dachten Sie?“ 
„An Sie“, antwortett Sdam mit arekter Aube. 

V. T. D. 

Wieder ſchwere Flugzengkataſtropher 
Günf und zwei Iniehen getätet 

Ein franzönlichee Aluszeng. hbas iwiſcen Kenhantinevel 
und Bufareſt verkehete, geriet anf butgartichem Webiet bei 
Jamdel ia Brand Günk Paffagterr, darunter eine Atau 
und der Pilst, murden ein Cpler der Atammen. Tie Na⸗ 
katne worde ebenſalle vollis veruichtet 

Ein Xinszeunaunfal ercianste lich em Kteites lx ber Mäte 
von Sbatcanrent. Sler Kiehen iwei Nilitärftratensc, Die 
Achleßühnneen nachk einem anl dem Ererlierrlaß aulgchell⸗ 
ten gücte ansiübrten. in der Eutt intammen. Ein Atustens 
Kärate ab. Heim Aulkchlaa aul den Noden urze der Püet 
tGetütet Tae ueite Flustena kennte lm Cieithius rtederz 
geben, kente aber kehr bart anf einen Acker aul. Ter Käßrer 
% Uxvpatates mworke en Unterieie und Stetichenter bie 
Stenertause batee den CSberichentel durchbehrit ie famer 
rerleng. Laß er kutz tach keinet Siultetetuus ins Nranten⸗   Laune Varb. 

    

Nach Leningrad unterwegs 
Sente morgen gegen 5 Uhr aulgehtiegen — Geſtern nachmittag glatte Landung in Staanen 

S Aunfe Lemtde kuraà vor 

kehrt nach Leningrah teßartet. Dis — 
it in den D. ün 
Aniaſche Mel zue Ben ans ſolk die 

wach UGran Aln Seübe am Sseun⸗ 
teaunsrgen ebenjaln in Urilbe ver ſich 
Das Schil mürd ailer. vad FPereitt am 
Aait den Gtühraber Kalsein eentreihen. 

— 

  

dem Staaken ſtatteten am Freitaa viele 

e e 3 dis aner Gintt des. Siſs ie. zntn 
—— Flugplatz baw. 2— feiner unmitielbaren Umgebung 

terte. . 
Mach einer kurzen Schleife nahm das Luftſchift ſofort 

Kurs nach Nordoſten. 

In der Nacht waren die Landungsmannſchaften fieberhaft 
tätig, um das Luftſchiff bis in die letzten Kleinigkeiten für 
die Arktisfahrt fertigzumachen. Nicht weniger als 13600 

Kubikmeter Gas wurden in das Luftſchiff hineinge⸗ 
pumpt. Außerdem wurden weit über acht Tonnen Benzin 
und Oel geladen. Auch der letzte Proviant wurde ſchon 
in Berlin eingenommen. 

Gegen 4 Uhr morgens erſchien Dr. Eckener, 

der in einem kleinen Gaſthof in Staaken übernachtet hatte, 
und traf die letzten Vorbereitungen. Beſonders beim Aus⸗ 
wiegen des Luftſchiffes wirkte Dr. Eckener mit. Dr. Ecke⸗ 

ner äußerte ſich, Über die Berlin⸗Staakener Einrichtungen 
des Flugplatzes ſehr günſtig. Er betonte, daß er 

wahrſcheinlich Danzis und Königsbers nicht anfliegen   

will und ſich an die Welterkarte ballen mun. Die Vaſfagtere 
verbrachten die Nacht au Vöord. 

Nachdem dus Lultihiif am Areikaanuachmitiad bereits 
ron Letaia kommend um ts Uhr üver den weitliden 
Vororten der Reichsbauptnadt erichtenen war. itellte tieh 
beraus. daß die vundung wenen ſtörket Sounnendoen 
binausgeſchoden werden mußte. Nach einlgen Schlreten 
nder der Neichsbaupinadt, wo der „Sepvelln“ auf den 
Straten und Plätzen lebbaßt beztrünt wurde, und nacd 

  

Letzter Appel 
Dr. Eckener hat alle Teil⸗ 

nehmer, die ihre Polaraus⸗ 

rüſtung angelegt haben, in 

der Zeppelinhalle verſam⸗ 

melt. 

einem Abſtecher in die Mark erſchien das Luftſchiff 
um 17.40 Uhr ütber dem Flugplatz Staaken. Nach dem nur 
fünf Minuten dauerndem Landungsmanöver wurde das 
Luftſchiff nach ſeinem Auffetzen am Ankermaſt feſtgemacht. 

Zum Empfang der Expeditionsteilnehmer hatten ſich u. a. 
eingefunden als Vertreter des Reichsverkehrsminiſteriums 
Miniſterialrat Wegert, Oberbürgermeiſter Sahm, der 
ruſſiſche Botſchafter, der Kommandeur der Berliner Schutz⸗ 
polizei, Oberſt Heimannsberg, Major Parſeval und Admiral 
a. D. Spieß. 

Lurz nachdem das Luftſchiff feſtgemacht hatte, ſtieg 
Dr. Eckener aus und überraſchte die Ehrengäſte, 
die ihn begrüßen wollten, indem er plötzlich aus der 

Menge heraus auftauchte. 

Nun begrüßten ihn u. a. die Vertreter der Miniſterien und 
wünſchten ihm Glück für den Flug in die Arktis. Nur mit 
Mühe konnten ſich die Ehrengäſte den Durchgang zur 
Gondel bahnen, da ſie von dem zugelaſſenen Publikum und 
den Preſfephotographen, denen ſich Dr. Eckener zu entztehen 
verſuchte, umringt wurden. 

Bei der Landung des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ hat   ſich auch heute wieder der Gondelwagen für die hintere Mo⸗ 
torengondel ſehr gut bewährt.



  

Sotnme über Wien 
Der erſte Tag der Arbeiter⸗Olympiaden — Die „Mekkafahrt“ der Danziger 

H. Th., Wien, 23. Juli. 

Die Fahrt des Breslauer Sonderzuges, der unendlich lang. 

25 DeZug⸗Wagen zählend, am Mittwoch früh abgelaſſen 

wurde und mit dem auch dic 36 Köpic zählende Danziger 
Delegation mitfuhr, glich von der iſchechoſlowakiſchen Grenze 

ab einem Trienphzug. Längs der ganzen Strecke wollic cs 

nicht auſhören mit Frenndſchaſtsruien und die Landarbeiter⸗ 
mädels auf den Feldern, die Eiſenbahner auf der Strecke 

rieſen den Sipmpiafahrern des Sonderguges mebr als einmal 
u „Wir lommen ſchon noch nach!“ Die Anlunii des Zuges 

in Wien geftaltete jich zu einem grandieicn Empiang. Aller⸗ 

bings wurdr die vorhältnismäßig fleine Schar der Dauziger 

und die 42 Königsberger. dic in Poicn zu ben Danzigern ge⸗ 

foßen warcn. durch die Iu½ιν Schlefier enrus ins Hintertreffrtn 

gcbrängt, aber das machic der Frcude frinen Abbruch. Bei 

der Begrüßung auf dem Bahnboi ſprach der Siener Cber⸗ 
bürgrtmciftcr, Scnvife Sckt. unnd i1 Aästslan Pärren Der Präd- 

iüdcnt des dertſchtu Xcichstaars. Geneſſc Parl Lüte. Beibe 
ichildericn die „Meflafahrt- Ncr Cirmpiatzrilnemer als cint 
Tpierfteudiant Tal., die insbrichverr in Dicier icherer Zeut 
alcrgrößit Sürbiauna verdicnt. Der Sicseer Oberbärder⸗ 
meihrr arintr, cr Hätte fcitrn jo ½ N² Wclimern ciurr Ver⸗ 
anhaltung czttictt wic Eei cr Slminx. & dir Smwam ;-· 
Kriit und Nir XIINIIEEIDa in Deurschlumd der Cirmpindt 
über &n Sanihrtn zu Wcrürn Preburg. 

Auch uuicr EE EISAEEXIE GUA „α himn Ar Nahrt 
Frau Sorer bin und Rxi *nD ci-t leS Shn in See Wor 

And dir Sürner At&SCIMAE DEE M ADEDEED 
à — 2 1 rinmA, cunt e Mach Mag AEemre 
Zua Den Nnü lrrX dichrr umaeem Wrrüum Ann ract xim 
Indel 192, Mrr irrErsMHAAeA u üinmim c. MEMEHEUUαι üπ 
Mr druticht XAAU DMEA A* EEED KDππι πα Ee 
Dewärft zu hahrm. mus Naum MB ENMM FEIH½ε. Mn. 
Dachß Far ac LäAinhrer wi KütmEEner ν π M. 
Haban wuär ATETIAIPPSAA Lar Siree Iee Seeeee 
aund Puh Au,m Sahm Mha--R. Er Emr π Uπ 

SDUU Döeichr AAECMAELEMEUε m en iE Deen. 

Sir abr mneπ—-＋ m r Smmmeſürtucß ümmmer ꝓyn 
ichefien, Mtn vπ AEranm mernrm. ür ce² üürurn. 
Vai Mri ME MEEMUE e ie Seeeeiee wes 
Far Tanzincr Ln. EIMNO MMirHAI EannrnE ahmn²2 Meas- 

„n Zande erkeett. 

  

   

  

   

Mir Mäibrn Canrf-r i Wer K. T. Knig, Wün mi Wen. 
Nar zu Rurk Scen am Wni Etrrircvih äcteh., aruι ce üifbE 
MUUSiEE MErär M-iun är Mmhr amneeem Sünr Au ü 
L˙m Der ararhnns AtUunr Ans TEh,ð As 
WiEs ME Tüt EHEEEm UrAAuuruut ur. 

Tir Saum. us vrur Wärn. aaäth eu üren Augäcuenn Dem 
Cpurrckur riht Fuifuhn., MUcAuz2 an Mem SFünmirmt rar 

Emmtu hüir Hrnuſſim tus EiUITAAn Sr, Mment ün e 

ain Tär SufhnLzMRr.rüehtfz, Nir π& m — Anbüt Sher 
a Darzün ſrüraen Wirn. Sur, imüininhmträr 

    

   
     

  

um — 

Im Küirhen RA SkurRitnr Mur Wüihr guhurt π EE, 

MI Mib nAv. Drf Wür uräär LMAmEAE ufm irſbe- 

Trihnlih EuAEED buühen, Aiti, ait MAE Sur MAAEAH. as 

SEPDEl IU DE OIDDAEEMU Mechr. MEDEAEEDE AnhIR fiι 
EU Sien iur Mrär MKII MunrITE. Tur auh Teu Mun 
Wüirnrr XPVIIVIAMAErD EAEASUDSE, W- Fiiy 
Ai M2r nREENCREIEEUU EEEDH. „ EH, Das Meun- 

Krinken Mrm5ñhnru. Wir irrt Mhui Mmh, Mauß Wür 

  

   

Cimhanimr Wütn rilen ürur ürus Eüt Arnhi EDAn. 

Uuſers, ů SAA 
N ET ASiEUEIEAr. Dem he im Wäünl ffär cit 

iürü- 

  

Ecrahcträr Drs cuhirs Tart Feüchriübunden ſich in er 
And Mei Der Scimhmäree an 

Dir ber IrümESwäc., Ses üäcimt, ais Fmn Süret 

Die Lrictinihictrtn Frechien irr& groher Hüue glãamzendbe 
Seikrngen zusrazr. Im Ei Netrz-EetücdeinEni Der 
Frauen lirf dir Englänbrrin Salfer in 121 Sel. einr ee 
inirrnatisnale Sachhiginvas An E. Stese licgen Srrrifem. 
Eugland, urd Kesnicrk, Orherreicz, mit je 13 Sef. Das 
Sugelinzen War in Ler Eniſcheitung eine AInselegenheit ber 
drutſchen Sporilcrimucn. Hähnert urde Sicgerin mit 921 

   Meter, ihr jalsien Derk und Kehrt (Sentichland) mit 897 
Meter und Meter. Den Sieg im S en Schlenderballwerf- 
der Sporilerinnen ficherie ‚ich Oeſterreich durch Biegler mit 
37.5. Meter- Jwelie murde Zaein [Deuijchland) mit 35.51 
Metier, und Dritte Häbnert (Deniichlond) mit 3455 Meier. 

Bei den Schwimriern blieben ebenalls am 1. Settfampf⸗ 
iag die Dentſchen fegreich Im l- Meter-Rückenichwmimmen 
wuürde Scheerbart Sieger in 2 Min. 558 Sek. und im 200⸗ 
Meter⸗Freiſtilſchwimmen der Frauen Sioll (Deniſchland) 
in 3 Min. 31, Sek. Im Vorlauf zum 200-Meter⸗Oruſt⸗ 
ichwimmen brachte es Bayer (Deſterreich) mit 2 Min. 5735 
Sek. zu einer neuen infernationalen Höchſtleiſtung. Im 
Baßſerball ſchlug Deutſchland Frankreich 14 • 1 und Deßter⸗ 
reich Belgien 10: 2. 

Sehr intereffante und jefelnde Kämpie gab es im Fuß⸗ 
ball. So gemann Polen gegen Eſtland erſt in der lesten 
Minute mit 1: 0 und Norwegen ſpielte gegen den deutſch⸗ 
tſchechiſchen Berband 3: 3. Ein ebenſo ſpannendes Spiel war 
das Ungarns gegen Paläſtina, das Ungarn mit 3: 1 ge⸗ 
wann. Sicher ſiegte Deutſchland über Dänemark mit 8 2 1 
und Oeſterreich über Finnland mit 5: ꝛi und die Schweiz 
über Lettland mit 5: 0. Frankreich und Belgien hatten nur 
Pflichtſpiele auszutragen und kommen ſofort in die nächſte 
Runde. Die Sieger der Spiele von heute treten am Freitag 
gegeneinander an. Die Unterlegenen ſpielen ebenfalls eine 
Runde unter ſich weiter. 
„Die deutſche Handballmannſchaft erntese einen haushohen 

Sieg über 
garn im Pflichtſpiel mit 19 2 2, 

Polen mit 190: 1 und Oeſterreich ſchlug die Un⸗ 

Eine Ueberraſchung gar es im Fauſtball. Deutſchland 

verlor gegen den deutſch⸗iſchechiſchen Verband mit 71: 34 und 
Oeſterreich gewann übrr Polen mit V: 34. Hagegen gewan⸗ 

nen die deutſchen Frauen gegen den deutſch⸗tichechiſchen Ver⸗ 
band mit 84: 57. Franenfanſtball Oeßerreich—Polen S: 27. 

Bei den Tennisſpielerinnen gingen die Oeſterreicher klar 
in Führung. In der zweiten Tennisgrurppe ges es erbit⸗ 
terte Kämrie zwiſchen den engliſchen und däniſchen Spiele⸗ 
rinnen und den hollänsiſchen und franzönſchen Spielern. 
zuſcben e en wen in ie wiit s 
3u u. 

Im Steramen ges es gleich den erſten TDeg örei inter⸗ 
nationale leiſtungen. Im Fliegengemwicht Lemmie 
Hauskuotz [DOeßerreich beibarmig gerißfen s5O½ Kilo, im 
Febergewicht Anrr (Seiterreich EisSarmiig gerifen S&S Kile 
1—2 Sis (Oenerrrich im LSeichtgewicht Beidermig gerißghen 

Im Straßbenfahbren nser U und 50 Kiülemeter crriefen 
nich Englanmd unb Fraufreich überlcaen. Das 5½ Kilemeter⸗ 

——
   

  

W Spori amn Sonntug 
Stolver Arbeiterkunkballer in Danzis 

„Pfeil“ Stolp ſpielt aegen „Friich auf“ Tronl. Im 
der ipdeilicen Beranfiglihtgden dDes Sonntags ſtebi de 

    

  

elwunkt 
tag des 

      

Appeiterfvortvereins „Friſch auf“ Arorl. Böreits, am, ben F. 
MiIen werben die unteren unſchaften des B ranſtalterz rE 
Lräfte mit bieſigen Mannſchaften meſſen. Am MNachzrittag findet 
um 1 Ußr ein Umzug ſtatz. Danach ſtehen ſich bie Frouenmann⸗ 

aften von Danaig ünd Bürexiolcten im anPeiftvie Sfeſpr gnd 
m folgen die Jugendmannſchaften von .-Kfeil“, Skolp, und 

„Friich gaut. Troni. Daß Gguptiuief, beſtreiten um 4 Ubre die Be⸗ 
üPieüA Süo des Veranftäalters und die 13. von 

Stolp. 
Die Mannjichafien fieben ſich in folgender Kufſtelluna gevenüber: 

„Piril“ Lauenburgs. 
Böttcher 

Sommer Jakohb. 
Nortz Geffe Liolff 

Schroet Reſchke Eramer Wens SKewart 
Stroſchewifi öldel Dorn Kielmann SaidowfEt 

O. Tell F. DTell Mater 
B. Tell Bünt Lindenau 

üttner 
„Friich auf 

Die erfte Sepea Ginsh 
bit ie rtagen 2 in Legler Aeit in Süren S 

dieſer beiden Mannichaſten, die in den 
ſtatttand. endete 1:1. Die iſte konnten 

12 ezirk aute Erkolge verreichnen So ämußte 
Ler bier beilens Pefannte. Svorkverrin „Lauenpukg 1928, eine 212 

e ete S Ouf, bat n Vortei eigenen Pla. 
lollte Anferer Ar icht nach knapper Sieger bleiben. 

Weitere Svielabichlüälſe 

Sinen intercfanten Vereinzwettſtreit qibt es in Krouſt Der 
dortoe Arbeiteribortrerein Pabn Kraun Der lich die Monnſchakten 
von Weliie, Saweniaf veryffichtet. Die Spiele finden wie folgt Ratt⸗ 

Um 1-2 Hör: „Jabn II gecen Balzie II. 
Mra A. Ubr. Dn I . Cegen Falrie, I Jud. 
Um 4.5 M. Jabn“ cecen Baltic IA. 

Die Turner⸗ 

  

      In Würe Um 9783 Mör: Fichee II . gecen Da 
üss, ör: Vicue zul 2 10 K 

ScgtelD 1 Daraid f. dem, Suopipias in Seiahtel: — * at — em . in Me; — 

Sarde Peben-üüb urm 2 Uür Sescielmande I nnd ae 
Vorter ſpielen die beiden Jugendmannſchaften 

Aurbertsiele 
In geven Stern IR 2 Mör- 

Dade Zab enen Ewaat f 
—.——.—— 

1838 mör Obca 
  

  

  

Besinn ber Tennis⸗-Vorrunbe 

Am Freitagnachmitiag begannen die Borkämpfe fuir das 
diesjahrige Cranser Tennisturnier. Beſonbers der Kampf 
Dr. Döheing⸗Dawid verbient Bervorgeboben zu werden. Dr. 
Depring ſchlug bierbei Herrn David 62 75 Der vorjäbrige 
Sieger des Sanderprriſes der Gemeinde Crang Dr. Sang⸗ 
mann⸗-Roſtock wird morgen abend hier eintreffſen. um am 
Sonntag an ben Entſcheidungskampfen aktiv teilsunehmen. 
Die beutigen Ergebniſte ſind: Herreneingel: Dehmel⸗Heuſel 
2-5 5·2 6:3. — Dietz⸗Seiding 6:1 6:3. Dr. Dommach⸗v. Greytz 
(Dr. Dommach wurde kampflos der Sieg zugeſprochen.) 
Siegfried⸗Weidle 6-1 6:0. Rudersdorf⸗Karliſch 6·1 6:1. Dietz⸗ 
Dehmel 6·1 620. Lamy⸗Schmitz 6:3 6:1. Stolze⸗Schattauer 
6:1 12:10. Kollath⸗Gaguer (Der Sieg fiel kampflos an Wag⸗ 
ner). Wronka⸗Walentynowicsz 6:2 6:2. Dr. Grodzicki⸗Heuſer 
6·1 8:6. Stolse⸗Lamu 6:2 6·4. Naujoks 3·6 6-3 54. 
Damen⸗Einzel (Vorjährige Sie⸗ Frl. Galle⸗Berlin): 
Frl. Sulz⸗Frl. Behring 6·4 3:6 Frau Maas⸗Frl. Schmitz 
6.2 6:4. Frau Schiering⸗Frl. Bartſch 6⸗38 621. Frau Lemke⸗ 
Frl. Loſch 6:1 6:1. Frau Erxleben⸗Frau Benſch 6:2 6:1. Frau 
v. Walentynvwicz⸗Frau Bach 3:6 12:10 7.5. 

Herrendoppel: Dietz, Wagner—Kollath, v. Greytz, (Dietz⸗ 
Wagner ſieaten kampflos.) Sieafrteb, Kaubold.-Woiſtpoff, 
Seſhhen üſchtes D. pel: Pram Lemte, Dr. Dobrin 6:3 6˙2. 

i oppel: Frau Lemke, Dr. Döhring—Frau 
Weidle, v. Reichel 8:9 6:8. K—— 

      

     
  

  
Moͤbetrieß anſ ber Baßſer⸗ 
mme in der Whun 
Auf der Waßerkuvoe n der Khun 
dat der diebjährige Segellingwen⸗ 
bewerd besennen., an dem Naichi⸗ 

nen teilnehmen. Oden lints: Prok. 

Veoral. der Direltur der Rhön · Rof · 
ünen⸗Geſellſchaft uud veiter dek Se⸗ 

zelfingwettbewerbe. Oben: Ein Se⸗ 

Velflugzeng wird geikartet Unten: 

Eine jchwert Nafchine mird auf den 

Bera gebracht. 

Nummi Reilt cinen nenen Welireturd an 
Im Naßmen des angeſetzten Sportfeſtes am Freitanabend 
im Melfinefors ſfteilte Kurmi im Laufen über zioci englilche 
Keilen mit 8-3Uʃ5 einen nenen Weliretord anf. Die alke 
Sbehfüternung hielt der Schwede Wide mit 901.1. Nurmi 
ſänlng in diefem Nennen nicht nur den Weltrekord, jondern 
auch jerne inngen Landslenie und bewies damit, daß er trotz 
ſeines Aliers noch keineswegs zum alten Eifen gebörz. 
Zweiter wurde Lebtinen in 9005 und Dritter Virtanen mit 
251.1. die damit deide ebenfalls unter der Rekordleinung von 
Side blieben. 

Irl. Sederd ſchhamt Weltrekord 
Am Donnerstag nuternabmen die franzöſiſchen Meiſter⸗ 

ichrimmer, Frl. Dvonne Godard und Jean Taris., in 
Anteuil zrrei Nekerbverjuche über 1000 Meter Crawl. Frl. 
Godard frellte die Beltböchſleiftung der Auſtralierin Daven 
von 15,46,8 auf 15,18,5. Taris kam an den von Arne Borg 
gLebaltenen BSeltrekord von 13,02 nicht beran. Er ſchwamm 
b80 Ser in 13.5,6, was einen neuen franzöftichen Rekord 

  —2—2— — 

  

  

Arbeiter⸗Handballiviele 
Heuir, Sonnobend, 19 Ubr.-wird auf dem Pla 
onie, ein Sauſchalloflichtipiel geaeigt. Es ſteben 3 Lanceßr kk and Eit cerräber. 5 

borgen Sonniag, ivielen in Tronl 1½ Ubr Bu 5 
Turnerinnen cenen Dansia 1 Turneranen ein Sandonitmerbeotel. 

Um 15 Ubr treſfen ſich in Obra SFichte II aegen Bürgerwiejen II. 
Dir Handhbagmanvichat von Sreibejt⸗Wacke i tritt i 

Neuteich seden den Freien Turn⸗ und Evortverein Menield an. in 

an der Rrichs⸗ 
Freie Turner⸗ 

  

Um den Davispokal. Im Pariſer Tennisſtadion Roland 
Garros begann am Freitag der Endkampf um den dies⸗ 
jährigen Davispokal⸗Wettbewerb zwiſchen Frankreich und 
England. Im erſten Spiele ſchlug nach heftigem Kampf in 
den erſten beiden Sätzen der Franzoſe Henry Cochet den 
Engländer Auſtin 3:6, 11:9, 6: 2, 6: 4. 

Die Tour de Frante führte auf der drittletzten Ctappe von 
Colmar nach Metz über 192 Kilometer. Die nerten Fahrer ve⸗ 
Haupteten ſich ſtets im Vorderſelde, ſo daß wieder 29 Fahrer zum 

dkampf eintraſen. Der Italiener Di Paco zeigte ſich wieder als 
der Schnellſte in 6:20:00 vor Stöpelö, Ch. Peliſfier, Bulla, De⸗ 
waele und Bernard. Die übrigen Deutſchen wurden mit 17 wei⸗ 
teren Fahrern auf den ſiebenten Platz geſetzt. 

Pariſer Radrennen. Bei den Abendrennen auf der 
Buffalobahn am Donnerstag ſiegte in einem Dauerrennen 
ülber 100 Kilometer Lacauehan in 1.20,34/5 vor Graffin. 
(2450 Meter zurück) und Conſtant (6500 Meter zurück), 
während Paillard nach dem 60. Kilometer ausſichtslos auf⸗     Bartſch, Seiding 8:ꝛ0 6:3. 

— Morgen nachmittaß werden die Kämpfe fortgeſetzt. 

Frau Schiering, Wagner—Grl. 
gab. Ein Omnium gewann der Franäoſe Blanchonnet genen 
den italieniſchen Meiſter Guerra. .— ügegen



Miis alle Delt 
  

Schwere Woltenbrüche in MRumünien 
Die Walachei wurde in den letzten Tagen von ſchweren 

Gewitterſtürmen und Wolkenbrüchen heimgeſucht. Alle 
Flüſſe ſind über die Ujer getreten. Ihre Kluten riſſen viele 
Häuſer und zahlreiche Ställe mit Vieh mit ſich. Die Stadt 
Campulung und die Dörjer Baileſchti und Bughcea ſind völlig 
von der Außenwelt abgeſchnitten. Der Sachſchaden iſt uu⸗ 
geheuer. Inwieweit auch Menſcheuleben zu beklagen ſind. 
konnte bisher noch nicht feitgeſtellt werden. 

  

Ein Raubmord in Spaudan 
Junge Geſchäftsfrau ermordet 

Angeſtellte der Kleiderhandlung von Jakob Silberzweig fanden 
Leltern abend, als ſte bas, in der Breiten Straße 10 geirhene Sial⸗ 
geſchäit betraten, bie Filialleiterin, dic 29jährige Ehefrau des 
Silberzweig, tot am Boden liegend auk Die Kaſſe war anſcheinend 
Deraubt. Die in dem Geſckäftsraum herrſchende Unordnung und 
Würgemale an der Leiche laſlen darauj ichließen, daß ein Raubmord 
vorſiegt. Die Loſort alarmierte Mordkommiſſion degab ſich an den 
Tatort. Die Todesurſache wird erſt der Gerichtsarzt einwandfrei 
Eper. len tönnen. Von dem oder den Tätern hat man noch keine 

Ein Etfiähriger als Einbreches 
Der elflährige Schüler Alfred Kaſch wurde geſtern um 

Mitternacht bei einem Einbruch in eine Lebenemtttelexpe⸗ 
dition im Oßen Berlins von dem Wächter feügenommen, 
nach dem ibn deßen Hund geſtellt und an der Hand erhbeb⸗ 
lich verletzt hatte. Die volizeilichen Ermittlungen baben 
bishber erneben, daß der elfäbrige Junge ſeit Februar nicht 
mehr in der Schule war. An dem Einbruchsverſuch waren 
auch zwei weitere Jungen beteiligt, die auf der Straße 
Schmiere genanden hatten. 

Urteil im Scheren⸗Prozeß 
Unter großem Andrang des Publikums erfolgte geſtern 

wachmiitag dic Urteilsverkündunga im Lünehurger Sweuen⸗ 
Prngei. Der Spruch das Schwurgerichta kantet: Wegen 
Straube auf zwei Jabre Gefänganis, gegen die übrigen 
UAmgeklagten aui Strafen zwiſchen 4 Wocher und acht Mo⸗ 
naten Gefängnis. Burnekeit ertiekt eine Geldſtrafe von 
W Reichsmart oder ſechs Tage Gefängnis. Eähr und 

wurden freigelprochen. 
* 

Aus der Urteilsbegründung im Scheuenprozeß iſt folgen⸗ 
des m entnehmen: 

TDas Gericht bat ſich mit den Borgängen befaßt, die in 
keiner Erziebnungsanſtalt geduldet werden können. Straube 
war nicht der Mann. der ſich der ſchweren Aukgade, die ihm 
in Scheuen geſtellt war. gewachſen zeinte. Die Erzieber der 
Anitalt waren vollig ungeeignet. Straube fehlken die wich⸗ 
kiaſten Nerausſetungen zum Erzieher und er hatte auch 
kein Spitem in ſeinen Strafen. Straube war theorctiſch 
ein Geauer der Prügelſtrafe. praktiſch aber ein Prünel⸗ 
pädagoge. Dos Gericht biekt es für erwieſen, daß Straunbe 
von der grauſamen Strafe des Schlafenkrucce an 
zwei Zöntingen Keuntnis batte. Er hat durch Richtein 
ſchreiten ſeint Sflicht verletzt. 
Das Gericht bat ferner ſeſtgeſtellt, daß bei der Revolte 

keine Notwebr vorkag. Die Bildung eines bewaffneten 
Haufens fei erwiefen. Beden“ich in Straubes Verhalten ſei 
die Fübrung der von ihm bewaffneten Jungen zum Kampi 
gewefen. Das Gericht babe iedoch zugunſten von Straube 
Rotwehr angenommen. Alle jpäteren Raßnahmen Straudes 
feien nicht als Notwehr anzufehen. Straube ſrirn mil ⸗ 
dernde Umſtände im weiteſten Naße angerechnetl. Bei den 
übrigen Angeklaaten ſei berückſichttat, daß viele von ihnen 
fychopathbiſch oder vermindert zurechnungejfühin ſind. 
Sämtlichen Angeklaaten wird die lknkerfuchungshaft ange⸗ 
rechnet, durch die bei den meiſten die Strafe verbüßt iſt. 
Das Gericht lehnte Haftbefehl genen 
heute kein Fluchtverdacht vorliene. 

  

  

  

Eifenbahmarbeiter uls Güterbicbe 
Bei der Güteradfertigung Halberſtadt (Bezirk Magde 

burgl wurden große Diebſtahle, die ſchon ſeit Jahren bis 
in die neueſte Zeit ausgeführt wurden., auigedeckt. Der 
Fahndungsdienſt verhaftete acht Eifenbahnarbeiter, die zum 
Teil ſchon Jahre lang im Dienſt fſtehen. Ein Teil der ge⸗ 
ſtohlenen Güter konnte bei einzelnen Tätern oder in deren 
Verwandten⸗ und Bekanntenkreiſen noch geiunden und be⸗ 
ſchlagnahmt werden. 

  

Ditsmal waren es nur Zementbonben 

Ein Bahnbof uuter Fliegerfener — Proben vort nächſten 
Krieg ö‚ 

Bei einem nächtlichen Flieger⸗Manöver auf dem Trup⸗ 
pen⸗Uebungsplatz von Tahure machte ein Flugzeug Ernſt 
mit der Kriegsſpielerei. Es warf auf dem Bahnhof von 

Challerange „irrtümlicherweiſe“ ein kleines Dutzend Ue⸗ 

bungsbomben aus Zement ab. Eins der Geſchoffe riß den 

Bahnſteig auf, ein andres ſchlug in das Büro des Vorſtehers 

ein, ein drittes zerſtörte das Einfahrtsgleis aus der Rich⸗ 

tung von Reims. Mehrere andere richteten auf dem Güter⸗ 

bahnhof allerlei Verheerungen an. Nur mit knapper Not 

gelang es, einen kurz nach dem Bombardement einlaufen⸗ 

den Perſonenzug rechtzeitig vor dem zerſtörten Bahnhof zum 

Halten zu bringen. So ging die gefährliche Spielerei wenig⸗ 

ſtens noch ohne Blutvergießen ab. 
  

Arteil gegen Stolpe und Lieschen Neumanmn rechtskrüſtig 
Der Berliner Prozeß in der Mordſache gegen den Kutſcher 

Richard Stolpe, ſeine Geliebte Luiſe Neumann und den Schloiſer 
Erich Benziger hat jetzt ſeinen Abſchluß gejanden, nachdem vom 
Reichsgericht die Reviſion des wegen gemeinſamen Mordes gegen 

Stolpe auf Todesſtraſe und gegen die Neumann auf 8S Jahre Ge⸗ 

fängnis lautende Urteil verworſen iſt. Wie erinnerlich, haben die 

drei jugendlichen Angeklagten nach mehrmaliger Verabredung am 

28. Oktober vorigen Jahres den 56 Jahre alten Uhrmacher Ulbrich 

in der Drontheimer Straße in Berlin gemeinſam ermordet und 
beraubt. 

Aus Sorge um den Sohn geſtorben 

Die Schwiegermutter des Präſibenten Tſchiangkaiſchek 
und Mutter des chineſiſchen Finanzminiſters, Frau Sung, 
die bereits krank war, ſturb plötzlich, als ſie die Nachricht 
hörte, ihr Sohn ſei das Opfer eines Anſchlags geweſen⸗ 

  

Straube ab, da auch 

  

Am brennenden Flngzeug hüngen geblieben 
Ein Fliegerdrama in Warſchan 

„Ein ſchweres IFlnaßeuannglück ereignete ſich am Freitag 
über Warſchan. Ein junger Fliegeroffizier. der zu einem 
Probefjlug aufgeſtiegen war, bemerkte, daß ſein Flugszeng 
Feuer gefangen battée. Das Fener verbreitete ſich ſo raſch, 
daß zum Landen keine Jeit war. Der Flieger verſuchte 
deshalb mit dem Fallſchirm abzuſpringen, blieb aber am 
Steuerflügel hängen, ſo daß er mit dem breunenden Flug⸗ 
zeug in die Tieſc ſtürzte und zerſchmetterte. Es blieb nur 
ein Aſchehanſen übrig. 

  

Blutiger Zuſammenſtoß in Santiago de Chile 
In Santiago de Chile iſt es zwiſchen der Polizei und den 
Studenten, die die Abſetung des Präſidenten Ibanes for⸗ 
dern, zu einem beitigen Zuſammenſtoͤn gekommen. Die 
Polizei machte von der Schunwaſte Gebrauch und die Stu⸗ 
denten erwiderten das Fener. Zwei Perſonen wurden ne⸗ 
tötet, mehrere verlest. 

  

Eine Feruſehſendung in Neuyork 
Auch der deutſche Rundtiunk intereſſiert ſich 

Dieſer Tage wurde in Neunork vor geladenen Gäiten 
zum erſtenmat ein neuer Ferniebapparat der Columbia 
Brvadeaſting vorgeführt. Bei gleichzeitiger Radiolbertra⸗ 
gung wurde durch eine Linſe das bewegliche Bild in Voit⸗ 
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FILIALEN: 

bahzie Ellsabethklirehengasse 
naben 

Junkergasse 
Matzkausche Gaase 8 
Langgarten-Mattenbuden 
IEl. Bämm 6 
Altstäctiseher Sraben 4040 

LANASTUttn Mauptstrase 89 und 11 

G1VX aAm Schlengarten 13 

20PPO/T Seestrape 42 

TCZEV - STAROGSARD 

Eim Waſchlkeffel egplioniert 
Zwel Franen celägelich verbenh! 

In einer Waſchlüche in Worms erpledierte geßern der dapfern“ 
Vehbülder einer eiettrüchen Maichmachine, den die Beädetin mit 

ihrer Jausangeſtelllen mit Renhn geiutlz datten, um Kietbangt, 

ülucke au reinigen. Die deiden Ftauen erkiülten lede veseWörlicte 

Hrandivunden. Feuter und Türen der Waßchtache wurden beſcha⸗ 
digt. Tie Dausaugeſtelte öſl Heſtetn in den wöten Adendtunden, 

die Vrüterin heute krüh im Städt. Krankeraus gehorden. 

—— 

Weiteres Ladesspfer im Nont Blant 
Wie aus Coutmareut aemeldet wird. in im Weblet des 

Mont Blaue der deutiche Arit Neie Kiſcher. der ſich in Se⸗ 
jellichaft dreier Herren deland, in einen Abarund genürn. 

hende, Veiche tonntt nach mübevoller Ardeit seborten 
merden. 

V. T.                 
   

  

  

  

  

Unjer Wild zeigt den Vigeptüfidenken Eurtis vor dem 
neuen Kerniehempfüänger in fſeinem Heim zu Wafhinakon. 
Eurtis ailt als eifriger Körderer aller tettzniſchen 

Neuerunnen. 

kartenformat vergrüdert. Zur Vorkuhrung gelangte eine 
Nede des B. iſtersn Malker, ein Radtoproaramm 
und Erläuterungen des Erveriments durrh den ln Reuvork 
weilenden Ehefingentenr des Reichsrundtunks Dr. Walker 
Schäfter uus Verlin. 

Ad heute wird die Eotumbia Televiüon käglich ein ſeben⸗ 
ſtündiges Eronrumm für Fernjehempfünger jenden. Ein 
Emefandsapparnt koſtet vorläufia 150 Dollar. 
——2———22—.—.22—k——ͤ— ———— ——.— 

Ein Menſchenfreſſer⸗Daby 
Bei Hagenbeck in Vamburn herricht grohe Krende. Eine 

junge Kanakin hut einen kleinen ichwarzen Strolch zur Melt 
gebracht. Es ſit ſeit lanner eit dus erſtemal wieder, dak 
Schwarze in Stellingen ein freudiges „umitienerejanis an 
vermelden haben. Zum erſten Mate aber dürfte es ſein. dan 
daſelbſt ein kleiner Menſchenfreßer zur Welt kam 

Ufa⸗Palaſt: „Achtung Auſteslien! Achtung Afen!“ 
Der dekannte Weltreiſende Colin Roß bat mit dieſem 

Reiſeitim die deiden am weniaſten erforſchten Erdteile aui⸗ 
genommen. Zwar ſid die beionderen wirtfchafttichen, ſozia⸗ 
len und volitiſchen PFrobleme dieer Konkingente. Aiiens, 
des „Volteé ohne Raum“ und Auſtraliens, des „Raumes 
uͤhne Volk“ nur geüreift, vit in weſentlichen Punkten ſogar 
üdergangen, doch bietet der außerordentlich umfaßende Film 

noch viele, anſchanliche und anregende Momente. Es iſt in 
erſtter Linie ein Reiſefilm und als ſolcher von einer ſeltenen 
Fülle der Bilder und Schönheiten der öſtlichen Belt. Und 
da wir den Tonfilm haben, ſo hören wir zugleich: ſtatt der 
Zwifchenterte einen etwas nüchternen Begleitvortrog und 

neben „echten“ Tönen leider auch manche „falſchen“, zwei⸗ 
fellos nachiunchroniſierten. 

Erſtaunlich iſt die Fülle des Gezeigten und das Tempo, 

in dem es an uns vorüberzieht. Roß machte die Reiſe von 
Europa um das Lap der Guten Hoifnung nach Auſtralien 

und weiter nach Aſien, der Südſee bis Neu⸗Seeland mit 
ſeiner Frau und zwei Kindern, und mancher Junge mas den 
kleinen Ralph beneiden, der da zwiſchen all' den Bundern 

und Herrlichkeiten herumklettert. — 
Eine bloße Aufzählung des Inhalts würde allein den hier 

zur Verfügung ſtehenden Raum überſchreiten. Es iſt nach 

allzuvielem Unterhaltungskitjch wieder einmal aute Unter⸗ 

haltung und für den, der Augen, zu ſehen hat, interefante 
Belehrung. ů 

Das Programm bringt dazu noch einen Tonfilm von 
Siodmak: „Abſchied“, ein anſpruchsloſes, gelungenes 

Werkchen. Thema: Der Alltag'einer Penſion, eines Neben⸗ 
einander von Menſchen, in dem ein junger Mann und ein 

Mädchen ihren Abſchied erleben. Ein geglückter Verſuch, die 
Bar⸗ und Prinzenatmoſphäre des Tonfilms zu verlaſſen 
und die Erde, einen winzigen Ausſchnitt des Alltags wieder 

zu gewinnen. Brigitte Horney, Mog und Bootz in 

den Hauptrollen ſind angemeſſen. M. 

U. L.⸗Lichtſpiele: Hochſtapler aus Liebe“ 
Ein nach dem Luſtſpiel „Olympia“ des Ungarn Mol⸗ 

när von dem Franzoſen Jacques Feyder in Hollywood 
gebrehter Film mit dem Milieu des k. u. k. Oeſterreich. 
Internationalität des Films, wenngleich hier ohne irgend⸗ 
welchen belebenden Einfluß. Es iſt eine ſaubere, gut 
pointierte Arbeit, ohne Ueberraſchungen auf vptiſchem oder 
darſtelleriſchem Gebiet ablaufend. Zudem mas die Frage 

Iwel paniſche Aulrͤdrer um Tode verurtem 
Tes Kricaret icht bat Awei Anhifter der lesttüaigen Hn⸗ 

ruben und Wewalttaten in Sevilla zum Tode verutteitt 

Ein von Müdlbauſen [Tpüringenb nach Bad Neickendall 
labrendes Loichendutomobil durdſindt geſtern um Kuter⸗ 
nacht die neſchluffene, umt veleuchtete Scbtante zweiden 
Struuenderf und Iirſhard. Tet Scrunkenbaum ipiebte Na 
in den dritten Wagen des ⁵n gleicher geit durcfahrenden 
T.uges Das Automotil und zwei Perianenmasen des 
Zutes wurden deſchädlat. Eine Reiſende erttitt emen Ner⸗ 
venchvk. Ernſterr Nerledungen gab tc wum Wluck nicht. 

Abeſſtuien will die Süleverti abſchaſßen 
Nas Tafart dak in einem Schreiden 6.“ die Antiklaverei⸗ 

und Urtinwobner⸗Schusgeielſchafs in Lvondon ſeinen Se⸗ 
ſchlud mitgeteilt. in ſeiuem Reich die Etlavetel abzufchaffen. 
Die Zadt der adefſiniſchen Stlaven. die durcd dieſen Entiint 
ſuet wiedererlangen, wird auf wwei Millonen ne“ 
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wand zu bringen: man bteibt um einige grade kübler au⸗ 
geſichts der ewin⸗aleichen, ſchelnbar unaustottbaren Ooc. 
reiten-Verrlichkeit. Intereſſant als Einzine vft mitreikend 
in Nyra Gregor, die Darſtellerin der Lanptrolle. Sie dat 
Spannung und eine wobitnende Berhaltenbeit in der Art 
ihrer Bewegung und der Sprache und fült die Figur voll⸗ 
kommen aus. Xbeo Shball. Korffi, Eltlinger und 

Junkermann bemüden ſich um ihre Uniform-Kavaliere. 
é Eis ſehlcc. denen. ieils lẽvriſch⸗verzuckerten. teils bärbeißigem 

inſchlag. 1. 

Nathaus⸗Lichtſyiele: „Ich geh aus und Du bleibn da“ 

Der Anlaß zu diejem Film war der gleichnamige Roman 
von Wilbelm Speyer. Er behandelt als ſogenannter Unter⸗ 
haltungsroman mit leicht pivchologiichem Ginſchlag den 
ſicherlich nicht ſeltenen Konilikt zwiſchen bürgerlichem Ehe⸗ 
glück und dem fündbaft⸗mondänen Lebenswandel der 
„großen“ Welt. Mittelpunkt iſt ein Mannequin mil dem 
ſchönen Namen Gaby. Es genügt, zu erwähnen, daß ſie 
nach einigen Verſuchungen zwar mit einem leichten ſeeliſchen 
Knax, doch mit einigen tauſend Mark in den bekannten Ebe⸗ 

hafen einläuft. Dies der Rahmen der Handlung. Der Re⸗ 
giſſeur Bahrendt hat eine einboitliche Linie nicht zu wahren 
vermocht; ſeine Stärke liegt bier in den Nebenfiguren, in 
kleinen, oft ſebr hüdſchen Szenen. Entſcheidend mag auch 
dabei geweſen ſein, daß Camilla Horn Wärme und das 
Sprühende vermiſſen ließ, das die Rolle fordert. Die 
Uebrigen: Brauiewetter, Sima, Gülſtorff, ein 
prachtvoller Typ und der wie immer dezente Loos. Ein 

Film von dem Borkampf Schmeling—Stribling er⸗ 
gänat das Programm. 

* 

In den Capitol⸗Lichtſpielen läuft vort heute ab der Films 
„Der Herrauf Beſte [Lung“, eine große Ausſtattungsrevue, 
in der Willy Forſt Gelegenheit hat, ſeine Künſte zu zeigen. 

Im Flamingo⸗Theater läuft der Emil⸗Jannings⸗Film „Der 
Weg allen Fleiſches“, außerdem eine Womobde: „Fünf 
Minuten Ang ſt.“ 

Im Gloria⸗Theatert „Zwei Herzen im Dreiviertel⸗ 
takt“ mit Gretl Theimer, im Filmpalaft ü: „Die Firma. 
heiratet“ mit Ralph Arthur Roberts, außerdem der Weltmeiſter⸗ 
ſchaftskampf Max Schmelings — In den Kunftlichtſpielen Lang⸗ 
juhr: der Senfakionsſilm: „Wer hat Rodby geſehen?“ mit Carlo 
Aldini. —. In den Kuxus⸗Lichtſpielen Zoppot: „Der wahre 
Jakoß“ mit Felir Meſſart. — In den Hanſa⸗Lichtſpielen Heu⸗   offen bleiben, wieweit es nötig war, bas Militär⸗Milien des 

alten (Film⸗) Oeſterreich zum tauſendſten Mal auf die Lein⸗ 
fahrwaſſer: „Und das iſt die Hauptſache“ mit Harrt Liedtte. — Im 

Voalfane⸗Theüber: „Tingeligngel⸗“ bern



ů 221 

ore 

DDMMNNA 

87. Fortſetzung 
Und auf einmal bricht in ihm durch, was er bishber ſo 

ſchön verdeckt gehabt hat. daß er es jelbſt nicht ſah: er hat 
Unrecht verübt, furchtbares Mnrecht. 

Ja — es iſt wahr: durch ſeine Schuld ffarb der Mann 
ienen entſeslichen Tod in der weitglühenden Mefallmaſfſe 
— durch ſeine Schuld! 

Seine Schuld bat die kleine Emma (SSbel in den Tod 
getrieben — ſeine Schuld! 

Vas ißt SDas, Lenft Görmeed. — ich Fin Frank! Die Hitze 
bier — marnm fommt nur der vavitär nicht mich abzu⸗ 
holen? Das Fnd ija afles Ileberheanntbeittu?: 

Ih werde aflein serinccn. — &rnlt kr,. — ron Bier wen⸗ 
Infommen. Es in ja nicht zum Arshaltsn! 
gleiche Temnperatur., wmic damals in der Wärberci. 

Er wil äch wendrn. aber er Friset Fer Bläd michkt les 
——— nicht los &m ringefrütztren Sert 

Und vläslim ißt c& ih aia „rciiqürre änbenb ein ferncr. 
Lösurtin ingics Siat am Ren Krhrt MrLICL,EDreR Dar 
nerzerrfen Jünr &s inmner Kähtzenz- ri Aruchr, tute 
Angen Aarien ihn am. Dos Kirambr Nanr Küänge üin märtem 
Strätuen m Dus Mamnzic. ArACihr Srnl. Dür Lüduem 
Eut buld meüsffnct. nis Fühe NE Wamhnd Eimee eeem Arr⸗ 
IcrfiungätScict aπt üt— Wirraücht hat für cüum ürümem 
Khurn eerien. 

Er üclirht Wir Anhr — &r mill Metbr küem. 
Ater er mi 
Dnu hieiu α＋ Nir Inm Arhnui ainch metlaxm Srümpm npem, 

öuternd uN t½m Minbrm rörmb. 
Har Arin Me Inngznan Wüerkrz, e EuIüMA. ö 

t un SiEeng, En W-r Ir ic JuiiRe, üktüict ir 
AüiDHüz. 

m H 
E? Rü mean. e MEAA. 
Aemmtt gran ier eDen E Liriet MeMEen aiU 

SScmriat. r Dint Erur Murn Müef wit, Nür Be rrWüit uu crtDMWhUM 
rermühut- AmEεr àm i ünr Miihen Aen Eün: MürnE- 
ken Sefrru. 

Kaun kicitt fer tin in Rir tne Aiirt MUEWW. 
Sit AärSt Mücl. wec ä Mr Miilar Mes Wüinfcret Simch, ür 

Aariamt zuct Mutt Kaännrt air im. WUe Aiüett Müet MWn Väctuum. 

Uud inu KenRint Jer Nu Akütw., Auerher nu. 
ESINDn Mirnnn nr Sunin Ai Mu 

i zit EEE üiin wern MEen Mür Sün Wunrn Eun Len. 
Wun Me A„cmunbe —* 
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müthdüern Srkxrst au nritme ars imum sünim Wit-D. Süüm àhuem 
Ounme ſint chAnn, NEn Pienhe MurnD Mui,SMU „U Merem Sanxs, Mer Auet -t Mimund mMAINue XErtSk. MWtrt nhüihün Wbs/ 
A Südwri Mr KWEIEUNI 
ar Mil Mu EE MREun iHU 
EE mar heUnEzün. huy π — rne Arnit Alicb mum ithm. 

Em unr Atrba 
Aür M Arrm Sict ün kur Nir SOSLr KEMUPIR. 

Eer üir EE-in Mxi ir MNAs 
Waünd Dus Sn, Baet anEtre, Dräß aütn Eirinhkt Mem meuhbr. ErEDhN. E-LE Myer Een ünräAEAUI= 
HDüirt Aun Murr Aünnn i Res, ö 

n den Musmue x„ Müm Arhr Süthrüh, en Prüin mim airbun: Miaſaull meid EEi Rrum 35=S bn Sum Erüäftten Tue Frühcck ſüämide 
Mber Mer mi Wert MünisN Ls MAbün. 

*ein — Mer ahr Munn raz Ci Barhet: Ter Staräc am Feänrm -Tud trüm Rer Murn. Rxr KSSi 
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Ader es fE s WerkmPDARLE2 
Sier. mehen àrm Facrifsrichrz, achen em — Naune: — 

bir Neidt. HE Ianhen rch här Kicizm! 
Das fünd Ras fer fonserbare Aindten im Weiafls? 
Und was benlr denn furtgeiczt mäc eine Sirene? 
Ach was — Sch babe Obrenianjen. &enft Sörmerb. itb babe mich rerkälter. nund Naher ümmen Dir dammen 

Aber etwas in en dem Keßel nich un Orönnna— ver⸗ dammt nocßmal — wo Bieibt der Lapitän? Es in doch jchen eine Ewiakett. daß er weggegangen ſit- 
Man müäste rtierinchen — Sietßeicht itt da irgend 

Aber das eſt ja toll! 
Serde ich denn wabnñnnig? 
Da iſ dieſes Geſicht wieder mit den fürchterlichen Augen — es iſt ja gar kein Geiicht! 
Bläschen ind es im Keffel! 
Und Sie Nieten — was ißt denn das? 
Das fieht ja aus, als bewege ſich die Kefelwand! 
Und die Sirene heult — die Sirene heult! 
Wie damals beult ſie 
Wort — nur fort! 
Aber er kann den Fuß nicht heben, er kann nicht flieben. 
Und was ſich im Bruchteil einer Sekunde erfüllt, das 

erlebt er in Ewigkeiten! 
Die Bläschen in der Metallwand ſcheinen ſich zu be⸗ 

wegen, ſetzen ſich zu einer Fratze zuſammen, die ihn angrinſt. 
Die Sirene heult — beult! 
Nun tut ſich die Nabt des Keſſels auf — — 
Was iſt das? 

Ei E‚ 4 E2 
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Eine Feuergarbe ſchlägt heraus, ein Krach. als berite die 
ganze Erde! 

Ein Strorr von lochendem, breunendem Sel wirit ſich 
auf ihn. büllt ihn cin. 

Die Sirene beult. 
Donn itt nichts mehr. 

Iriinnasnechricht: Lendon. Kenter meldet: „An Vord 
ü V mofergS-Indis“ Ler Senth Stak⸗Ltre. Ser geütru 

ahbend f Ibr X. E- den Hafen von Kalmentb verliek 
erciancte ſic lxra nech Lem Knskam en eim chwerer Uu⸗ 

  

  alüctsjall. Einer àer Keöcl. — der Temepsr wer erß Lar 
kurser iur C—ehestrand Ebereernden. — in ans cintm 
aesher Anhekemmtem Grnnöe Kcirrunsem Im Leffckraum 
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monatlich 

erhalten Sie als 30jähriger ein Sterbegeld von 

1000 
zu folgenden Bedingungen 

Für 

        

     

  

    

    

     

1. Sofortige Auszahlung der vollen Sterbegeldsumme 
von 1000 G im Todesfalle, selbst wenn nur ein einziger 
Monatsbeitrag von 2,50 G gezahlt worden ist 

Keine Wartereit. 
Bei Unfalttod doppelte Summe, also 2000 G. 

Falis die Versicherung nach den Ertebessfalltartfen 
(O u. dx) abgeschlossen ist, wird die volle Veraiche- 
rngssume schon bei Lehzeiten des Versicherten im 
vereinbarten Lebensalter — berm vorherigen Tede 20- 
tort — ausgezahlt. 

Alle Versicherungen eind gevinnberechtigt. Die Ge- 
Kinnanteile werden zur Versicherungssumme hinan- 
Keschlagen und zugleich mit der Versiekerungssumm: 
bar ausgezahlt. Der Gewinnanteil baträtzt zur Eait 

9% 
f0 

en
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Dir Kammctiäiner“ ven Grirusbeumbs 
In Cuirandumbe in Werrko ervianete ſich vor tiniger 

Zeit ein auffehenerresender Ktnalücksfall, der del Deu 
zuukügun deun Lunbes arvßen Kuftehen errehtt. Ver cintr   

Amarfenwunderung durch Cuirunbombu floben die Gin⸗ 
wolntr aus den Wültrn Da die Tirrr dekanntlich dei ſoschen 
Gelshenhetten clles anfircifen., wes irgemdinie genießbau er⸗ 

Ten Einwohnern änd dieft Smeiſenmundernugen 
Durrchüms micht unangtnehm., de ruf diaſe Weift die Woßn⸗ 
irirram rubifal von alkem Engezicter befrrit werden Nnalück ⸗ 
tcherwwisr bekend üch in einer kteinen Lutte tine hiürßiaße 

rebsis. daren Arcehertae üch aui dem Zelde bekanden. Bet 
Drer Rüttktunft emderkten dieſe in irum namenlofen 
Schrvrken, daß die Kmeifen der Grulſin derartig zußeseht 
irttem. Jurô ſie buld unter den ichweren Verwundencen ihren 
Wertt rnfgusd, 

Bauttermtfhuid un tinn Kirche. Lie auß dam Wege des 
Wolesbeuuhruns eingedrachee Geßetesvorlacc, mach der dir 
Miwrer Tomehrihe SKmtementum werdew jollte, wurde deſtern 
aübrnp in duhrimer Abſtimmuna im Partamant mit Stimmen⸗ 
Alerchttenr abgelennt Es muß nunmehr Latkvabſtimmung er⸗ 
furgen, 
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Senfrecßt, I. Studt in Srieskand, 2. Bekeuner der nbtir * in Irdien., 3. Schloßeingang. L. Eikand, 6. Sinaimmur. P. Zeitaing. 8 Spielkarten-Farbe, 10. Kömmiicher Kutfer. 1I. Keibenkolde, 12 Soblcernch, 13. weibl. Sorna⸗ 
me. 15. Seemmm. 21. weibl. Vorname, 23. Früßblingsblu⸗ me, 24 Simavogel, 27. Himmliche, Seſen, 25. Bodnungs⸗ neld, 30. Afiumtiiches Hochland, 32. Deutſcher Sbiloiopb. Sangrecht: 2 Deniſcher Keichsvräfident, 4. Fluß in 
Vorderindien, 5. Gebäck. 7. Nebenfluß des Rbeins, G. Schick⸗ ſalsgöttin, 11. Altrömiſche Volksvertretung, 12. Schiweizer 
Kurort, 14. enrohb. Harptſtadt in der Landesſprache, 16. 
Schreiser Kanton, 17. Geichäftsraum, 18. Religivnsbuch, 19. Seiße Zone. 20. Haustier, 22. Gebäc. 24. Hafenbeamter, s. Handwerker, 27. Schwimmvogel, 28. Wiffenſchaft, 30. Stucheltier, 31. Haupfſtadt von Perſten. 

Sin ZSabtenwunder. 
Die Zabl 142 857 ergibt mit den Zablen 1, 2. 3, 4, 

5 und 6 multipliziert, Produkte, die alle aus denſelben ſechs 
Biffern, in verſchiedener Reibenfolge beſteben. 
1X 142857 142857 Ordnet man dieſe ſechs Mul⸗ 
2* 1428567 - 285714 tivplikationen in einer beſtimmten 
3 142857 - 428571 Reibenfolge an, ſo wird die erſie 
«& 142852 ⸗ 571428 waagrechte giffernreibe, gleich der 
54 142857 —- 714285 erſten ſenkrechten, die sweiten 
6& 142857 — 857142 waagrechten aleich ver zweiteen 

ů ſenkrechten uſw. ſein. 
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Amflöfnagen der Anfgaben aus Nr. 155 ½ 18. Inli 
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Anflöſung zum Bitderrätſel. Franz Richter, Landsbut. 
AKuflöſung zum Sitbenrätſel. 4.« David, 2. Ernani, 3. Ranke, 4. Roſtow, 5. Abtei 6. Tborwoldſen, 7. Abat, S. Legendé, 9. Lenor, 10. Egvismus, 11. Rokoko, 12. Mikrophon, 13. Arſen, 14. Elfe, 15. Nero, E6. Roab, 17. Emerſon, 18. Renette, 19. Interview, 20.     Die Poſaune des Gerichts?. Wie iſt die Anordnuns zu treffen? 

Senta, 21. Tatare, 22. Wagner, 23. Srrtum, 24. Es — Dex Rat alter Männer iſt wie die Winterkonne obne Wärme. 

  

 



D GQð IL Uder / Von Pierte Lorrent 

„Sie ſinat wieder!“ 
Paufe. 
„Dann wird ſie das Fenſter öffnen. 
Wieder Pauſe⸗ 
Nervös ſtampften ſchwere Männerſchritte aw: den Zement⸗ 

jußboden. Hin und her geht es, auf und ab. Raſtlos. 
„Und ich werde beute nicht hinüberſtarren.“ Zwiſchen die 

Und dann .“ 

  

Gitterſtäbe durch, meint Jot. 
„Auch ich habe von dem Lnder genng. Mich kaun ſie nicht 

aum Wahnſinn treiben, wie ſie vielleicht alaubt!“ gibt Pablo 
snrück. 

  

Wieder geben Pablo und Jot in der Zeule raſtlos auj 
und ab. Hin und der. Immer aneinander vorbei. Äeußer⸗ 
lich vereint. innerlich netrennt. Seit zwei Jabren bererts. 
Jor vergittertes gzellenfenſter fützrt in ſenen Vof, in den 
auch die Wie bnunasſenſter des Gefüngnisbirektors müuden. 
Altmorgendlich öſfnen ſie ſich Das kinte wird am fyäteiten 
aufgefroven. jo um neun Uhr ungnejähr. wenn die Sonne 
derxeits duch ſieht und der helle Tada über der Erde lient. 
Und gerude dieies kinke Fenſter intereſſtert Pablo und Iyt. 
krin anderes funſ. 

Ein nackter. upviacr, weizer Frauenarm ſtoßt die Ftüget 
des linten enſters auſ. Und eine Frauenſtimme wird lank. 
Irgendein Lied aus iraendeiner Cver. Ammer dasfelbe; 
Yronrammräßin gewiſſermaßten. 
— wer beim Theuter!“ meint Paplo. Der Anifeher 

„pit nir enul!“ ichnauſt Jut. der nun auf feinem Stroh⸗ 
faet itt und Kabatdiätter zupft. feine lebenskunglicde Sträf⸗ 
tmasarbvit. Innerlick aber erzittert er. dieier Pavlo. der 
ſieh vorgenvmmen batte, dieſen weiden Arm nicht mehr ſehen 
an wollen. 

„In dlod dieie Kedelt!“ brumimt er plösßtlich ichabt ſeine 
Satiſtvoveln, wirit den Kamm un Voden und iteht au⸗. 
Daun tiritt er aus Kehnter, vreött die Stien an das dicke 
Gitrer und tarrt zum wroiden Erm hinnber. 

„Stiva“ 
a . 2 
„eich geht wm Hräfdenten Runber. meum Kind!“ 
Das klingt und ſchwingt vun den ulienen Kenſtern druben 

berüber, Altmornendlich. Ein kurzer Dialus wilcden dem 
Weickguniodtretter und ſeiner Krau., den Jot und Pable 
ichun auewendta wihen. ven dent ſie trüumtu. uud den ſie im 
Ethlac nachiprethen. Wecshalb? 

Fadta tann nicht känger in der Elte blerpen ver den 
Tabalblättern. Dieter Tintea zwinat ihn zum Keuiter bin 
denn nun iptelt ſich ſenes Schauſviel ab dan breide Nalith 
Rebernd erwarten. um dann die übrinen Stunden bendurtd 
ichweigend und arübelnd das Geichaute zu verarbenten und 
in Ertebtes umzuwandeln. Die beiden Zellengenvifen 
drücken ihrt harten Geſichter nebeneinander an das Witter. 
Die Livren hüngen verlangend vor, und fingenke, vertſchende 
tökut wuchtet in den Aunen. Lur; geht der Atem. 

Ein Seſſetrücken drüben. Oliva nimmt neben dem 
Fenuſter Blas;: vor einem Spienel ſcheintur. Se ſſriert 
lich und trältert ein Lied vor ſich hin. Dabei buir üe eme 
Slume zwiſchen den Lähnen, die blendend weik aunteuchten 

  

   

  

wmie robes. leuchtendes Vertangen. Wie lärhende Laitrande. 
Hente iſt es eine Nelte neitern war es eine Linne Und 
vorgeſtern... Voblo und Jot wißen noch genan alle 

Blumen. wenn auch Jahre darüber vergeben würden. 
Wenn Oliva die Arme hoch bebt, dann aleitet die weiße 

Jncke die Schultern hinab. Eine Schulter znerſt, dann die 
andere, und dann ſind beide nackt. Zufällig ſcheinbar. Fleiſch 
wird entblößt, die Bruſt wölbt ſich vor. Nackt. Sie leuchtet 
über den Hof herüber durch die zittrige Luft im Bade der 
Morgenſonne. 

Keuchender Atem bebt Pablo und Jot empor. 
in ſchweren Stiefeln mit Holzſohlen auf Zehenſpitzen. Das 
kann nicht ieder nachmachen. Die Angäpfel ſcheinen geſtiehlt, 
verſuchen wie Fangarme über den Hof zu greifen, in das 
Nenſter bineinzulangen nach der Frau. den Schultern, der 
Bruſt. 

Als ob Oliva dies fühlte, ſieht ſie auf, hinüber nach 
den Gitter'enitern. Kicherndes Anflachen. Dann zieht ſie 
die Jacke boch. 

„Dieſes Luder!“ keucht RPablo. 
„Eine ganz gewöhnliche Dirne!“ ſtöhnt Jot. 

Beide ſind bleich. Zittern. Sind geißannteſtes Verlangen. 
Grenzenloſe Begierde. 

Oliva ſteht auf. 

Sie ſtahen 

  

    

  

Sie dreh“ ud wendet ſich vor dem 

  

Spiegel. Die Lacke ſällt urt Flelichflächen Formlinien 
blenden auf. 

„Du ... l“ beukt Jot. 
Pablo pfeift leiſe durch die Zähne und zerreißt ſich die 

Nägecl am Gitter. Da lacht Otiva berüber und wirſt das 
Wenſter zj 

Schweigend ſitzen beide einander gegenüber. Inmitten 
einen Hanjens Tabakblätter. Sie arpeiten nicht, ſtarren 
vor ſich hin. 
„Slivn“ 
„Die Arme. weißz 
„Und die Bruſtt“ 
„Luder!“ 
Sie ſchweigen. 
„Lch bab beute geträumt Olira 

Schaum anf den L'vven. 
Und nie mehr jolche Brüſte in den 

Und JSyt bat 

kuünden boben, 

irr in die Vuft 
Sie galotzer ſich an. 

  

Ex. tin Acßbret. Sie ‚ürtzen aufeinander und 
werden zu einer MRalſe WGans eng verkeilt. Iue nander. 

„Jut Gadelen kommt auy Jelle neunundachtalg und Babto 
Dimiteim au Zelle hundertiewzgehn!“ entickeidet taus darau! 
der Tirektor. 

Diefe beiden ellenfenter münden nicht auf jenen Hol. 
wo Oliva ſich allmersendlſch keumt, met einer Btume 
zwiichen weiden Zäbnen. Pabte und kot verzebren ibre 
Früfte in kchlafleen Nätchten und kiberne Laare balten 
Einzun auf frütd alternden Sträftinaskchädeln.   

  

Der De itte teaꝛuchit dAlui/ von Mlanmeũ Tieendach 
Als Aliee langſam über die große Promenade im Süspark 

aing, kam ihr plöglich berbert gempf entgegen. Ihrt Biicke rrafen 
ſich unerwartet, ſeutzten beide; Aliee wurde ſehr rot und iah 
doch zugleich wie Herber: ſich verfärbte. Das Ekut flon uns einen 
gebräunten Wangen. und für einen Augenblick jah er ieit grau 
aus. Im wöchſten Aunenbiick hotte er ſich bereits geiaßt und 
ging mit heiterer Miere auf Altre zu, reichte ihr herzlich und un⸗ 
defangen die Hand. 

  

   

    

„Welche Freude,“ ſagte er, „Sie ſo unerwarter zu treren. 
Alice — liede Frau Alice.“ während er ihr die Hand (chüttelte. 

  

„Wirklich ein ſeltamer Zufall,“ erwiderte ſie und ſpürte ein 
beklemmendes Gefühl im Herzen. das ſie ängſtigte und dech mit 
einer ſeligen Freude erjüllte. .Ich gehe bier ſa gamz ziellos ein 
bißchen ſpazieren, und plötzlich ehen Ste vor mir — und ich ver⸗ 
mutete Sie doch irgendwo im Herzen Afrikas, viebe tauſend 
Meilen weit von hier.“ — 

„Ich war in Afräfa,“ meime er lächelnd. „ Habe mich nur 
jelbſt für ein paar Monate beurlaubt, um einen Blick in die alte 
Heimat zu werjen. Ich fahre übrigens in acht Tagen wieder 
rüber nach dem ſchwarzen Erdteſl.“ 

Sie ſchlenderten Seite an Seite den Schwanenteich eutlang, 
hier gab es um diee wüte Nachmittagsſtunde nur noch wenig 
Publikum. 

„Waren Sie denn wirklich gezwungen, im Ausland zu leben?“ 
fragte Alice aufs Geratewohl, während eine unbeſtimmbare, ſchwer⸗ 
mütige Süßigkeit ihr durch die Adern rollte — und ihre Füße 
ſchwer machte. ů ———* 

Ihr war es mit einem Male, als wäre die ganz⸗ Zeit, feit ſie 

Herdert zuletzt geiehen, nicht geweſen, als wäre ſie purlos an 

ihr vorübergeglitten wie im Traum. 
„Oh, ich mußte?“ nahm Herbert ihre Worte auf. „Gerade Sie, 

Alice, kollten mich nicht danach fragen.“ ‚ 

Er muſterte ſie von der Seite, ſie hatte die Augenlider ge⸗ 
ſenkt, und ihre Bruſt atmete unruhig. 

„Verzeihen Sie die Frage, Herbert. Ich verſtehe ja alles jo 
gut.“ Sie kaſtete nach ſeiner Hand, die ſie ſcheu und zärtlich drückte, 
um ſie im nüchſten ugenblick bereits mit jähem Erröten los⸗ 
zulaſſen. Der Mann tat, als habe er nichts bemerkt. 

„Wie ſchön Sie geworden ſind in dieien vier Jahren,“ meinte 
er, nun ſchon wieder in ſeiner aiten munteren Tonart. „Nicht 
weich werden,“ dachte er, und laut ſetzte er hinzu, „faſt noch 

ſchöner als einſt, wenn ſo etwas möglich wäre.“ 

     

      

  

  

„veun dies ein Komplimen: ſein ſoll.“ erwiderte ſic, ihn 
läctteilnd muſternd, „i kann ich es ohnr zu küxen zurüctgeden. 
Tie wiritaniche Sonne ſcheint Ihnen gut betommen m ſein, ſo 
braun find Sie geworden, und ſo ernſt urd männlich ſehen Sie 
aus. 

ünnlich?“ frugte er, „Ader ia. Sie haben recht — ich bin 
wohl etwas männlicher geworden — war es vielleicht früher zu 
wenig. Souſt. fonſt hätte ich mir nicht ſo leicht mein Gtück 

ů nehmen laſſen durch andere.“ 

„Bitte, bitte,“ unterbrach ihn Alice haſtig, „iprechen Sie nicht 
weiter — ich beſchwöre Sie. Es iſt ja nun alles vorbei, nicht 
wahr?“ Und — wir ... Nun, warum wollen wir von dem 
Vergangenen ſprechen! Wo ſich doch niczts mehr ändern Jäßt 
wo alles unwiderruflich iſt. Mein Vater“ 

„Ich weiß, ich weiß.“ ugte Herbert mit leifer Bitterkeit in 
der Stimme, während ſie deutlich mertte, wie aufſteigende Tränen 
ihre Waungen feuchteten. Und dann ſchwer, eindringlich ſetzte er 
Dinzu: „Darf ich erfahren, wie Sie mit Ihrem Leben zufrieden 
üind? Sind Sie glücklich?“ 

Es gab eine lange Pauſe, bis Alice endlich ruhig und de⸗ 
immt fagte: „Ja!“ Und weiter, mit einer leiſen, aber ſehr feſten 

Stimm. „Wenn glücklich ſein ſoviel bedeulet, wie nicht un⸗ 
glücklich jein, dann .. . bin ich wirklich ganz glücklch.“ 
Herbert Kempf nagte an der Unterlzwe. Eine gate Weile 

gingen beide ſchweigend nebeneinander den Eferweg entlang. 
Endlich glaubtr Alice, noch etwas ſagen zu müſſen: 

⸗Jürgen,“ meinte ſie zögernd, nach Worten ſuchend, Jürgen 
iſt übrigens zu Hauße. Ich weiß nicht, ob ich Sie bitten Daß uns 
aufzuſuchen. Jedenfalls würde ſich mein Mann ſehr und auß⸗ 
richtig — freuen.“ 

„Nein, nein,“ erwiderte Herbert aufgeregt. „Das geht nicht, 
das geht auf leinen Fall.“ 

„Iſt Ihre Zeit denn ſo ſehr in Anfpruch genommen?“ 
„Meine Zeik?“ Jetzt verſuchte er zu lächeln in jener jungen⸗ 

haften Art, die ſie ſjo gern an ihm mache.„Meine Beiie- Mein! 
Ich bin von Natur ein wenig zum Neid veranbagt, ſcheint mir, 
und es wäre mir nicht ganz angenehm, aus nächſter Nähe ſehen 
zu müſſen, wie ... wie glücklich Jürgen iſt.“ 

Sie erwiderte nichts — da griff er nochmals nach ihrer Hand, 
bettelnd. „Aber eine Freude Vönnten Sie muir doch machen, Alice! 
Sehen Sie, ich reiſe nun bald wieder ab, und es iſt möglich, ja, 

      

   

     

  

zwiichen den Kingern...“ Pablo areift mit ſeinen Kingern 

ſehen. Laſſen Sie mich bitte dieſen letzten Abend an Ihrer Seite 
verbringen. Ich will auch ganz artig ſein — wir werden irgendwo 
eſſen, alte Erinnerungen austauſchen, und ich bringe Sie ſicher und 
unbehelligt nach Hauſc.“ — u 

„Atice erſchrak, eigentlich hatte ſie Bedenken, fürchtete ſich ſaſt. 
Es war! nicht richtig, was ſie da tul ſollte. Es war beſtimmt 
nichmerccht. Aber ihr Herz klopfte unruhig und wild, ſie ſah das 
flehende Geſicht ihrer Jugendliebe, und ſie nickte Gewührung. 

Mon aß im Parkreſtaurant, und hinterher plauderte man über 
vergangene und gegemwärtige Dinge. Schließlich fragte Herbert 
lie über ihre Ehe aus — es ſchien, daß eine quälende Neugier 
ihn reizte, eigene Wunden immer aufs neue aufzureißen. 

„Er iſt ſehr lieb zu mir, wirklich — ich kann mich nicht be⸗ 
klagen. Nur eferſüchtig — faſt krankhaft eiferſüchtig. Wenn er 
wüßte, daß wir hier zufammenfitzen, ich weiß nicht, was er tun 
würde. Ich darf es ihm niemals ſagen..“ 

Sprät am Abend trennten ſie ſich — es mußte bald zehn Uhr 
ſein. Alice verbat ſich Herberts Begleitung — ſe wollte alles 
meiden, was zu einer Entdeckung ihres Zufammerſeins 
könnte. Aber als ſie in der Tare ſaß, als ſir 'ei udes Geſicht 
ſah, bog ſie ihr ſchönes Haupt heraus. und im S⸗ e der Dunlel⸗ 
heit künte er ihre blühenden Lippen — ein einziges Mal. 
zum ewigen Abſchied. 

Jürgen hatte mit dem Abendeſſen gewartet, bis jetzt. 
„Du kommſt ſpät, Liebſte,“ ſe er ruhig. „und In ſiehſt ſo 

aufgeregt aus. Was iſt denn poſſiert?“ 
Sie ſah, wie er ſich bemühte, gleichgültig zu ericheinen. Das 

war der Augerwlick. den ſie fürchtete. „Ich muß lügen.“ dackte ſie, 
„ionſt ... ſonſt ichläqgt er mich tot. Er iſt ſinnles, wenn Eiier⸗ 
ſucht ihn öberwältigt.“ 

Und desbalb langjam, ſtockend: „Ich war zu Haude dei den 
Eitern, Mutter geht es nicht gut. Der Arzt war vormittaue da, 
kam nachmittags nochmals, er machte ein ' briergtes Erücht. Sie 
iſt ja ichon alt und ichwächlich. Rertrügt nicht mebr vitl.“ 

Sie hätte wobl noch weiter gewrechen, dloß damit ite idte 
Stimme börte. bieß damit ze Kit dewann. uer abnte! 
Idr Herz flatterte. Ader dann ſad üe⸗ 2, ein kaum 
merkbares Lächetn es ſuh döte aus dieies Lächeln. W echten eg. 

„Er glaudte mir nicht.“ buchte ſie, Ihre Stimpte ubor u öch. 
ßie weine aſt. .„Wirtlich. es geht Mutter jedr, Wür achleche. Ich 
fürchte ſie wird ſterben.“ 

Syvtt. ein borter und grauhrmer Srott ſtand in Len Auen 
„Wollen mal gleich nachtengen.“ ime Lr. „Rcher 

ichmarg“ 
Er gariif nach dem Keterdbon. „wei mul 

riet or die Kummer an. Aliee hielt ſich an der Tücht 
Knie Zitterien. 

„AKun bommt es berauk.“ dachte ſte, uurd Atamt virrre 
die Krhie. 

„Ruter ödu“). 
Mukter nevt. Ari 

Der Lorer 
Mnd du! n Gernr 
Keölkurten 

r hatte zevases goch rrt. är in brns. 
ede üe mi: ernent cheren, eversiucden 
wie eine Lote. 

  

  

    
     

    

  

  

    

  

     

  

   

   

    

„vier eins.“ 
üte Let, Wre 

    

    

        

  

Ich wolte mich gar 
Was? W. V. Vor: 

r Heund. Er 
itſt, bleud und .: 

     

   

   

  

    

     

  

Der Mann im Teig 
Von 

MAüait Vonfeentv 

Seltkame (Geicachten gaffteren in uuferem Ebwieitande. 
Dieker Kall iſt neuenen Fatums. uns der keidtranende Veid 
den Fatnes war em Geuene, bämend Grtgerten Srk der 
Handiung: eine Brytiaßdrik. 

Ein dandkeder Nücetsetelle batte ich mit feinem Lame⸗ 
raden Griaorfew ein eiwos ungewöhnliches Srüdthen et⸗ 
laubt. Er barte thu. wüdtend einer Naigetei, koviuber in 
einen Kubel mift fridem Xrotleis geibmeßen uns tuchtig 
darin bin- und derservilt. Wot, war dan kumtiſih“ 

Wrzavriew ſchrie und Krampelte aus Lerbes?rütten. Fer 
Teta aber & ſehr ſchlüpfrin und kliticig. Man dedente an,d 
das Brrt tu vei une oh klitſchin, und vun erit der tohr wibe 
Teig. Fer atttint eigem ſosett in dit Gurgek, verdertt 
einem d'e Nale und verklept dit Utes. Was denn auch dem 
Erigoriew unweigerlich widerfuhr. 

Eertgortew detert. klammert ſich mit den vanden an den 
Kand des Lusets und will was wir gern deareiſen— 
berausklettern. 

é Im levten krituchen Aunenblick velten om iwei oßßenbar 
vernünitiae Lameraden aus der Eatſcke und zteden ibn 
deraus. 

Grinorſew eht ſammervoll de -Tehen kann er nbts: 
der Teiatleiher verichließt pm die Augen. Lunarig ia er 
nicht. denn er dat genug Teis neipluckt. 

Nach dieſem Gaſchehnis änderten einige Geſellen gereiße 
durchaus natürliche Pedenfen. daß es vpieleicdt doch nicht 
dang erwünſcht würe, dieten Tein weiter wie üdlich zu ver⸗ 
werten und aus ihm Brot oder lerkere Arütchen In backen. 
Am Ende käme nichts Appetrtliches dudert berüns. Teyn 
ümmerhin batte ein richtiger ledendiger Menſcd mit Vrmen, 
Beinen uiw. eine Keile darin aelegen. 

Obwobl der Genoße Grisorlew Mlitalled der Mcker⸗ 
gewerkſchaft iſt und obwohl auch Marim Gorti eine Zeit⸗ 
lang Bäckergeſelle geweſen iit und derakeichen. dennoch — 
Kultur bleibt Kultur: Juchtenſtiefel änd keine Rofinen und 
ein Schnurrbart iſt kein Lümmel⸗Erlad. 

Einiae meinten: 
„Aun, Wenn, zum Beilotel, die Stiefel im Teia nicht 

Lacken Kedlieden find. lieht ſich die Teismaſſe noch aus⸗ 
'en. 
Grigoriem erwiderte: 
„Die Stietel ſind da. Die babe ich an.“ 

baden jo wurde denn der ſchöne Heſfeteig zu Brot ver⸗ 
'en. 

Die „Leningrader Pramda“ weiß aber zu berichten. daß 
infolge dieſes kleinen Zwiſchenfalls drei Bäcker vors Volks⸗ 
gericht zitiert wurden. Einer — weil er ſeinen Kameraden 
in den Teig geichmiſſen hatte, und zwei — weil ñe die Wei⸗ 
ſung erteilt batten, aus dieſem Teia Brot zu backen. 

Den erſten Böſewicht trifft die Strafe zu recht. Aber 
die anderen zwei — vielleicht zu unrecht. Denn nach all⸗ 
gemeinem Urteil ſchmeckte das bewußte Brot recht appetit⸗ 
lich. Am Geſchmack war keineswegs zu erkennen. daß ein 
leibhaftiger Menſch ſich darin herumgewälzt hattc. Alſo 
wogu die Aufreguna? 

  
  

  

Humor 

Doppelverbiener. In einem Salon wird über die Frage 
geſprochen, ob es gerechtfertiat ſei, jenen Penſionsempfän⸗ 
gern, die einen Beruf und ein hohes Arbeitseinkommen 
haben, die Penſion zu kürzen oder gänzlich zu entziehen. 

Eine hübſche junge Dame ſagt: „Es iſt unbedingt be⸗ 
rechtigt. Eine geſchiedene Frau, die wieder heiratet, 
kann ſich auch nicht von beiden Männern bezahlen lafſen.“ 

Kein Unterſchied! Oben im Gepäckuetz lieat ein Ruckſack. 
Darunter ſitzt Nägele. Von Zeit zu Zeit fällt aus dieſem 
Ruckſack ein Tropfen heraß und verirrt ſich in den Kragen 
des Paſſagters. Nägele ſchnuppert, und als der Zug durch 
einen Tunnel fährt, ſperrt er den Mund auf und läßt ſich 
das würzige Naß in die Kehle rollen. Als es wieder hell. 
iſt, ſchmatzt er höchſt vergnügt und wendet ſich an den Be⸗ 
ſiser des Ruckſacks: „Alter Burgunder?“ — „Nee, funger   es iſt jogar wahrſcheinlich, daß wir uns nie, nie mehr wieder⸗ Bernhardiner!“



Quälgeister der Menschheit 
Der große Menscꝶ fürcgitet die kleine Müche — Wur mit Mühe wird er ihrer Herr — In Heubude und Brösen beùmpfte man sie mit Erfolg 

Wir ſind gewohnt, den Menſchen als den 
„Herrn der Erde“ zu betrachten. Aber es gibt 
doch Lebewefſen, die oft genug ſtärker ſind als 

der Menſch, und im Stande ſind, ſelbſt den 

arößten Helden in die Flucht zu ſchlagen. Das 

kind jene teils geflügelten, tieils ſpringenden, 
wirbelloſen kleinen Lebeweſen, die wir mit 

dem Namen Inſekten belegen. Der Menſch darj 

in ſolche tanzenden Schwärme hinein und 

kommen alsbald gepaart hervor. 
Wie alle Inſekten, entwickeln ſich auch die 

Mücken aus Eiern. Dieje werden vom 
Muttertier auf die Oberfläche ſtehbender, 

ſeichter Gewäfſer abgelegt. Gerade die kleinſten 

Wafferanſammlungen bilden ofſt den Her⸗ 
kunftsort zahlreicher Mücken, während große 

  
  

ernten, was die tieje Scen und 
Schãdlinge unter raſchfliebende Bäche 

ihnen gropmütiger⸗ und Flüße von 

ihnen gemieden weiſe übrig gelaſfſen 
haben. Und wenn 

er der Rube vile⸗ 
gen will, dann fann 
er dies auch nur, 

wenn ſe genrigt 
üind. ihn in Muhe zn 
Iaßen. Es brautht 

gicht gleich ein gan- 

SVFrt Ptmichrertra⸗ 

Iwarm zn ſtcin, 
im in dem Mer-. 
iden das Gefihbll: ů 
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werden. Die Eier 
‚nd zulindriſch, an 

einem Ende ange⸗ 

ipitzt. Sunkelbraun 

und in leinen. 
eICEE A ri larern 

Palcten verrinigt. 

Nemn S,eEAnIHEn 
Eierkahn, àr æm 

Rer Seßerwder⸗ 
jilicht xxtibt. In 

der mammem Jas⸗ 
  välliter bnnA — — rerzrit. Wai Ms 

In eryeungen. AriE FMArIer DDDD D I n Ampuſt. Fiühtüwßen 

Dtuhsc ſichen Tin Aer nm Süimiler Sühum mutd ctwu 

cinhiert her rirunr 

Arr numt wiri Tirturum Flnherrefbrz, àm 

Xur AIWIMun àn Tarnptm. 

arn Sühitmmπ,⁸⁰jlnrùkπ Iin iiee, 
Rirhπh,ͤů„u1 EENLüEAULz. Mar α DEUIeitht 

KIe M r, ArE EHHEImL MEL Sethnruhuen. 
MeE MeEMEMUA * Gu-C. M AEHEEETMDAIA 

EED TEMEEEEe iie t 
et, tiund t MRr Mr MEUEIr UNcb6 

rüeeeehn e a, Me SIE NMU ü 
EicRir KDtI MEE EarCHhDE amm nt. 
Aim bürmrEiEE = UH¹ER. RErMimunt Wirten 

Artru., h Lrin Khiß inurrn 
Dir Tarmmittun siihum er Mun &AuuNn 

SSDe ee Säiſäen S ieie, 
üüülanert Lmueun it Wr Meihiuu ibtuntl, 

Aüee Mr, Danttt nn ein vuen M, 
Aer Mieeen iee iee ie ine in 
intimr, am Mamm hrrermumnieen Mirfut!, 

Ku Aertalirte Mee iien Lüiiet Meertu. 

immt u I˙ EUHn ii Rüein. muiſuetent 
Uitter r Saemüciett Arttttt Me ee n 

Aunt Re SIEE Er KMantHI unie Tüur 
EMcürt MiurriEAEErHn Iir 

üttrnermt Mä,erer riü Anuieee a 
APaher uhren Srmimiun iüh Mun ur=- 
inee weeen üe ee e iee 

Dee MWicnüneer ine iertnint Müe 
Anit ME, Mer muit: Munen, aiihin n 

Eerinuun irttt ier Dirtn Ner Wiifikr u r 

üüA, Mir Me: r Männcen mert Rehirtks 
AErühIK, inne EMEEn hrnfet ümb, Wiilhmh 
Mr Auι½ W-übee E aum harzx, iuit ünbwen- 

Würmeg üirit. Tier W. DUe undt N Kürwen- 

Läücbcen EüEEU. S N mi Ae ir 
Burtrrsst, Xuin e i die Wäurrttimr, ack 
much wüilu anheCkü: 

EUDDIEDU ſicr er DA εE ARüürem-⸗ 
Süüen eeet Atk, Mirth i Maarte ArxfüttE 
mäderehn ürden, ün e MEina SAMHtiüüen 

STEEE Mm „u Piczurn. Wüüimmuid dar 

  

  

   

    

LEr Di 1 ri MiM Eünnen ar, Mur mert 

Saürtem AEr ne Wrüßte erruimum Tin 
Lünanum mirtwücrm ari üunn Kouf muet mamnn 

etmr2E W-urhüätuüä. Tan uuxlautn 
Metrnren, üe üeiſee Seene ae üee⸗ 
Wamwb, Et Men iene werihen vntd der 
Lüe dee i eee, 

Du Mun lat, 
auen Eieeet 
SSSSD 

iuſee einneee 
Arth ir amum xuun 

A mun mmem Vun 
iuüncuün 

Mii“. NA„ Aamn 
Murtn Enaui üueu 

Mieüene ich, . 
MDriß rier Me Eun 

tunerrn Eur ren, 
emumrmn RWuut 

WÜü„ ann Mum iit 

  

„ wolkkhr uniusr 

Le Sürhemunn 
MAW Miieften fiümmr 

Muer Äen Suit 
Wertten; Linrram 

LSatr Tn rierrbiemiertſtem Wrubuititeterrem 
Aur mün in Artun ant Wir Klamen Cuük· 
Mmieiun ſumeintt ünt, üit Mü. daß nirht alle 
ie öüee ie ice aratefrrülun 
AEM, D Mre iee we ee ei⸗ 
Imiümm „nun garur mnuden werden, und die 
am umu amhütimr Grithenuinnmen aAun 
WcirEntecet unaumum., wühren andtuvs ßen 

MEier Enem aEnelinun künmem, Wür ſie 
Dautt Ner AUiemeie Sr SMMnee Auvrüigr. 

An ſich ußk aun Scuth Aur Mürte Murhrns 

Der Kaummf gegen die Siechnhüdee 

Sampp̃ge Getpelsser erden mit Pælroleum besprigt 

  
SWeibchen hren Blültdurſt tüllen, und zn 
dieſem Zweck vft flometerweite Strecken nach 
Lebeweſen abjuchen, huldigen die Mäunchen 

der Tansleidenſchaft. Am Abend, oft ſchon am 

ſpäten Nachmittas, ſammeln ſie ſich zu unge⸗ 
Heuren Schwärmen, die in der Luft ihr mun⸗ 

25822 Siel auslohten, Ae Weiggen issen 

kein einfacher Vorgang. Hal die Mütke eine 
paffende Scuifelle gefunden, jo bohrt ſie 
ihren ſpitzen Küſfel hinein. Gleichseitig ſon⸗ 
dert ſie winzige Mengen eines Speichels as, 

der in das Sewebe eindringt und die Auf⸗ 
gabe bot, die Gerinnung des Nöhrblutes zu 

Lergiudegn Maide Mugnsdulpieben- Dann ert     

beginnt der eigentliche Saugakt. Tieſer 
Speichel iſt cin Giſtſtoff und die Haut re⸗ 

agiert in der Regel darauf mit Rötung, 

Quaddelbilbung und einem roten Hof. In 

der Quaddel kat man einen Abwehrvorgang 

des verletzien Hautgewebes zu erblicken und 

man hat beokachtet, daß eine verzögerte oder 

ausbleibende Quaddelbildung tiefergehende 

Gewebeichäden zur 
Folge baben kann. 

Die Zahl der 
Schußwittel. Sie 

gaegen den Mücken⸗ 
Rich emefuhlen wer⸗ 
den, ißt Legion., Dit 
meinen machen ſich 
die Abmeigung der 

mücken und Stechfliegen, die Menſchen und 
Tieren weit gefährlicher werden können. 
DTazu gehören die unter demsamen Moskito 

bekannten Mückenarten der Tropen und ge⸗ 

mäßigten ſüdlichen Länder, die beim Stich 

den Erreger der gefürchteten Malaria mit 

übertragen. Und hierher gehört auch die 

äußerſt unangenehme Tſetſefliege, eine Ver⸗ 

wandte unſerer ge⸗ 
meinen Stechjliege, 
die beim Stich den 

Erreger der ſo ge⸗ 

jfürchteten und meiſt 
tödlich verlaufenden 

Tſetſekrankteit der 
Ninder, Vferde⸗ 
Eſel uſw. ſowie den 

  

Mücken gegen Sirte 

und Helligfeit zm 

XNutc. Helle Kiei⸗ 
Aürra ſtäst Mr Müärf⸗ 

kem al, n½ tσ² mird 
Kehemutetl, Das wücht 
Aur der Munmen ven 
Srrem *n* Sihe; 

retW, fuü,heum uuE 
It vum ihnem ahe- 
gaäEnH,Hι AMUMUD. 
kiht deer MNüuckem vurichemte. Anbcrr Mittel 

buffturem auß nMem eunurerdemtüuhnn empiind⸗ 

katter Werurttünn der Mürten und wollen 
Auh Ernrerbung der Sermt urit fürt üucken 

itark und unungenehm riachenden Stoſſen 
duπr QOnutariter voum Meuittem ßerntokten 
Treſ Etutte ſind aller muder für der menſchh⸗ 

Leche Uuett nuch fur due manichkichem Aüimunnas⸗ 
ruur ani die 

p Teuer Intrügtiet. 
Im cunden cc- 

kehem erumdt firhy bel· 

Tarfiaetc. dun cν 
emem wertherren 
Schuen gerem den 

nirette arst Tau eim⸗ 
Dur Mittal, ahs 

Weminüben WiE- 
wüiitre Adherir an 
ürümtihen vurmag, 

ni die Dractte Ke⸗ 
Ratmyfenrtr Defer 
Cmittaerſter. In 
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Anturhindem Eec Ma Lürvem der Mücken 
lich nur in ftuhendum Waifer cutwirfeln, 
ſu. ijt die Boictriuunm aller biurfuür gerip⸗ 
netem Werfkerrmiuemertungen und ümpet 
Dr bDuſth BEürrof. Wiaim Enhuemtungen 
werden am aimetmihnamkm Münmhüütter, 
andern durth Errſäieume ernes ftärkeren 
Gesüilles ftrümend gamutht. Se N allch 
Amüurfütrrbar iſt. But ce ſich als zwerr“ 

arit ciner dünnen Ferunkenmefcchieht zu füber⸗ 
grehum Dem am Scffarſrtehel Legenden 
Serwer ind Fumwem miend damit die Nög⸗ 
Achkeit der Ktmumg ππε½ Die Atem⸗ 
üfftrungem werdem vum der Lrft ahge⸗ 

vertopft, ſo daßf die Larvem un Puppen 
matb EErVEr Zeit exſtüken 

Die michtiägühen Apwehrmiftel hat frei⸗ 
lich die Xatur felbßt amsgebildet. Jahl⸗ 
reiche i Waſter Lebende Inſeften ftellen 
den Mückenkarnen mwach, wie die Sarven 
„ν Saßeriangfern und Schwimmfkäfern, 
ſerner zie Saßerwanzen, Sap̃erſforpi⸗ 
vne nip. Uxfer den Arßrphibien fommen 
die Safferſalamander nuns ihre Larven, 
kowie der Reghenmolch in Betracht. Auch 
Fiſche, wir der Goldfijch der Karpfen und 

der Stichling, üns wichtiae Helfer im 
Kampf gesen die Mückenplage, während 

die ausgewachſenen Mücken von mehreren 
Bogelarten, beſonders den Schwalben, 
dann aber auch von Fledermänſen und 

Saubfröôſchen eifrig gejagt werden. Doch 
iſt es unmöglich, dieſe Tiere etwa durch 
künſtliche Zucht und Anſiedlung ſo zu ver⸗ 
niehren, daß pie die Mücken in einer be⸗ 
ſtimmten Gegend ausrotten könnten. 

Wir müſten uns ſchon mit der Mücken⸗ 
plage, ſo gut es eben geht, abfinden und uns 
mit dem Gedanken tröſten, daß unſere ein⸗ 
beimiſchen Mückenarten noch die relativ 
Laxmloleſten f Und, Es gibt Arten von Stech⸗   

Dir durürheY Taerreführge. Oben Rungrigem Za- 

AE. Hm,- SAEDn SiE sich nfH BIA πνα½οι e E 

Erreger der Schlaf⸗ 
krankbeit deim 

Menſchen überträgt. 

Den Danzigern 
wird noch lebhaſt 
in Erinnerung ſein. 
daßs man vor eini⸗ 

gen Jahren der un⸗ 
beimlichen Mücken⸗ 
vlage in unſeren 
Oſtfecbädern. vor⸗ 

nebmlich in Bröſen und Heududc, nrit Erfols 
Herr geworden igl. Rerunders der Heubuder 
Wald mit feinen damaligen Sümpfen und 
Tumpeln kot den Nücken üheraus geeigrwete 
Bruplaäpc. In ſercht⸗mwarmen Sommern mar 
ein Aufenipalt in dem ſcnen Heubnder Sald 
zur Uumeglitdleit geworden. walkte man nicht 

duchftaͤbtich vun den Rüctewichwürmen der⸗ 
üircßen werdtu. Darunter litt natargermüß der 
Ert Neubude im feinem Aremdenverkthr. Rer 
timz und ancine der Mücken wegen zweifet 
bufte Erboluns bot. Erſt eint großangelcnte 

iratkict Atrion beſcirtgte die Plage. Die 
MWuckenbrutitätten wurden mit Perreieum 
uabergußen und dann mit Sand aufcaftllkt. 
Nit etnen Schlau vorftbwand die geiurcherte 
Mutuplang in Lenbudt un? ebtrie in 
KSrüken. Wenn verturgamuß beide Orte deute 
micht völlr micckenirei zn nunnen ſind — wus 

mie zu ürrerDen tit — fe buſtathzt duch ktim Ker⸗ 
nleich mit der furchterlichen Plaga vor eirt⸗ 
bun Juhbren. 

Ter Kamof geret àere innürr Wicden 
mueßß vun den Nenichen unermübtte geiübrt 
werden, denn gcrude wegenß ihrtt Winhigteit 
rit deeßer Vantor is wühiam und deichwertich. 
Jedes Saßfertumdelchen und tedt Erdſiualte 
kann Milktonen der Quilgeiſter als Sitege 
diewen, Und dieit Willlonen erzeugen mie⸗ 
den Meitktonen von Plawepeiſtern, o daß es 
umtn enem Meuſchen, der kein Nichenkiürfrler 
MX Küweor Mälken dürfte. ſid arGrecen. dpaß 
elbmn cin Gald mie der Heuhnder tu gans 
twuver Zeit von Kücken überſchmemmt ſeim 
kaun. Wie ungcheuer ſich die Rücken ver⸗ 

  

Das sicherste Rampfmittel: Trockenlegung sumpfiger 

Gegenden durch Auswerfen von Abangsgraben 

mehren, kann man an ſonnenhellen Tagen 
an Gewäffern beobachten, wo ſich die Mücken⸗ 

larven in dichten Schwärmen tümmeln. 
Darum wird man von Zeit zu Zeit immer 

wieder unſere Oſtſeebäder kontrollieren und 

mit Petroleum und Sand in die Schlacht 

ötehen müſſen⸗ ö‚ 

  
  
  
 


